i 
Å 


. 


Bezugs ⸗Preis: 
Pro Monat 40 Wig. — ohne Zuſtellgebühr, 


durch die Poft. bezogen viertelfährlich Mk. 1,20 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeſtungs⸗Katalog Nr. 1661. 

Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreislſſte Nr. 823. 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Viertelſährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kov. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonu- und Feiertage. 

e 


Nr. 257. 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten, 


+ 
Politiſche Wurſteſſen. 

Wir Deutſche ſind eine anſtändige Nation, das kann 
man getroſt ſagen, auch wenn man ſelbſt ein Deutſcher 
iſt. Nicht daß nun auch ein jeder von uns ein Aus⸗ 
bund von Tugend und Moral wäre; ach nein! 
Aber der Grundriß unſeres Volkes — das iſt gar 
nicht zu beſtreiten — geht auf eine gewiſſe Wohlan⸗ 
ftändigfeit und wo die verletzt wird oder auch nur 
verletzt erſcheint, reagire die deutſche Volksſeele allemal 
am heftigſten. j ; 

Die Affaire mit den zwölftauſend Mark, die in der 
Hauptſache ja ſchon aufgeklärt iſt, wird im Reichstage 
noch weiter aufgeklärt werden. Diejenigen Perſonen, 
ſoweit es ſich um Staatsbeamte handelt, die ihre Hand 
in dem Handel hatten, werden ihrem Schickſal nicht 
entgehen und es ſcheint faſt gewiß, daß Graf Poſadowsky 
am Ende ſeiner politiſchen Laufbahn ſteht. Von dem 
Perfönlichen fet hier jedoch ganz abgeſehen, aber 
dieſer Fall Poſadowsky⸗Woedtke, den man auch 
einen Fall Bueck nennen kann, hat für den 
Wiſſenden und mit den Verhältniſſen Vertrauten 
die Gefahren aufgedeckt, die hinter einer bislang harm⸗ 
los und im beſten Glauben geübten Praxis 
lauern. Man bilde ſich doch nicht ein, daß der Dr. 
von Woedtke der einzige Regierungsbeamte iſt, der 
mit reichen Induſtriellen wegen der Hergabe 
von Geldern zu Zwecken publiziſtiſcher Agitation 
unterhandelte Ach, Du himmliſche Güte! Solche Woedikes 
figen in jedem Miniſterium und in jedem Reichsamt 
und ſie ſind — um das gleich vorwegzunehmen — alle 
bonette und ehrenfeſte Männer. . 

Es hat ſich eben in jenen Kreiſen ſeit etwa einem 
Jahrfünft in ſteigendem Maße der naive Glaube ver⸗ 
breitet, daß man unſerer politiſch und gewerkſchaftlich 
organiſirten, durchaus intelligenten und — auch ſehr 
mißtrauiſchen Arbeiterſchaft durch „gutgeſinnte“ Lektüre 
und Traktätchen aller Art auf den rechten Weg helfen 
könnte. Und dieſer Glaube fordert ſeine Opfer. Es 
giebt nicht viele Aemter, die nicht heutzutage — wenn 
ihnen Werkſtätten unterſtellt ſind — zu Nutz und 
Frommen ihrer Arbeiter oder ſonſt für ihre Unter⸗ 
beamten brave und biedere Wochenblättchen anfertigen 

PAT, 
leger giebt die Gelder? Tja! Wenn Sie im Parlas 
ment Exzellenz fragen, wird er Ihnen mit ruhigem 
Gewiſſen antworten können: „Ich nicht 1“ Und er wird 
Ihnen ferner mit nicht schlechterem Gewiſſen nachzu⸗ k Ä p 
weiſen vermögen, daß weder ein Poſten in den Etat] Kaiſerpagres eigenartigen, wirkungsvollen Schmuck an⸗ 
dem Dispofitionsfonds entnomme gelegt. Die alten ſchönen Hoſzhäuſer tragen bunt⸗ 
eingestellt noch RE: LE tmommen farbige Ausſchmückung, und zahlreiche in den alter- 
wurde. Sie meinen: Der Druck fei nicht umſonſt und thümlichen Stilformen errichtete Neubauten find in 
das Papier heuer erft recht nicht. Irgendwo müßten den letzten Wochen raſch vollendet worden. Am Haupt⸗ 
die Gelder doch wohl herkommen? Thun ſie auch! 


bahnhof iſt eine impoſannte Freitreppe geſchaffen 
In ſolchen Fällen geht der Miniſterial⸗ Direktor] Marder, e eee GER een 
Br Geheimrath eben zu einem notoriſch reichen 


wird, führt vom Bahnhof zunächſt durch ein dekoratipes 
s } mittelalterliches Stadtthor in romaniſchem Stil, dann 
Induſtriellen oder er ſchreibt ihm oder: 


— una men mern durch die Sa ſerſtraße, die mit ahnenmajtent, Pylonen 
Preußiſche Theaterzenſur. 


Die preußiſche Theaterzeuſur hat in den letzten 
Monaten e als ſtände ſie im Banne der weiland 
lex Heinze. Ein neues Stück nach dem andern wurde 
verboten. und erſt nach Einſpruch, manches ſogar erſt 
nach dem korrigirenden Spruche des Oberverwaltungs⸗ 


s 5 P : „Ueber den dichteriſchen 
gerichts, wieder freigegeben. U Biitrrenirte 


Nachdruck ſammtlicher 


er zieht ihn bei einem Bierabend in einen lauſchigen 
Winkel und läßt ſich alſo vernehmen. „Schau, ſpricht 
er, Du verdienſt an dem Staat doch ein ſchmähliches 
Geld; da könnteſt Du eigentlich ein gutes Werk thun 
und für unſer Blättchen, für das fich auch Excellenz 
inte reſſirt, ein Sümmchen ſtiften. Du bekommſt dafür 
auch nächſtens neue Beſtellungen und da kannſt Du 
das ja wieder herausſchlagen“. So ungefähr, nur nicht 
ganz ſo burſchikos, pflegen die Geheimen Räthe bei ſolchen 
Anläſſen zu ſprechen und die derartig beehrten In⸗ 
duſtriellen pflegen ſich dann ein wenig zu zieren und 
ſchließlich doch das „etwas eigenthümliche Verlangen“ 
zu bewilligen. i 
ohne Widerrede. Das iſt Herr Alfred Krupp. Aber 
dafür iſt er auch Exzellenz. m 

Derlei Vorgänge haben ſich ſchon zu Dutzenden von 
Malen zugetragen. Man könnte ſie vielleicht — pardon, 
pardon — mit der finnigen Einrichtung der Wurſteſſen 
vergleichen, bei denen die Bierwirthe in manchen 
Städten ihre Lieferanten, die ſie das ganze Jahr 
hindurch hochnehmen, nun auch zu ſchröpfen einmal 
verſuchen. Das mag nicht über die Maßen würdig 
fein, aber man kann getroſt die Hand dafür 
ins Feuer legen, daß kein Regierungsbeamter, der 
einen Induſtriellen um Subſidien anging, daran dachte: 
Jetzt nimuſt Du von den Vertretern der einen Klaſſe 
Geld zur Bekämpfung der anderen. Aber dieſe ur⸗ 
ſprünglich harmloſe Uebung hat ihre Gefahren. Sie 
muß mißgedeutet werden und ſie muß, wenn ſie 
zur Praxis würde, zu bösartigem Unfug 
führen. Darum ſollen wir, da ein Zufall uns ihre 
Abgründe enthüllte, mit ihr ſobald und fo 
durchgreifend als möglich brechen. Denn wir ſind eine 
anſtändige Nation und wollen es doch bleiben. 


Die Euthüllung des Kaiſerdenkmals 
in Hildesheim. R 1 

: Hildesheim, 31. Oktober. 
Früh ſchon wurde es in der alten Stadt lebendig 
Depeſchenboten, Ordonnanzen, Schutzleute, Händler mit 
Feſtbüchern und Feſtpoſtkarten zeigten ſich in den 
Straßen im Morgengrauen. Gewaltig war ſchon in 
den frühen Morgenſtunden der Fremdenzudrang. 


und fortwährend jag man Leiterwagen mit feſtlich ge: 
kleideten Landleuten in die Stadt rollen, die neugierig 
den Beamten des Kgl. Marſtalls und den Hofequipagen 
nachſahen, bie ſich in den Straßen ſehen ließen. In 
allen Feſtſtraßen, auf allen Feſtplätzen mogte jon 
früh eine große Volksmenge. A 

Die alte, Biſchofsſtadt hat zum Empfange des 


faſſung Zaun nicht beigetreten werden. 


Werth oder Unwerth der betroffenen Bü zugehen, daß es nicht außerhalb des Kreiie der Aufgaben 
konnte man ja verſchiedener Meinung ſein. Zu emem] der Schaubünne liegt, wirkliche oder vermeintliche Schaden 
ernſten moraliſchen Anſtoß gaben ſie aber in Wirklich-] zum Gegeuſland der Darſtellung zu machen und dadurch 


keit nicht Anlaß. Der bejte. Beweis dafür, wenngleich] zu ihrer Aufdeckung und Ueberwindung beizutragen. Her⸗ 


id e, t nene darin zu finden,] aus folgt, daß nicht ihon jede Darftellung ſittenwidriger 
daß die Meß adna wie proſtubirten Stücke an] Verhältniſſe in einem Theaterſtück deſſen Verbot reiht: 
andern deutſchen Mignen 10 ſelbſt in den I Ei ae item ne Haas 
‘| > i A E 1 } nde auf der Bühne nicht möglich wäre. ` 

Hanſaſtädten, wo doch gewiß ein reiches Maß Worauf es für die Zuläſſigkeit des Verbote 


von Prüderie ſich breit macht, auſtandslos zur Auf 
führung gelangten, Die Bee liner pol zeiliche Zeuſur 
und als zweite Inſtanz auch der Oberpräſident der 
Provinz haben einen auffälligen Mangel an Anerkennung 
derjenigen Freiheit dramatliſcher Produktion bekundet, 
welche ſonſt von jeher unbeſtritten war und unbeſtreit⸗ 
bar bleibt. Es iſt im Grunde eine geradezu beſchämende 
Erſcheinung, daß hundert Jahre nach Goethe und 
Schiller ein gerichtliches Urtheil, — das über den Fah 
„Außenſeiter“ Jer ać Wortlaute vorliegende, — des 
preußiſchen Oterverwaltungsgerichtes 
den Regierungsbehörden gegenüber erſt ausdrücklich 
den Satz feſtſtellen, mußte: „Es gehört zu den Auf⸗ 
gaben der Schaubühne, wirkliche oder 
vermeintliche Schäden des Volkslebens 
zu geigeln und zu dieſem Zwecke müſſen 
tie vorgeführt merden« ; 

So lange es eine dramatiſche Literatur giebt, hat 
dan das als eine feſtſtehende, keines Beweiſes mehr 
bedürfende Wahrheit anerkannt, und heute muß in 
einem Lande, das auf ſeine vorgeſchrittene wiſſen⸗ 
ſchaftliche und literariſche Bildung ſtolz ift, diefe uralte 
Wahrheit erſt zur Nachachtung empfohlen werden, und 
man muß noch um der dramatiſchen Produttion Willen 
auſathmen, daß die verſtändige Korrettur durch richter⸗ 
lichen Spruch erfolgt iſt. Das oben erwähnte Urtiheil 
des Oberverwaltungsgerichtes, welches mit einer unver 


ankommt, iſt die Tendenz des Stückes, die Art 
der Darſtellung und die ſich daraus ergebende 
Wirkung der Anfführung auf die Zuſchauer. Daß 
nun das vorliegende Stück nach Tendenz und Wirkung 
eine Gefahr für die Sittlichkeit herbeizuführen geeignet 
wäre, kann nicht anerkannt werden. Sitten und Anſchau⸗ 


fat geräth, werden in klar erkennbarer Weite als dtejen gen 
einer Geſellſchaft geſchildert, die durch Ueppigkeit und Niahts⸗ 
thun auf Abwege und in ſittlichen Verfall gerathen ift. Auf 
der Seite, auſ der v. Ottfried als Vertreter idealiſtiſcher 
Auffaſſung und reiner Eurbegriffe ſteht, befindet fih aus: 
nahmslos die Sympathie der Zuſchauer. Es ſragt fih noch, 
ob das Verbot deshalb berechtigt iſt, weil die Aufführung des 
Stückes geeignet erſcheint, die Zuſchauer in gefährlicher Weiſe 

egen einen beftimmten Staud oder eine beſtimmte Geſell⸗ 
ſchaftsgruppe auſzureſzen. Von einer ſolchen Aufreizung 
würde aber nur dann die Rode fein können, wenn der ge» 
ſchilderte Perſonenkreis als Typus einer beſtimmten 
Geſellſchaftsklaſſe, hier der vornehmen Geſellſchaft, vorge⸗ 
führt werde. Was hier aber als auf Abwege gerathen 
geſchildert mird, ift ein durch Reicht hum, Müßig⸗ 
; d Genußſucht zuſammengeführter 


fahrdrohenden 
Geſellſchaſtsklaſſe kann daher auch jdou des ga lb Feine 
Rede ſein, weil das Stück eine ſolche überhaupt nicht 
darſtellt“ u KPI 

Ob nach dieſem Urtheil, das in der That einer 


e 8 Syſtem der Zenſur ſich f fen Rüge der Zeuſur ſehr ähnlich ſieht, dieſe 
tennbaren Schärſe gegen das Sohem, bev Benhur fio r en = mehr Zurückhaltung ausgeübt werden 
wird, ift möglich, aber nicht gerade wahrſcheinlich. Bore 
bedingung für eine Beſſerung iſt eine gründliche Reform 
der Zenjur an Haupt und Gliedern. Die erſte Kontrolle 


ausſpricht, jagt über die Seitens der Zenſur verbotene 
Aufführung des „Außenſeiter“: | 
$ “l it, daß die ene dieſes Stückes zu Lärm 
oder Ruheſtörungen innerhalb des Theaters Bera 


Donnerstag, 1. November 1900. 


und Guirlauden ausgeſtattet iſt; an den Fahnenmaſten 


alnparieiijdjes Oran und Allgemeiner Anzeiger 
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hängen Tafeln mit Ausſprüchen des Kaiſers. Am 
Paradeplatz iſt ein altdeutſches Gildehaus errichtet, auf 


deſſen Balkon Fanfarenbläſer Aufſtellung genommen 


Nur einer ziert ſich nicht und zahlt 


[Pferd, nach den Denkmalsplatz, eskortirt von einer 


Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten hierauf unter 


Jeder Zug, jede Straßenbahn brachte neue Maſſen, 


ungen des Kreiſes, zu dem Leutnant v. Ottfried in Gegen: | S 


haben. Der Weg führt dann weiter durch die Schul⸗ 
und die Braunſchweigerſtraße zur Sedanſtraße, an 
deren einem Ende das zu enthüllende Denkmal 
Kaiſer Wilhelms des Großen ſteht. Der 
Denkmalsplatz iſt durch ein Kaiſerzelt geſchmückt. Auch 
die übrigen Straßen zeigen reiche Dekoration. Auf 
dem „Platz“ ift ein Monumentalbrunnen in frith- 
gothiſchem Stil errichtet, und am Eingang in die Han⸗ 
noverſche Straße ein buntbewimpeltes ſchwebendes 
Schiff „Hildeſia“ angebracht. An der Spalierbildung 
betheiligten ſich 42 Schulen und 157 Vereine. 

Um 1½ Uhr traf bei herrlichem Wetter das 
Kgiſerpaar ein und begab ich ſofort, der Kaiſer zu 


Schwadron Königsulanen. Beim Denkmal hatten eine 
Ehrenkompagnie vom 79. Infanterie ⸗ Regiment ſowie 
Vertreter zahlreicher Kriegervereine Aufſtellung ges 
nonimen. Nach einer Anſprache des Regierungs⸗ 
präſidenten von Philipsborn fiel auf ein Zeichen des 
Kaiſers die Hülle unter den Klängen der Muſik. Der 


Führung des Profeſſors Leſſing das Denkmal, über 
welches der ajer feine vollſte Anerkennung ausſprach. 

Das Reiterſtandbild erhebt ſich auf einem Felfen. 
Der Herrſcher, in Gardes du Corps⸗Uniform mit 
offenem Hohenzollernmantel und lorbeerumkränztem 
Adlerhelm, ſitzt auf ruhigem Pferde, die Linke am 
Zügel, in der ausgeſtreckten Rechten den Marſchallſtab. 
Rechts vom Reiter ſteht in bewegter Haltung die kraft⸗ 
volle Geſtalt der Germania, welche, die rechte Hand auf das 
Schwert geſtützt, mit der linken die wiedererrungene Kaiſer⸗ 
krone emporhebt. Mit dem Fuß tritt fie den Drachen der 
Zwietracht nieder, der fih auf dem Felſen nicht zu 
rühren vermag. Der Kopf des Kaiſerpferdes beugt 
ſich nieder und betrachtet neugerig das am Boden 
kauernde Ungethüm. Das Bronzedenkmal ſteht auf 
einem romaniſchen Poſtament aus norwegischen Lab- 
rador. An den Seiten zeigen fiH zwei Bronzerelieſs. 
Hier die Erweckung Barbaroſſas, dort Germanen mit 
den Schätzen des Hildesheimer Silberfundes. 

Nach der Denkmalsenthüllung begab ſich das Kaiſer⸗ 
paar nach dem Rathhausſaal, wo u. A. auch die 
Miniſter v. Miquel und v. Rheinbaben anweſend 
waren. Als der Kailer und die aferin auf der 
Treppe vor dem Saaleingange angekommen waren, 
ſtimmte ein Sängerchor die Kaiſerhymne von Schoppe 
an. Hierauf richtete Oberbürgermeiſter Struckmann 
eine Anſprache an das Kaiſerpaar und kredenzte dem 
Kaiſer im „Maigrafeubecher“ den Ehrentrunk der 
Stadt. Der Kaiſer nahm den Ehrentrunk und er⸗ 
widerte, daß, wenn er auf ſo hiſtoriſchem Boden, wie 
auf dem der Stadt Hildesheim ſtehe, ſein Herz höher 
ſchlagen müſſe. Er ſprach ſodann, zugleich im Namen 
der Kaiſerin, den herzlichſten Dank aus für die freund- 
liche Einladung und bat, denſelben der Bürgerſchaft 
mitzutheilen. Beſonders lobend ſprach er ſich über 
die Fresco⸗Gemälde von Profeſſor Prell aus. Im 
Bürgernieiſterzimmer überreichte der Oberbürgermeiſter 
dem Kaiſer das erſte Exemplar einer großen 
Reproduktion der ſechs Gemälde und der Kaiſerin 
einen auf weißer Seide in der alten Schrift aus⸗ 
geführten Abdruck des in der hieſigen Stadtbibliothek 
vorhandenen, im Jahre 1806 der Königin Luiſe bei 
ihrer Anweſenheit in Hildesheim von hieſigen Jung⸗ 
frauen üverreichten Gedichts. Der Kaiſer ſprach ſich 
dann noch lobend über das Geſehene und über die 
aroßartige Ausſchmückung aus und iante, er hoffe, daß 


untergeordnete Polizeibeamte, deren Vorbildung ſie 
unmöglich für dieſes wichtige Amt geeignet erſcheinen 
läßt. Dieſe Herren mögen ſonſt gaug brauchbare 
Beamte ſein, aber zu einem Urtheile über 
den literariſchen und moraliſchen Werth einer 
dramatiſchen Dichtung ſind ſie am Ende doch nicht 
urädeſtinirt. Die erſte Reform hätte daher unſeres 
Erachtens in der Ueberweiſung fon der allererften 
Begutachtung an höhere Beamte mit humaniſtiſcher 
Bildung zu beſtehen, und falls auch dieſe ſich unſicher 
fühlen oder die Verantwortung nicht allein über: 
nehmen mögen, in der Beiordnung eines literarijchen 
Sachverſtändigenkomitees. Das wäre das unerläßliche 
Minimum einer Reform der Thegterzenſur, deren 
Weiterbeſtand ſonſt nicht ſowohl der Sittlichkeit, 
zuträglich als der Bildung feindlich ſich erweiſen dürfte. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Die Tochter des Erasmus. 
SPAT 4 Akten von ES ft v. Wildenbruch. 
Erasmus von Rotterdam, der König der Humaniſten, 
Rana der Wiſſenſchaft, der Freund der Großen 
und Mächtigen iſt mit ſeiner natürlichen Tochter Maria 
in Augsburg eingezogen und hat in des Patriziers 
Peutinger Haus Quartier genommen. Hier ſucht ihn 
Katharina von Glornig, Marias Mutter, die zuerſt den 
großen Geiſt in Erasmus erkennend, ſich rühmen darf, 
den jungen Mönch aus der Enge des Lebens in die 
freie große Welt gezogen, ihn gerettet, ihn der Welt 
geſchenkt zu haben, indem fie, „Alles“ ihm gebend, 
den Mönch zum Manne gemacht hat. Erasmus, 
der feinfinnige Gelehrte, der geſchmackpolle Interpret 
der Griechen und Römer, der Voltaixianer des ſech⸗ 
zehnten Jahrbunderts, hat fih das Opfer wohl gefallen 
laſſen, aber, höher ſtrebend, ſieht er den ganzen Liebes⸗ 
handel, der nicht ohne Jonge geblieben iſt, nur als 
Epiſode an. Da trifft er, auf der Höhe ſeines Rubmes 
ſtehend, wieder mit Katharina zuſammen, ihr zur Seite 
findet er, zur herrlichen Jungfrau eniporgeblüht, 
als Geiſt von feinem Geiſt, feine und Katharina's 
Tochter Margarethe. Es ſchmeichelt ſeiner Eitelkeit, 
ein ſolches Kind ſein nennen zu können. Er entzieht 
fie der Mutter, nimmt fie zu ſich als feine Kurzweil; 
jeine Maria, ſeine Thorheit möchte er, den ſie zum 
Enkomion Moriä inſpirirt hat, am liebſten nennen, 
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Beilagegebühr pro Taniend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
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Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
: | Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. i 


der Grift, der in der Bürgerſchaft wohne, auch ferner 
erhalten bleiben möge. 

Dem Beſuch des Rathhauſes folgte die Beſichtigung 
des katholiſchen Domes, woſelbſt dem Ae 
kleines Kreuz aus dem Holze des tauſendjährigen 
Roſenſtocks vom Biſchof Wilhelm überreicht wurde. 
Dann begab ſich das Kaiſerpaar zur evangeliſchen 
Michaelskirche, woſelbſt Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. Hahn 
das Herrſcherpaar begrüßte und die Geiſtlichkeit vor⸗ 
ſtellte. Auf der Fahrt zum Bahnhof brachte das nach 
Tauſenden zählende Publikum dem Kaiſerpaar lebhafte 
Ovationen. Um 4 Uhr 25 Minuten fuhr der Kaiſer 
zur Jagd beim Fürſten zu Stolberg nach Wernigerode, 
woſelbſt er um 6% Uhr eintraf, während die Kaiſerin 
nach Potsdam zurückfuhr. : 

Nach der Abreiſe des Kaiſerpaares fand ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt, an welchem die Mmiſter v. Miquel und 

. Rheinbaben theilnahmen. Der Regierungspräſident 
v. Philipsborn brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. 
Oberbürgermeiſter Struckmann feierte die Gäſte. 
Miniſter v. Miquel brachte ein Hoch auf die Stadt 
Hildesheim aus. i 


Verſchärfung der Staats auſſicht. 


Die Kataſtrophe, die über die drei Berliner 
ene ie hereingebrochen iſt, betrifft die Spiel⸗ 
agenſche Bankgruppe, ſo benannt nach dem eigent⸗ 
lichen Schöpfer der Hauptbank, welcher zu ſeiner Zeit 
den wohlberechten Ruf einer Fachautorität beſaß. 
Seine preußiſche Hypothekenaktienbank gründete ſpäter 
zwei Töchterinſtitute nach dem ſcheinbaren Prinzip 
einer Art Rückverſicherung, in Wirklichkeit aber mit 
dem Effekte einer ausgedehnten Terrainſpekulation 
einerſeiis und andererſeits der Abſchiebung 
zweifelhafter Grundſtücke, welche von 
bank überhoch beliehen waren und 
auf deren Namen in der 
erſtanden werden konnten ohne öffentliche Bloßſtellung, 
auf die Aushilfsinſtitme. Dieſe zwei Nehengeſellſchaften 
heißen Aktiengeſellſchaft für Grundbefitz 
und Hypothekenverkehr und Deutſche 
Grundſchuldbank. — Das kennzeichnet ſich alſo 
als eine organiſirte Schiebung von Grundſtücken, welche 
in den ſoliden Rahmen der Hypothekenbank nicht hin⸗ 
einpaßt, aber, da ſie durch lange Jahre geübt wurde, 
bei Verſtand und Glück zum Vortheile aller drei mit⸗ 
einander verbundenen Inſtitute, mithin auch zur er⸗ 
höhten Sicherheit der Pfandbriefgläubiger ausſchlagen 
konnte. Nun hat aber jedenfalls das Glück, vielleicht 
auch der Verſtand gefehlt. Das Reſultat liegt nun⸗ 
mehr vor in der Illiquidität aller drei Geſellſchaften. 
Daß die Situation für die Aktienbeſitzer eine 
recht bedenkliche iſt, darüber laſſen die von den Geſell⸗ 
ſchaftsverwaltungen nothgedrungen endlich aufgemachten 
und veröffentlichten Rohbilanzen keinen Zweifel mehr 
beſtehen. Anders ſteht es mit den Pfandbriefgläubigern. 
Man nimmt an, daß eine weitere Schädigung derſelben 
kaum Platz greifen werde. Das erſte Finanzblatt 
Deutſchlands, die „Fkf. Ztg.“, ſchreibt hierüber: 

Für die weitere Entwickelung der Angelegenheit und 
für ihren ſchließlichen Verlauf wird es natürlich in der 
Hauptſache darauf ankommen, wann, auf welchen Wegen 
und mit weichem Reſultat dieje ungehenerliche Anhäufung 
von Grundbeſitz, wie ſie hier mittelbar zu Laſten zweier 
Hypothekenbanken vorliegt, fich ſchließlich verwerthen laſſen 

wird. Die Ausſichten für die Aktionäre ſind ohne Zweifel 
ſehr unerfreuliche. Weit mehr fällt jedoch für das öffentliche 
Intereſſe ins Gewicht, welchen inneren Werth die Obligationen 


und im Anklang an dieſes Wort ruft er ſie Maria. 
Des Erasmus Tochter iſt wie der Vater, geiſtreich, 


ſtolz, weltlich, ekelempfindend vor allem Rohen, wie 


er eine äſthetiſche Ariſtokratennatur, die den feinen 
Geſchmack, nicht das Gewiſſen, als oberſten Richter 
menſchlichen Handelns anerkennt. Aber Erasmus iſt 
alt und ſeine Tochter jung. Hat er ſich der Welt der 
Liebe verſchließen können, ſeitdem die Welt der 
Wiſſenſchaft ſich ihm aufgethan, ſo ſoll Maria erfahren, 
daß nur durch die Liebe der Menſch zum Menſchen wird. 
Zwar als die Mutter nach ihr verlaugt, da wendet fie 
berzloſen, kalten Sinnes ſich von ihr ab dem großen 
Vater zu. Aber in ihr junges Leben tritt Ulrich 
von Hutten, der ritterliche Stürmer und Dränger, der 
vom Kaiſer Max gekrönte Dichter. „Wie Vater 
Erasmus in Katharina von Glornig die erſte Frau 
fennen gelernt, jo erfährt die Tochter durch Hutten 
zum erſten Mal, was ein Mann iſt, fie erfährt, daß 
das höchſte in der Welt nicht die alles Wiſſen 
umſpaunnende Vorſtellung, ſondern der reine und 
kräftige Wille iſt, wie ihn Hutten vertritt. Da 
vollzieht ſich in Maria ein radikaler Wandel, ſie zieht, 
um in der Sprache der Zeit zu reden, den alten Adam 
aus und einen neuen Menſchen an; ſie verläßt den 
Vater, giebt ſich Hutten zu eigen, erleidet mit ihm 
Schimpf und Schmach und kehrt, eine von aller Welt 
Ausgeſtoßene, in das Haus des vereinſamten Vaters, von 
dem ſich Tochter und Freunde gewandt haben, zurück, 
um hier zu erfahren, daß Hutten gefallen iſt. Da eilt 
fie wider von Erasmus hinweg, ihn feinem Schmerz 
über den Wandel des Geſchicks überlaſſend. Er, der 
jo reich geweſen, ift fo arm geworden. Niemand ift 
mehr bei ihm. „Und ein alter Mann bleibt einſam in 
der alten Welt.“ 5 nah: 

Was wir hier dem Wildenbruch'ſchen Drama naa 
erzählt haben, erklärt es, warum das Stück „Die 
Tochter des Erasmus“ heißt. Aber die Axt, wie der 
Dichter dieſen Stoff behandelt hat, wie er ihn in Ver⸗ 
bindung geſetzt hat mit den großen weltbewegenden 
Mächten des Humanismus und der Reformation, die 
in ſeinem Drama (wie es ja auch gejt ichtlich richtig ift) 
theils als polare Gegenſätze, theils als im gleichen 
Sinne wirkende Agentien erſcheinen, — dieſe Art und 
Weiſe, dieſe hiſtoriſche Umhüllung, in der er den 
poetiſchen Stoff giebt — rechtfertigt den Titel £a u m. 
Um uns dieſes rein menſchliche Erlebniß vorzutragen, be⸗ 
durfte es nicht des ganzen Aufgebots an Figuren jener 
Zeit, die in feinem Drama weiter nichts thun als figuriren 


der Haupt⸗ 
doch nicht 
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Haben, Zu ihren Gunſten betonte die „Frankf. Ztg.“ früher 
ſchon, daß die Hypotheken unter Verſchluß für die Obligationen⸗ 
gläubiger liegen und daß ſie für etwaige Ausfälle mit 
den anderen Gläubigern ſich an das Aktienkapital, an die 
Reſerven, an die eventuelle Regreßpflicht der Verwaltung 
halten können. Auch hierfür kommt ſomit ſehr viel auf 
die noch fehlenden Feſtſtellungen an, vor Allem auf eine 
fachkundige und verlaßbare Prüfung der Hypotheken 
bezw. der Unterpfänder, und in zweiter Reihe darauf, 
wie im Uebrigen die Aktiva und die Verbindlichkeiten der 
beiden Banken ſich ſtellen. Ob nachher die Preußiſche 
Hypothekenbank und nun gar ob die Deutſche Grund⸗ 
ſchuldbank befähigt fein werden, das eigentliche Hypo- 
thekargeſchäft wieder aufzunehmen, oder ob die eine, 
nb beide zuletzt werden liquidiren müſſen, darüber gehen 
in den urtheilsfähigen Kreiſen die Meinungen auseinauder; 
aber das iſt eine cura posterior. Erleichternd iſt jeden⸗ 
falls, daß es ſich hier nicht, wie etwa f. Zt. in Stettin, 
um ländlichen, ſondern um ſtädliſchen Beſitz handelt. 
Zweifellos waren die Beleihungen zum Theil überaus 
weitgehende; aber der Grundſtückswerth in den Städten 
und beſonders der für Berlin und deſſen Vororte iſt 
einigermaßen in die zu hohen Beleihungen hinein⸗ 
gewachſen. Das kam gerade der Spielhagenbank ſchon 
einmal zu Statten, vielleicht wird ſie auch jetzt wieder 


davon profitiven. Für den Augenblick find Berliner Zins⸗ 


häuſer relativ leicht und zu guten Preiſen vermiethbar, 
weil die Vertheuerung von Geld und von Materialien die 
Bauthätigkeit reduzirte. Aus den guten Miethseingängen 
erklärt ſich auch, daß bisher relativ wenig Zinsrück⸗ 
Hände vorliegen. Hieraus folgt aber nicht ohne Weiteres, 
daß dieſer Maſſenbeſitz von Häuſern bald und gut 
realiſirbar wäre. Der Rückfluß von Obligationen, die mit 
ſtarkem Disagio angekauft werden, bringt natürlich buch⸗ 
mäßigen Gewinn; andererſeits müſſen die Geldmittel zum 
Rückkauf durch Abtretung von Hypotheken beſchafft werden, 
und natürlich von guten allein, welche Prozedur ſelbſt⸗ 
verſtündlich aus verſchiedenartigen Gründen nur innerhalb 
gewiſſer Grenzen fortgeſetzt werden kann. Dies alles zeigt, 
daß erſt eine vollſtändige und nach jeder Richtung verlaß⸗ 
bare Klarſtellung der inneren Lage die zuvertäſſige Beur⸗ 
theilung des inneren Werthes und der Zukunft ermöglichen 
mird. 

Grund zu übermäßiger Beängſtigung und über⸗ 
— — Verkäufen der Pfandbriefe iſt alſo nicht vor⸗ 
handen und es iſt möglich, daß die Pfandbriefinhaber 
mit dem bloßen Schrecken davonkommen. Auch der 
kann eine glückliche Wirkung haben, zumal, da ihn bis 
zu einem gewiſſen Grade die Pfandbriefgläubiger 
jämmtlicher beſtehenden deutſchen Hypothekenbanken 
getheilt haben, bezw. ihn noch theilen. Man muß ſich 
vergegenwärtigen, daß der Totalbeſitz des deutſchen 
Privatkapitals an Hypotheken⸗Pfandbriefen ſich auf 
mehr als 6*, Milliarden Mark zu Anfang dieſes 
Jahres bezifferte. Das ift eine Nieſenſumme, die ſich 
wieder auf Millionen Einzelner vertheilt. Es iſt alfo 
in ſehr breiten Kreiſen das Intereſſe an einem 
beſſeren Schutz der Pfandbriefgläubiger geweckt 
und hoffentlich werden dieſelben dahin drängen, daß 
die nöthige geſetzgeberiſche Form in 
die Hand genummen wird. 

* 
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Die von uns an leitender Stelle in Nr. 256 unſeres 
Blattes gebrachten Ausführungen, in denen es heißt, 
daß „die Börſenpreſſe die Lage der genannten Jnſtitute 
vielfach zu beſchönigen verſucht, während in Wirklichkeit 
der Stand nahezu verzweifelt iſt“, ſind, wie aus einer 
uns gewordenen Zuſchrift hervorgeht, ſo aufgefaßt, als 
ob wir ſowohl die Aktien als auch die Pfandbriefe 
der Inſtitute als im höchſten Grade nothleidend be⸗ 
trachten. Wir haben ſelbſtverſtändlich, wie auch aus 
unſeren Zahlendetails erſichtlich, hierbei nur den Stand 
der tien gemeint; über die Situation 
für die Inhaber von Pfandbriefen haben wir uns oben 
nochmals eingehend ausgeſprochen. 

Die Staatsregierung hat beſchloſfen, ohne Verzug 
eine Prüfung der ſämmtlichen zur Pfandhriefdeckung 
dienenden Hypotheken der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
aktienbank und der Deutſchen Grundſchuldbank vor- 
nehmen zu lajen. Die Reviſion fol durch den könig⸗ 
lichen Bankinſpektor unter Zuziehung einer größeren 
Anzahl vertrauenswürdiger Baufachverſtändiger und 
ſonſt über die Grundſtückswerthe unterrichteter 
Perfonen erfolgen. Die von anderer Seite angeregte 
Prüfung durch Direktoren von Hypothekenbanken er- 
übrigt ſich hierdurch. 


Die Wirren in China. | 
Die Zuſtimmung Japans zum deutſch⸗engliſchen 


Abkommen, die in der verbindlichſten Form 
gehalten iſt, iſt nunmehr in Berlin eingetroffen. 
Die amerikaniſche Antwort iſt zwar 


bisher noch nicht überreicht, dagegen ſind die Regierungen 
von Berlin und London von ihrem Inhalt, der ſich 
bezüglich der beiden erſten Punkte des Abkommens 
i laika ausſpricht und bezüglich des dritten Punktes, 
er beſondere Ereigniſſe zur Vorausſetzung hat, das 
eventuelle Eintreffen dieſer Ereigniſſe abzuwarten er⸗ 
klärt, bereits verſtändigt worden. Die Mittheilung 
eines Berliner Blattes, welches ſich aus London tele⸗ 
läßt, daß der deutſch⸗engliſche Vertrag 
eine geheime Abmachung zu Artikel 3 enthält, 
die fih auf China und Afrika beziehe, dürfte den That- 
ſachen ſchwerlich entſprechen. 
Wenn ein altes Wort wahr iſt, daß niemals ſo viel 


— ok 


bedurfte es nicht des ganzen ſchweren Gepäckes der 
ſtaatlichen, kirchlichen, ſozialen Konflikte, an denen jene 
der unitigen jo ähnliche Zeit überreich war und die 
Wildenbruch alle in fein Stück hineintönen läßt. Aber 
gerade das wollte der Dichter, und, weil er es wollte, 
ſo hat er auch in dieſes Werk jenen Keim der Zerrüttung 
getragen, der fon in König Heinrich die organiſche 
Einheit des Baues zerſtört, die Dichtung gewiſſermaßen 
zu einem Weſen mit zwei Köpfen macht, wovon 


der eine nach der Richtung des bürgerlichen Trauer⸗ 
ſpiels, der andere nach derjenigen des großen hiſtoriſchen] z 


Dramas ſchaut, während ſie ſelber weder das eine 
noch das andere iſt, da ſie eben am liebſten beides 
zugleich fein möchte. Denn, an dem Maßſtab reiner 
Kunſtzwecke gemeſſen, iſt dieſes Drama ganz und gar 
kein hiſtoriſches, ſoviel Haupt⸗ und Staatsacrion es auch 
ſein mag. Shakeſpeare und Schiller wiſſen in ihren 
hiſtoriſchen Dramen uns als Dichter für die Geſchichts⸗ 
epoche, die fie vor uns aufrollen, für die Helden, die 
ſich auf geſchichtlichem Hintergrund bewegen, zu feſſeln; 


in ihren Dramen ſchwebt immer über dem Bild 
der vergänglichen Zeit hoch und leuchtend 
der ewige Gedanke, der ſich widerſpiegelnd 


in dem hiſtoriſchen Vorgang, doch ſich als das Bleibende 
abhebt von allem Streit und Widerſtreit der Zeit; 
Wildenbruch aber — und das trennt ihn von dem 
wahren hiſtoriſchen Drama — ſteckt mitten drin in der 
Zeit, die er darſtellt, im Stoff, nicht über dem Stoff, 
nicht der Dichter ſpricht zu uns, jondern etwa der von 
der Materie erfüllte Geſchichtslehrer der Prung. Darum 

nd feine Menſch, ſoweit fie hiſtoriſch fein folen, 

ine Menſchen, ſondern wandelnde Prinzipien, rück⸗ 
märts gewandte Propheten. Da ift ein ariſtokratiſches 
Prinzip der Aufklärung, nennt ſich Erasmus, da iſt 
ein demokratiſches Prinzip des Fortſchritts, nennt ſich 

utten, da ift ein Prinzip des glaubensinbrünſtigen 
Katholizismus, nennt ſich Don Ignacio (offenbar 
ſchwett Ignacio von Loyola vor), da ift ein Prinzip 


anmaßender Pfäfferei, nennt fih Doktor Eck u. f. w., 


Donnerstag 


gelogen wird, als vor den Wahlen, Hach der Jagd und 
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während des Krieges, fo dürfte dieſer Satz feine ganz 

beſondere Beſtätigung bezüglich des Krieges in China 

finden; denn zahllos geradezu find die Aufſchneidereien, 

Verdrehungen, Kombinationen und Gerüchte, die aus 
dem fernen Oſtaſien zu uns herüberſchwirren. In der 
Hauptſache ſind — das muß einmal ausgeſprochen 
werden — dieſe Lügen nicht ſowohl unbewußter Natur, 
ſondern es handelt ſich dabei meiſtens um direkte Hetz⸗ 
utanöverderengliſchen Preſſegegen Deutſchland. So wird 
denn auch eine Nachricht der „Times“, daß die Ruſſen 
ſich geweigert hätten, den Briten zu geſtatten, ihre 
Flagge in Schan⸗hai⸗kwan zu hiſſen, trotzdem es Graf 
Walderſee ausdrücklich befohlen habe, als nichts anderes 
zu bezeichnen ſein, als eine grobe engliſche Preßmache, 
durch die die Stellung des Grafen Walderſee verzerrt 
werden ſoll. 

Mit außerordentlicher Strenge, ſo laſſen ſich weiter 
engliſche Blätter melden, gehen die Deutſchen in Peking 
vor. So jollen am 28. Oktober Deutſche auf eine 
Bande von Dieben geſchoſſen haben, von denen einer 
verletzt wurde, aber entfliehen konnte. Am nächſten 
Tage hätten dann die Deutſchen die Fußſpuren 
verfolgt, welche in das Haus des ehemaligen Staats⸗ 
ſekretärs Kwan führten. Die Deutichen ſchlugen 
dann immer nach Drahtmeldungen engliſcher 
Korxeſpondenten — die Hausthür ein; einer hütte 
den Staatsſekretär ergriffen und ihn am Zopfe 
bis zum deutſchen Hauptquartier geſchleppt, wo 
man ihn gemißhandelt und fo lange mu einem 
Tauende geſchlagen habe, bis endlich der Irrthum 
aufgeklärt wurde. Li⸗Hung⸗Tichang und Prinz Tſching 
hätten wegen dieſes Vorfalls bei der deutſchen Behörde 
proteſtirt. Auch dieſe Nachricht unſerer engliſchen 
„Freunde und Brüder“, mit denen wir jetzt eifrig — ſo 
will es Bernhard v. Bülow — aus einer gemeinſamen 
Schüſſel effen folen, gehört in das Rubrum jener 
Liebens würdigkeiten und Freundlichkeiten, welche die 
Engländer für Deutſchland ſtets in ſo reichem Maße 
übrig gehabt haben. i 

In das Gebiet alberner Redereien dürfte auch die 
Mittheilung gehören, daß die Mächte auf Grund 
folgender 11 Artikel in Friedensverhandlungen ein⸗ 
getreten ſeien: 1. ſollen die Mächte eine Kriegs⸗ 
entſchädigung von 400 Millionen (Mark? Frants? 
Taels oder Lſtrl.?) verlangen; 3, jollen künftig fremde 


Beamte den Vizekönigen und Gouverneuren 
in der Ausübung ihrer Amtspflichten zur 
Seite geſtellt werden; 3. Anhänger der Mandſchu⸗ 
partei ollen nicht mehr angeſtellt werden; 


4. Prinz Tuan wird eingeſperrt; 5. die Boxerbewegung 
muß binnen drei Monaten unterdrückt werden; 
6. innerhalb derſelben Zeit liefern die Mächte die 
Mandſchurei wieder aus; 7. die Mächte erhalten die 
Kontrolle über die Litinzölle und die Salzſteuer in 
den Provinzen Klangſu, Auhui, Kiangſe, Tſchekiang, 
Fokian, Hupeh, Hunan, Puanghung, Koſangſi; der 
S. Punkt iſt nicht bekannt; 9. der Kaiſer und die Kaiſerin⸗ 
Wittwe kehren nach Peking zurück; 10. Peking erhält 
eine fremde Garniſon von 2000 Mann, zu deren Ver⸗ 
pflegung die chineſiſche Regierung verpflichtet iſt; 
11. ſämmtliche See⸗ und Binnenhäfen werden dem 
auswärtigen Handel geöffnet. 

Von den Transportſchiffen des Norddeutſchen Lloyd 
befinden fih die Dampfer „Rhein“, „Köln“, 
„Aachen“, „Meyer“ und „Darmſtadt“ auf der Heim: 
reiſe, wührend die anderen an die Marineverwaltung 
vercharterten Lloyddampfer noch in Oſtaſien bleiben 
werden. Nachdem nun die Maunſcharten des letzten 


großen Truppentransports in Nordchina eingetroffen 
iind, haben 7500 Mann friſcher Truppen die Peiho⸗ 


Mündung erreicht. Es handelt ſich um eine Ver⸗ 


ſtärkung des deutſchen Expeditionskorps um 2 Jn- 
fanterie⸗Regimenter, 1 Schwadron Kavallerie, 1 Gebirgs⸗ 
1 Truppe 


batterie, 1 Batterie ſchwerer Artillerie, 
Pioniere und Jäger, Feldlazarethe, Feldintendantur 
und fünf Feldgeiſtliche. Die Geſammtzahl der in 
Oſtaſien befindlichen deutſchen Truppen beläuft ſich auf 
rund 30000 Mann, von denen 23000 der Landarmee 
angehören. ` 


Politiſche Ennesüherfidit. 


Zur Schadloshaltung für früher ſeitens der 
Transvaal⸗ Regierung zurückgehaltene Gold⸗ 
ſeudungen an deutſche Bauken, welche verſichert 
waren, wurde durch Hamburger Aſſeturadeure eine 
nach Hamburg gelangte größere Goldſendung angeblich 
an die Adreſſe des Präſidenten Krüger gerichtlich 
beſchlagnahmt. Es handelt ſich um 2 Millionen Mark. 
Das Gerücht, dieſe Summe ſei Eigenthum Krügers, 
entbehrt jeglicher Begründung. Die Goldkiſten find 
geſtern Nachmittag auf Erſuchen des Landgerichts 
Hamburg von der deutſchen Bauk in Verwahrſam ge⸗ 
nommen worden. 


% 

Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Pretoria vom 20. Oktober: 
Botha gab dem kürzlich von Paget entſandten 
Parlamentär gegenüber zu, daß Alles vorüber ſei. Er 
ſagte jedoch, es ſei unmöglich, wegen der Uebergabe 
zu verhandeln, ſolange irgend einer ſeiner Mitkämpfer 
den Kampf fortiegen wolle. Viljoen, den Präſident 
Steijn unterſtütze, dränge darauf, den Widerſtand fort⸗ 
zuſetzen. Steijn lehnte es ab, die Proklamation 
Roberts zu lejen und habe eine unnarhaiebige Haltung 
angenommen, erfahre aber ſtets ſteigende Schwierig 
keiten bei dem Verſuch, die Kämpfer zum Bleiben zu 
bewegen. () Wie gemeldet wird, iſt Steenkamp, der 
Führer der Kap⸗ Rebellen, welcher bei der Beſetzung 
Bloemfomains geflüchtet war, bei den Boeren in 

Pietersburg; dieſelben folen im Ganzen 17 Geſchütze 
besitzen. 


= 


u. f. w. 
giebt es viel hin und her, Stichwörter fliegen herüber 
und hinüber, Sentenzen fallen in Menge ab, manchem 
politiſchen Kopf unter den Zuſchauern mag es Freude 
machen, auch manchem glaubensfrohen, aber der Freund 
der Kunſt geht völlig leer aus. Es iſt eine ſehr ſchöne, 
eine ſehr löbliche Tendenz, die Wildenbruch beſeelt, 
aber es iſt — das muß doch immer betont werden — 
eme kunſtfremde Tendenz. Aber Wildenbruch weiß, 
was ihm an ächter unit abgeht, durch Thearralit zu 
u erigen Die Kenntniß des Bühnenwirkſamen 
bei Wildenbruch iſt geradezu ſtaunenswerth; es iſt ja 
grobe Holzſchnittmanier, mit der die Menge der 
Figuren gezeichnet iſt. Aber wie weiß er ſie zuſammen⸗ 
zubringen, feſſelnde Auftritte einander folgen zu laſſen, 
das Intereſſe, trotzdem bald Erasmus, bald feine 
Tochter, bald wieder Luther (der nur als Statiſt 
kommt), bald Hutten im Vordergrund ſteht, wach zu 
halten. Dieſe mächtige Bühnenwirkung ging auch 
geſtern von dem Drama aus, das dank der ſörgfältigen 
Einſtudirung mit vielem Beifall aufgenommen wurde. 
Von den einzelnen Darſtellern zeichneten ſich vor Allem 
Herr Jaenicke (Erasmus) und Fräulein Dietrich 
(Maria) aus. Herr Knaak ſpielte den Ulrich von 
Hutten mit vieler Wärme, nur etwas einförmig, ein 
wenig auf Stelzen. Wir kommen auf die Aufführung 
im Einzelnen noch bei der Wiederholung des Stückes 
zurück, fürs Erſte nur ſoviel, daß fie einen ſehr 
würdigen Eindruck hinterließ, der ſich noch ſteigern 
wird, wenn Alle feſter in den Rouen find und das 
Tempo ſchneller genommen werden kann, als es geſtern 
manchmal der Fall war. Das intereſſante Drama 
darf ſicher auf manche Wiederholung auf unſerer Bühne 
rechnen. R. 


Neunes vom Tage. 
Wahl „Scherze“. 
Bee ber Berliner Reichstags⸗Erfatzwahl im 6. Wahlkreise 
haben einige Spaßvögel die Gelegenheit benutzt, ihre 


Danziger enere Nachrichten. 


Wenn dieſe Prinzipien auf einander gerathen, 


1. November. 


Pretoria, 1. Nov. (W. T.⸗B.) 
Wie berichtet wird, iſt Botha mit einer ſtarken 
Streitmacht auf dem Marſche nach dem Kenhardt⸗ 
Diſtrikt, von wo aus 
Boeren einen neuen Trek iht 


Eine grobe Grenzverletzung durch montenegri⸗ 
niſche Soldaten erregt in Oeſterreich⸗Ungarn böſes 
Blut. Bei Kazanci, an der herzegowiniſch⸗montenegri⸗ 
nähen Grenze, überſchritt montenegriniſches 
Militär die Grenze und überfiel eine öſter⸗ 
reichiſche Patrouille. Es ei wickelte ſich ein 
lebhaftes Feuergefecht, in welchem ein 
montenegriniſcher Leutnant und ein montenegriniſcher 
Soldat fielen. Von öſterreichiſcher Seite wurden von 
der Patrouille zwei Soldaten ſchwer verwundet und 
zwar einer durch Kolbenhiebe, da es ſchließlich zum 
Handgemenge kam. Die Montenegriner traten zuletzt 
den Rückzug an. i 

Die Aufſehen erregende Mittheilung wird durch ein 
Wiener offizlöſes Telegramm beſtätigt. Wenn es darin 
heißt, daß dem Zwiſchenfall an maßgebenden Stellen 
nur geringe Bedeutung beigemeſſen wird, ſo iſt das 
wohl nicht ſo wörtlich zu nehmen. 


Deutſches Reich. 

— Der Berliner Hof hat für den Prinzen 
Chriſtian Viktor zu Schleswig⸗Holſtein eine achtlägige 
Trauer angelegt. 

— Fürſt Hohenlohe wird der „Schleſ. Ztg.“ 
zufolge nach einem vorübergehenden Aufenthalte in 
Süddeutſchrand, Meran und Oberitalien dauernde 
Wohnung in Berlin nehmen. i 

— Generalmajor von Liebert hat ſich geſtern 
früh nach Frankfurt a. O. begeben. Dem Vernehmen 
nach fol Herr v. Liebert unter Beförderung zum 
Generalleutnant die 5. Diviſion (Frankfurt a. O.), wo 
er bekanntlich früher als Oberſt des 12. Inf.⸗Regts. 
geſtanden hat, an Stelle des Generalleutnants Köpke 
übernehmen. sche 

In den „Berliner Pol. Nachr.“ wird eine neue 
Erklärung des Generalſekretärs Bueck 
abgedruckt, welche beſagt, daß der von der Leipziger 
Volkszeitung veröffentlichte Brief das Datum des 
3. Auguſt 1899 trägt. Ein Brief von mir, ſo ſchließt 
die Erklärung, gleichen oder ähnlichen Inhalts aus 
dem Jahre 1898 exiſtirt nicht. ; 

— Nun jol es gar keiner geweſen fein. Die 
„Kreuzzeiung“ erklart, daß Direktor v. Woedtke in 
der Zeit vom 6. Juli bis 18. Auguſt 1898 auf Urlaub 
in der Schweiz war. 
zu wiſſen, daß, als im Jahre 1899 Buecks Brief ge⸗ 
ſchrieben wurde, Graf Poſadowsky auf Urlaub 
war. Was beweißt dieſes für oder gegen die Schuld 
der Beiden? 

— Das für die Kommunalbeſteuerung im Steuer⸗ 
jahr 1900 in Betracht kommende Reineinkommen 
der geſammten preußiſchen Staatseiſen bahnen 
wird auf den Betrage von ca. 269 Mill. Mk feſtgeſtellt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die wegen der 
mediziniſchen Doktorpromotion zwiſchen 
den betheiligten deutſchen Bundesregierungen getroffene 
Vereinbarung, welche feit dem 1, Oktober zu einer 
Aenderung der einzelnen Promotions Ordnungen 
geführt hat. 


Berlin erhielt nach amtlicher Feſtſtellung Ledebour 
(Soz.) 53 896, Ulrich (Konf.) 10490, Weigelt (Zentr.) 
1116 Stimmen, während ſich 306 zerſplitterten. Bei 


der Wahl am 16. Juni 1898 erhielten: Liebtnecht (Soz.) 
58 822, Krieger (Freiſ. Volksp.) 10 435, Stöcker (Konf. 


Ant.) 15 416, v. Kehler (Zentr.) 1690 Stimmen. 

— Dem Bundesrath ging der Etat des Reichs⸗ 
amts des Innern für 1901 zu. Die Einnahmen 
belaufen fih auf 7 518 585 Mark, davon aus den Emz 
nahmen des Kanalamts 2212500 Mark und aus denen 
des Patentamts 5 250 860 Mark. Die fortdauernden 
Ausgaben betragen 54432941 Mark, die einmaligen 
Ausgaben 5 112 500 Mark. Zur 


Reichs an der internationalen Erforſchung der nordis 


jaen Meere im Jutereſſe der Seefiſcherei werden 
120 000 Mark gefordert. 

— Dem bayriſchen Geſandten in Stuttgart 
v. d. Piordten wurde Titel und Rang eines Staats⸗ 
rathes im außerordentlichen Dienſt verliehen. 

— Daß die Aburtheilung des Prinzen Prosper 
zu Arenberg erfolgt ift, wird beſtätigt, doch ift, 
wie jhon hervorgehoben, das von der „Nationalstg. 
mitgetheilte Strafmaß zu hoch gegriffen. 

—— 


Heer und Flotte. 


V. Kiel, 1. Nov. (Priwat⸗Tel.ſ Während der Schieß⸗ 
übung auf der Außenföhrde wurde das Schulſchiff „Mars“ 
erheblich beſchädigt, manövertrunfähig und durch das „Schul⸗ 
ſchiff „Stoſch“ in den Hafen geſchleppt. ; 55 

Laut telegraphiicher Meldung it S. M. S. „Stoſch“, 
Kommandant Kap tän zur See Ehrlich, am 30. Oktober in 
Neapel angekommen und beabſichtigt am 8. November nach 
Korfu in See zu gehen. S. M. S. „Gneiſenaul, 
Kommandant Kapitän zur See Kreiſchmann, ift am 30. Oktober 
in Liſſabon angekommen und geht am 4. November nach 
Tanger in See. S. M. S. „Eharlotte“, Kommandaut 
Kapitän zur See Vüllers, iſt am 30. Oktober in Palermo 
eingetroffen und geht am 10. November nach Alexandrien in 
See. S. M. S. „Tiger“, Kommandant Korvettenkapitän 
v. Mittelſtädt, ift am 30. Oktober in Talu angekommen und 
beabſichtigt, am 1. November wieder in See zu gehen. ©. 
M. S. „Freue“, Kommandant Fregattenkapitän Stein, ift 
am 31. Oktober von Tſingtau nach Tſchifu in Cee gegangen. 
5. M. S. „Wörth“, Kommandant Kapiıan zur See Borcken⸗ 
hagen, beabsichtigt am 1. November von Tfingtau nach Wuſung 
in See zu gehen F 


So erhielt 
Masloff zwei Stimmen. Die Zettel lauteten überein⸗ 
ſtimmend „Der olle ehrliche Masloff“. Eine Stimme wurde 
für den „Abbeckereibeſitzer a. D. „Israelski“ abgegeben und 
eine für den „Pincenez⸗Lewy“. Auf den bekannten Graf 
Pückler⸗Kl. Tſchirne fielen mehrere Stimmen und eine 
Stimme erhielt der Präſident der franzöſiſchen Republik 
Soubet, f 
Wer mit dem heiligſten Recht des Volkes, dem Wahl⸗ 
recht, derartigen Unfug treibt, iſt nicht werth, dieſes Recht 
zu beſitzen. 
Im Generalſtabsgebäude in Berlin 
brach geſtern Abend Feuer aus. Es brannte eine Balken⸗ 
lage von der Heizungsanlage, Der Brand wurde leicht 


abgelöſcht. 
> Verſchüttet. 


Tunis, 1. Nov. (Tel.) Beim Abbau von Phosphatlagern 
für die Grube von Metlaoni nahe bei Gafja wurden 500 bei 
der Arbeit befindliche Kabylen in Folge Erdrutſchungen in 
höher gelegenen Theilen verletzt und mehrere getödtet. 

Das Erdbeben in Caracas. 

Caracas. 1. Nov. (Tel.) Die Orte San Caſimiro und 
Cua und Charallave ſind vollſtändig zerſtört. Eine kleine 
Juſel an der Mündung des Neveri⸗Fluſſes ift verſchwunden. 
In Tacarigua und Rio Chico find viele Perſonen ums 
Leben gekommen oder verletzt. 
Zur Scheidung der Ehe des Prinzen Aribert von Anhalt 
und ſeiner Gemahlin erfährt man fetzt aus anhaltiniſchen 
Kreiſen, daß ſchon feit Monaten ſeitens des herzoglich 
anhaltiniſchen Hauſes Schritte zur Scheidung des Prinzen 
Aribert von feiner Gemahlin eingeleitet waren. — Mau wird 
ſo noch weniger ſagen können, daß man ſich an dem Bei⸗ 
ſpiel dieſer Fürſtenehe beſonders erbauen kann. 

In die Luft geflogen. 
In Schönebeck ift das Laboratorium der norbddeutſchen 


eine Anzahl unverſöhnlicher 


Die „Berl. N. Nachr.“ glauben 


— Bei der Erſatzwahl im Wahlkreis 6 


Br. 25 7. 


Tocales. 


* Vermehrung der Danziger Marinegarniſon. 
Wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, iſt 
der Befehl ertheilt worden, die hieſige Marinegarniſon 
um 2 Stabsoffiziere, und um je einen Kapitänleutnant, 
Oberleutnant und Oberingenieur zu vermehren, welche 
den Stäben der Danziger Reſervediviſion angehören 
ſollen. 


= Stadtverordnetenwahlen. Die geſtrige Wahl 
in Neufahrwaſſer hat gezeigt, was tüchtige Agitation 
und Organiſation zu Stande zu bringen vermag. Die 
Kandidaten der Bürgerpartei, welche bis geſtern noch 
ziemlich ſtark in der Minorität waren, gingen ſchließlich 
in Folge des einmüthigen Eintretens der Neufahr⸗ 
waſſer Wähler als Sieger aus der Urne hervor. 
Die geſtrige Wahl hatte die größte Betheiligung der 
Wähler aufzuweiſen, welche bis jetzt bei kommunalen 
Wahlen in unſerer Stadt beobachtet worden iſt. Von 
832 wahlberechtigten Wählern haben 468 von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht, die Wahlbetheiligung 
betrug demnach 56 Prozent: Von eien Stimmen 
enıfielen auf die Herren de Jonge 467, Boldt 455, 
Boeſe 9 (auf 6 Jahre) und Krupka 465, Lietſch 3 
(auf 4 Jahre). Mit dem geitiigen Wahlakt waren die 
Wahlen im zweiten Wahlbezirke der dritten Abtheilung 
beendet. Es find non den fünf Unterabtheilungen in 
fünf verſchiedenen Wahlatten von 5459 Wahlberechtigten 
insgeſammt 1462 gültige Stimmen abgegeben worden, 
von denen die Herren de Jonge 1877, Boldt 829 
und Boeſe 566 (auf 6 Jahre) und Krupka 817, 
Lietſch 612 (auf 4 Jahre) erhielten. Die 
abſolute Majorität betrug 732, es find demnach 
gewählt die Herren de Jonge und Boldt auf ſechs 
und Krupka auf vier Jahre. Die Wanlbetheiligung 
im zweiten Wahlbezirk felte ſich auf 27 Prozent gegen 
24 Prozent im erſten Wahlbezirke. Dieſes günſtigere 
Reſultht ift durch die regere Betheiligung der Vorſtädte 
Schidlitz und Laugfuhr hervorgerufen worden, da, wie 
oben erwähnt, in Neufahrwaſſer 56 Prozent und in 
Schidlitz 32 Prozent der Wähler an der Wahlurne 
erſchienen. 

Nächſten Montag, am 5. November, beginnen die 
Wahlen im dritten Wahlbezirk der dritten 
Abtheilung, welcher in 5 Uuterabtheilungen eingetheilt ift, 
Der Wahlakt findet für ſämmtliche 5 Unterabtheilungen 
im Rathhauſe ſtatt. Zu der Unterabtheilung A, 
welche am Montag den Anfang macht, gehören folgende 
Straßen: Abegggaſſe, Aumodengaſſe, An der rothen 
Brücke, An der Steinſchleuſe, 


weg), Grabengaſſe, Grüner Weg, Güterbahnhof, Holz⸗ 
ſchneidegaſſe, Hühnerberg, Laſtadie, Leegethor, Lenge 
gaſſe, Mottlauergaſſe, Schleuſengaſſe, Kleine Schwalben⸗ 


gaſſe, Sperlingsgaſſe, 1., 2. und Steindamm, 
Stifts gaſſe, Thorn ſchegaſſe, Thornſcher Weg, 
Wauplatz, Weickhmannsgaſſe, Wieſengaſſe, 


Der Wahlbezirk war bis jetzt durch die Herren 
Ahrens und Hybbenetßh vertreten, von denen 
der Letztere wegen feines hohen Alters eine Wieder⸗ 
wahl abgelehnt hat. Als Kandidaten ſind nunmehr 
aufgeſtellt Herr Apothekenbeſitzer Knochenhauer 
von der freien Vereinigung und dem Bürgerverein, 
ferner Herr Generaldirettor Marx von der freien 
Vereinigung und Herr Bildhauer Habel von dem 
Danziger Bürgerverein. 

* Königsberger Schloßfreilegungs⸗Lotterie. In der 
fortgeſetzten Ziehung am 30. Oktober fielen laut Bericht des 
Lotte riegeſchäfts Carl Feller jr. noch folgende größere 
Gewinne. (Onne Gewähr.): 

1 2 3000 WE. auf Nr. 78022. 

2 a 2000 Mk. auf Nr. 336.6 54666. 

3 a 1000 Mk. auf Nr. 47104 67898 118121, 

5 a 0 a auf ra aone a 181406. 

a: „ auf Nr. 8% 2491 7 
79611 148039 150865 177830. 42677 56847 
5a 20v Mk. auf Nr. 6942 32807 59903 105099 165969, 

13 a 100 Mk. auf Nr. 6148 21849 76896 81788 84486 
98077 110511 128349 130426 131288 144215 153461 162174. 

In der Mitrwochs⸗Ziehung felen der Hauptgewinn 


Betheiligung des von 50 000 Mit. auf Nr 141479, ferner: 


a 500 ME. auf Nr. 85348 105 9. 
| a 300 ME, aut Nr. 4449 6878 26408 55827 144405. 

a 200 Mk. auf Nr. 62284 104357 108550 112212 180899. 
% 100 Mk auf Nr. 6616 36847 59873 90486 10x647 124310 
127483 138509 139496 143034 165864 168785 172588, 

Wittelmtheater. Heute Abend findet das erſte 
Debut des neuen Perſonaſs ſtatt, welches ein ganz 
beſonders großes und reichhaltiges Programm aufs 
weiſt. Vielen Beſuchern des Wilhelmtheaters wird 
es angenehm jem zu hören, daß es Herrn Direktor 
Meyer gelungen ift, die kaiſerlich japaniſche Hofkünſtler⸗ 
truppe Nishihama Magui, welche hier vor zwei 
Jahren durch ihre eigenartigen Künſte einen grofe 
artigen Erfolg errungen hatten, wieder zu engagiren. 
Ein Hier in Danzig neues Genre vertritt der Blltz⸗ 
modelleur Conrady Perey, 
eine Elite⸗Parterre⸗Akrobaten⸗Truppe und mehrere 
tüchtige Spzialitäten auftreten. Nach der Vorſtellung 
findet wieder das beliebte Doppelfreikonzert im 
Tunnel⸗Reſtaurant ſtatt. i 

* Eine Kreisſynode der Diöcefe Danziger Höhe 
wurde geſtern Mutag unter dem Vorſitze des Herrn 
Superintendenten Dr. Claaß⸗ Plaut im hieſigen Kreis⸗ 
haufe abgehalten. In den Kreisſunodalvorſtand wurde Herr 
Bürgermeiſter D e m 8T i- Dirſchau gewählt, dann erftartete 
der Vorſitzende den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen 
Zuſtände der Piöceſe. Ueber das Proponendum des 
Konſiſtoriums betreffend die Anwendung von kircl lichen 
dug ante referirte Herr Pfarrer Friedrich⸗Dirſchau, 
as Korreferat ftattete Herr Pfarrer Schmidt Münſter⸗ 
walde ab. Außerdem berichteten der Herr Pfarrer Falken⸗ 
berg ⸗Swaroſchin über die äußere, Pfarrer Niemann 
über die innere Million und Pfarrer Kleefeld ⸗Shra 
üer die Gutau Adolf Stiftung, 


Munitionsfabrit geſtern Abend in die Luft geflogen. Ein 

Mann iſt todt, vier ſchwer, ein Mädchen tödtlich und ein 
anderes Mädchen leicht verletzt. , 
Ein Fehlbetrag von 100 000 Mark 

wurde in der Kirchenkaſſe der Peterspfarre in Aachen 

entdeckt. Der bisherige Rendant, ein Nadelfabrikant, iſt 

kürzlich verſtorben; feine Firma befindet ſich im Konkurs. 

Als „Zeichen ſeiner Würde“ ' 
ſoll dem vom Kaifer als „hoher Häuptling“ beſtätigten 
Matanfa auf Samoa demnächſt ein koſtbarer Fliegen ⸗ 
wedel verliehen werden. . 

In eine Schafherde hineingefahren. 

Der Berlin⸗Aachener Schnellzug ift auf der weſtfällſchen 


Baſtion Ausſprung, 
Baſtion Wolf, Gartengaſſe, Gasanſtalt, (ſ. Thoruſcher⸗ 


außerdem werden 


Strecke hinter Altenbeken in eine Schafherde hineingefathren 


und hat 50 Schafe zermalmt. 
Uuter Kurntel geſtellt. 

Paris, 1. Nov. (Privat⸗ Tel.) Die Gräfin Caſtellant 
geborene Gould, die während der vier Jahre ihrer Ehe 
25 Millionen Franes verbrauchte, während der Jahresertrag 
ihres Vermögens nur 3 Millionen beträgt, wurde vom 
Seine⸗Tribunal unter Kuratel geſtellt. 

i Nobilitirungen. 

K. München. 1. Nov. (Privat⸗Tel.) Profeſſor Gabriel 
Max ift anläßlich des Namenstages des Prinzregenten 
geadelt worden. 

J. Berlin, 1. Nov. (Privat Tel.) Wie die „Börſen⸗ Ztg.“ 
mittheilt, ſteht die Nobiliiirung des älteſten Sohnes des 
verſtorbenen Erfinders der Schwebebahn, Kommerzileurath 
Langen, bevor. Herr Langen iſt der Schwager de? 
Majors v. Wißmann. 

Die Berliner elektriſche Bahn 
hat im Monat Oktober 8 Perſonen durch Ueberfahren ger 
tödtet, 10 ſchwer und 9 leicht verletzt. 


Nr. 257. 


© Danziger Lehrer ⸗Geſangverein. Dem Mit- 
begründer und früheren Vorützenden des Danziger 
Lehrer Geſangvereins, Herrn Rektor a. D. Schulz, 
Langfuhr, bereitete geſtern Abend der Verein an äßlich 
ſeines 70. Geburtstages eine geſangliche Ovation unter 
Leitung des Dirigenten Weber. Der jetzige Vorſitzende, 
Herr Petir Dienerowitz, brachte die Glückwünſche 
des Vereins dar und überreichtee ein Diplom, in welchem 
Herr Schulz zum Ehrenmitgliede ernannt iſt. Der⸗ 
ſelbe ſprach in bewegten Worten ſeinen Dank aus 
Das Diplom ruht in einer rothbraunen Mappe und 
ift in vorzüglicher Weiſe von der bekaunten Lifho⸗ 
graphischen Anftalt Gebr. Zeuner hierſelbſt ausgeführt. 

Auf ein fünfundzwanzigjähriges Beſtehen 
blickt heute die „Königsberger Allgemeine 
Zeitung“ zurück. Aus kleinen Anfängen bervor⸗ 
gegangen, hat ſie ſich Dank der geſchickten und 
umſichtigen Leitung ihres langjäprigen Chefredakteurs 
Wyneken zu einem der einflußreichſten und geleſenſten 
Blätter unſerer Nachbarprovinz Oſtpreußen heraus⸗ 
entwickelt. Zur Feier feines Jubiläums gat das Blatt 
eine Feſtſchrift herausgegeben, die zaulreiche Feſigrüße, 
Gratulationen in Poeſie und Proja von emer Reihe 
hervorragender Perſönlichkeiten auf dem Gebiete dei 
Kunſt und Wiſſenſchaft, der Literatur und des Theaters 
enthält, Um aus der glänzenden Reihe der Gratulanten 
nur einen aufzuführen, fo ſchließt Julius Stettenheim 
fein Glückwunſchpoem mit den Worten: 

„Drum kann man ſchließlich es riskiren, 

Mal abzugehen vom alten Brauch; 
Sie kann heut ſelbſt fich gratuliren — 
Wie ich fie kenne, thut ſie's auch“ | 

Den vielen Gückwünſchen, die heut von Nah und 
Fern hinflattern zu der Jubilarin, ſchließen wir uns 
gerne und freudig an; gehört doch die „Königsverger 
Allg. Zig.“ zu den wenigen Blättern, die durch vor: 
nehmen Ton und zurückhaltenden Takt ſich gleichmäßig 
auszeichnen. i 

Uebungstermine der Offiziere und Offiziers⸗ 
Aſpiranten. Die Anfang» bezw. Schlußtermiue für 
die Uebungen der Diftziege und Offiziers⸗Aſpiranten 
für 1901 im 17. Armeekorps fid wie folgt feſtgeſetzt: 
1. Oifiziere des Beurlaubtenſtandes: 1. Uebung: 
Infanterie der 10. April, Kavallerie 24. April, Feld⸗ 
artillerie 10. April, Train 10. April. 2. Uebung: 
Infauterie 5. Jun, Feldaärtillerie endigend auf dem 
Schiepplatz am letzten Tage der Schießübung. 3. Uebung: 
Injanterie, Kavallerie, Feldartillerie endigend mit dem 
letzten Tage der Heroſtübungen (ausſchließlich Rück⸗ 
märiche), Train nach Schluß der Herbſtübungen. 
II. Offiziers⸗Aſpiranten: A. Jufanterie der 10. April, 
Kavallerie 24. April, Feldartillerie 10. April, Train 
10. April. Uebung B: Jufanterie der 5 Juni, Kavallerie 
24. April, Feldartillerie endigend auf dem Schiepplatz 
am letzten Tage der Schießübung, Train 10. Avril. 
Uebung C: Infanterie am 6. Auguft beim Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 und Jufanterie⸗Regimem Nr. 61 und 
am 4. Februar, Kavallerie 6. Auguſt, Feldartillerie 
6. Auguſt und Tram ebenfalls 6. Auauſt. : 

* Sendungen an das oſtaſiatiſche Exveditions⸗ 
korps. Von der Poſtvermaliung wird darauf hinge. 
wieſen, daß zwar an die in Oſtaſten befindlichen deutſchen 
Truppen Druckſachenſendungen in offenen Umſchlägen 
oder unter Kreuzband zur Beförderung mit der Feld⸗ 
poſt nicht angenommen werden können, dennoch ſei die 
Sendung von Zeitungen und anderen Druckſchriftren an 
die deutſchen Truppen in Oſtaſien nicht ausgeſchloſſen. 
Es jei nur erforderlich, derartige Druckſachen in Det: 
ſchloſſenen Umſchlägen als Feldpoſtbriefe einzuliefern, 
die bis zum Gewicht von 250 Gramm zuläſſig find, 
darüber allerdings nicht, ſodaß ſchwerere Druckſachen 
in mehrere Theile zerlegt werden mußten. Feldpoſt⸗ 
briefe bis 50 Gramm werden portofrei befördert, 
darüber hinaus koſten fie bis zum Höchſtgewicht von 
250 Gramm 20 Pfg. Porto. Gleichzeitig wird hervor⸗ 
gehoben, daß Feldpoſtſendungen nur dann rechtzeiti 
beſtellt werden können, wenn fie mit genügender Auf⸗ 
ſchrift und Verpackung verſetzen ſind. Die nächſten 
Dampfer mit Fel dpoſtſendungen gehen am 
30. Oktober und 14. November ab. Die Poſtverwaltung 
beabſichtigt, demnächſt auch Feldpoſtanweiſunge n 
bis 800 Mark zur portofreien Beförderung ſowohl von 
Deutſchland an die Truppen in China, als auch unge- 
kehrt ee L . 

© efrnten:Vereibigung, Heute Vormittag wurden 
in Langfuhr die Rekruten des 1. Leib-Huiaren: 
Regiments Nr. 1 und des Train⸗Bataillons Nr. 17 
und in Neufahrwaffer die Rekruten des 1. Bataillons 

nf.⸗Regts. Nr. 176 und des 2. Bataillons Fußartillerie⸗ 

egiments Nr. 2 feierlich vereidigt. Der Vereidigung 
ging ein vorbereitender Gottesdienſt voraus. 

* Inſpizirung. Herr Overſtleutnant Wolff, der 

nfpefror der 1. Feſtungs⸗Inſpektion, trifft zu einer 
Śmipiątcuną der Feitungen morgen hier ein. 

* are ng EL 19 In der heutigen 

° in n * 
or 000 Wik. auf Mr. 28181 46702. edogen: 

5000 Pik auf Nr. 7208 68170 156502, 

3000 WIE auf Nr. 14618 24093 27553 31217 31423 
31898 38120 50009 54815 58188 58880 60348 62270 78025 
86618 88018 91555 97182 101621 1383 114488 122165 
124504 131524 13276 178982 156178 165371 169453 160.63 
199123 195786 196209 196425 197914 207848 210458, 

* Muaſtellung eines Gemäldes. Herr Auniimaler 
Meyer Elbing bat in der Leon Saunzer'ſchen Kunſthandlung 
fein neueſtes Bild, „Herbflavend“ betitelt, ausgeſtellt. Gu 
fellt eine Landſtraße dar, über welche die Abenddämmerung 
hereingebrochen ift. 
der untergehenden Sonne. Der anfgeweichte Weg zeigt tiefe 
Wagenſurchen in deren Waſſerpfützen ſich die Stämme der 
Birken abjp.eaelm, welche die Laudſtraße begrenzen. Gine 
wohllbuende Ruhe ift über der Landichaft ausgebreitet. Das 
Bild it als zaa 1008 e zu bezeichnen und dürfte 
wohl bald einen Liebhaber finden. 

3 Schleuſe vom 31. Oktober. Stromab: 
2 Kühne mit kleſernen Dielen, 1 mit Ziegeln, 1 mit Plaſchinen. 
tórilen, 8 Taukſchlſfe leer, 3 Schleppdampfer. D: „Erja, 
Rapt. Strahl u. D. „Linau“, Rapt. Ander von Elbing mit 
bio. Gütern an A. Zedler. D. „Schwan“, Rapt, Miethner 
von Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz. D. „Erute“, 
Rapt Oswald von Nickelswalde mit 4 To. W. zen an 
. Döring. Herm. Günther von Alt Vollſtädt mit 48 To 
Weizen u. 10 To. Roggen an F. Dal z. Sämmtlich in Tauzig 
a re ee Mewe mit 20 25 

; ann, Neufa 7 ichield 50 To. 
und G. Sammer (ing van Mr ne 20. Budex an 
Naifinerie, Danzig. Stromauf: 13 Sdbne mit Konlen, 
A mit Gütern, 10 2 6 Schleppdampfer. D. „Tiegenvos“ 
Kavt. Kurreck an A. Zrdler D 511 Born“ Sagi. Gout 
ſchalt an A. v: Rieſen, Elbing. D. „Enintett, Kost, Gro 
an R. Meyhöfer, Königsberg. D. „Thorn“, Raph Groß an 


8 a Blomberg. Sümmtlich von Danzig mit Ów. 


—— — 
ravinz. 


. Oliva, 29. Okt. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeinde⸗Vert reter wurde zuerſt AREAN 
Sigung für den verſtorbenen Armenhaus⸗Oberinſpektor 
Collins der Waiſenuaus Inſpeblor a. D. Herr Rua 
in Velonken zum Mügliede des evangeliſchen Schul⸗ 
vorſtandes gewählt. — Sodann wurde in öffentlicher 
Sitzung der Antrag des Herrn Kreis⸗Schulinſpeklors 
auf Erhöhung der von der Gememde zu leiſtenden 
Beihllſe für die Privarſchule des Fräulein 
Schramke von 400 auf 1000 Wik. berathen. Nach 
längerer Debate wurde beſchloſſen, 800 Me. ang 
Gemeindemitteln zu bewilligen. Es gelangte nunmehr 
der ſehr wichtige Punkt der Tag sordnung, die Çr: 
weiterung des Waſſerrohrnege e, zur Be. 


rathung. Da durch Errichtung einer Spund⸗ 
wand an den Quellen unſerer Wajjerteitung ſich 
eine über Erwarten große Waſſermenge 


anſammelt, wurde auf Antrag der Waſſerkommiſſion 
Fo gendes einſtimmig beſchloſſen: Von dem Brunnen 
bis zum Reſervoir wird ein Rohr von 150 Milluneter 


Donnerstag 


Beim Hinaufziehen der Krone ſpielte der Chor den 


Am Horizont leuchtet der letzte Schein 


mit 80 To. Zucker an Wieler & 


Juſolge einer Verwechſelung har er dann den nach 


Lichtweite, vom letzteren bis zum Hydranten an der 
M. Senkpiel'ſchen Beſitzung ein ſolches von 200 
Millimetern und im Auſchluß hieran bis zum Hotel 
Carishof ein Rohr von 125 Millimetern Lichtweite 
gelegt. Nach dem Urtheile der Sachverſtändigen werden 
ſich die Koßen für obige Anlagen auf etwa 15000 Mk. 
belaufen. — Nachdem die Firma Reitz & Go. endlich 
die Konzeſſion für den Bau einer elektriſchen Bayn 
von hier uach Zoppot erhalten hat, wird jetzt berichten, 
daß die Firma m Liquidation getreten jei. Es 
ware ſehr zu bedauern, wenn der Bau nicht zu Stande 
käme. Hoffentlich findet ſich eine andere leiſtungsfähige 
Firma bevert, die Konzeſſion zu übernehmen und den 
Bau der Linie auszuführen. 

m Zoppot, 31. Ott. Das Richtfeſt der Erlöſer⸗ 
kirche wurde heute unter großer Betherligung der 
Bevölkerung feſtlich begangen. Zum erſten Male mente 
heute von der ſtolzen Höhe des Thurmes im Weich⸗ 
bilde Zoppots das Reichsbanner. Trotz des ungewiſſen 
Wetters eilten nach 3 Uhr Nachmittags große Schaaren 
zum Bauplatz, um an dem Richtfeſt tkeilzunehmen. 
Die Spitzen der Behörden waren vollzählig erſchienen. 
Die Herren der Baukommiſſion, zu welcher die 


Herren Overſtleutnant Burrucker als Vertreter 
der Protektorin, Zollfeld als Mitglied des 


Gemeindekirchenraths, Jahnke und Schulz als 
Zugehörige der Gemeindevertretung, von Tiede: 
mann, Rickton und Schultze als Bauſach⸗ 
veritändine gehören, waren in corpore anweſend. 
Der Poſaunenchor des evangeliſchen Männer: und 
Jünglingsvereins ſtellte die Begleitung der Feſtgeſänge. 


Choral „dobe den Herrn“. Nachdem das Lied „Ich 
bete an die Macht der Liebe“ von der ganzen Gemeinde 
geſungen, hielt der ſtellveriretende Ortsgeiſtliche, Herr 
Paſtor Zeller, die Feſtanſprache, welche zur Unterlage 
den Text hatte: „Kommet, laſſet uns Jehova jauchzen, 
jubeln dem Fels unjerer Hilfe! Laſſet uns vor iein 
Autlitz tommen, 


Dank aus, als Vergeltung für dieſelben den Segen 
Goltes erflehend. Dann ſang die Gemeinde den Choral 
„Nun danket Alle Gott“. Einen ſchwungvollen Richt: 
pruch hielt nunmehr Herr Polier Tetzlaff. Derfelbe 
urachte Hochs auf das kaiſerliche Haus, den Karer und 
die Kalſerin aus. Dem Feſtakte ſchloß ſich eine Beſichtigung 
des Baues an. Die Bäukommiſſion und der Kirchendau⸗ 
Berein hielten zur Feier des Tages Feſtſitzungen 
im Hotel Lindenhof ab. Aus letzterer iſt namentlich 
hervorzuheben, daß die Beleuchtung der Kirche durch 
elekriſches Licht erfolgen wird. Freudige Aufnahme 
fand der Vorichlag des Hexrn Oberſtleutnant Burrucker, 
im Thurm einen elektriſchen Scheinwerfer anzunxingen, 
der event, als Wahrzeichen für die Seeleute bei ſtarkem 
Sturm Verwendung finden könnte. Herr Kunſtmaler Otro 
Rabe wird in Anbetracht feiner großen Verdienſte um den 
Verein zum Ehrenmitalied ernannt. Bemerken wollen 
wir noch, daß mehrere Fragen interner Natur (Spenden, 
Guftav Adolf⸗Verein), eine allſeitig befriedigende Löſung 
fanden. Die Vauhandwerker vereinigten fih nach 
beendeter Tagesarbeit im großen Saale des Hotels 
„Lindenhof“, wo auf Koſten des Bauherrn manch 
Trunk gemacht wurde. Reden mannigfacher Art forgten 
für Gemüthlichkeit, auch trug der Poſaunenchor wacker 
das ſeinige zur Erzielung einer fröhlichen Stimmung bei. 
Es iſt geplant, die Kirche im Sommer nächsten Jahres 
vollfändig fertig zur Einweihung zu ſtellen, zu welcher 
die hohe Protektorin des Baues erwartet wird: der 
Kaiſerm wurde von dem heutigen Feſtakte Meidung 
gemacht. 

* Dirſchau, 30. Okt. Von dem Kleinbahn: 
zuge, welcher geſtern des Morgens von Mielenz 
nach Ließau abgelaſſen wurde, entgleiſte vor der 
Halteſtelle Aliweichſel die Maſchine, ſodaß der Zug 
mit bedeutender Verſpätung in Leßau eintraf. Unter 
der Beſchuldigung, ihr Kind in die Weichſel ge⸗ 
worfen zu haben, wurde geſtern eine fremde 
Arbeiterin, die ſtark angetrunken war, in Haft 
1 4) Bisher hat jedoch nichts ermittelt werden 
önnen. ? 

* Pillkalleu, 28. Okt. Herr Gutsbeſitzer B., der fidh 
im rüſtigen Mannesalter befand, kam beim Dreſchen 
dem Getriebe der Dreſchmaichine unglücklicherweiſe ju 
nahe, daß er von demie.ben erfaßt und buchſtäblich 
zerviſſen wurde; er war auf der Stelle todt. 

X Roſenuberg, 28. Okt. Der am Freitag zu Ehren 
des Generalfeldmarſchalls v. Moltke veranitaıtete 
Kommers geſtaltete ſich zu einer großen patriotiſchen 
Feier. Aus der Stadt und der Umgegend waren erwa 
200 Perſonen erſchienen. Herr Landrath v. Auerswald 
brachte dos Kaiſerboch aus, während Herr Rektor 
Reinhard die Feſtrede hielt. An den Kaiſer wurde ein 
Huldigungstelegramm abgeſandt. — Auf der Streid- 
inode erſtattete Herr Supe intendent Waltz den 
Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der 
Diözeſe, während Herr Pfarrer Glanz über das 
Proponendum des Konſiſtoriums betreffend die kirch⸗ 
lichen Zuchtmittel ſprach. Die Verſammlung beſchloß, 
die Propinzialſynode um Erlaß eines Zuchtgeſetzes zu 
bitten. In den Synodal Borianb wurden die Herren 
Pfarrer Polenski⸗Rieſenburg und Stange⸗ 
Biſchofswerder und als weltliches Mitglied Herr Burg: 
graf v. Brunneck gewählt. 

e, Schwetz, 28. Okt. Die Ortsgruppe Schwetz des 
Oſtmarkenvereins verauſtalletie zur Feier des 
hundertjährigen Geburistages des General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls Grafen Moltke am 26. d. Pits. in den 
Kowallek'ſchen Sälen einen Familienabend für 
Herren und Damen, der überaus zahlreich beſucht war 
— Am 26. d. Mis, fand in Schönau der Verkauf des 
fiskaliſchen Brennholzes ſtatt. Der ganze 
angeflüßte Vorrath, rund 10000 Raummeter, wurde 
verkauft, wobei die Anforderungspreiſe von 6 50 bezw. 
PA, 0 pro Naummerer, um 1 bis 1½ Mk. überooten 
wurden. 

Filehne, 28. Oktober. Bei dem Gaſtwirth Moies: 
ſohn in dem Dorfe Gornitz fand ein Tanzveranügen 
ſtatt. Zu dieſem hatten ſich auch die Gebrüder Zick 
aus Stieglitz Abbau und ein Arbeiter Luther aus 
Gornitz uno ſpäter der Beſitzer aus Karolina eingefunden. 
Zwiſchen den Gebrüdern Zick und Luther fall es gu 
Streitigfeiten gekommen jem. die ſchließlich zu einer 
Prügelei fuhrten, bei der Luther einige Verletzungen 
davongetragen haben fol. In feiner Wuth Hat fit 
Lurner entfernt, um den Gebrüdern Zick aufzulauern. 
Hauſe gebenden Beſitzer Teske erſchoſſen. 
L. wurde verhaftet. ; 

* Wojen, 30. Oktober. Zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilte heute die Strafkammer 
den verantwortlichen Redakteur der „Praca“ Wladislaus 
Siemtatkowski wegen eines in der „Proca“ eri 
ichienenen Artikels „Fauſtpolitik“, in dem das Gericht 
Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten und 
Verächtlichmachung von Staatsein⸗ 
richtungen erblickte. Der Veruriteilte wurde 
iojort verhaftet. t PRZY : 

＋ Tt. Krone. 30. Oktober. Die hieſige Brennerei: 
Genoſſenſchaft zählte in dem eben abgelaufenen 
Geſchäüfisfohre 1900 ſieben Genoſſen mit 60 Antheilen 
zu 1000 Mk. Atta und Paifiva balanzirten mit 
71 876 08 Mk. 

— 


. VP. EEE EBENE. 
Letzte Bnndelsnamricten. 
Rohzucker⸗Bericht 


gon Bani Soroeder , 
anin, 1. November. 


Tendenz: ruhig, Balis 880 Mk. 9,25 Gd, inkl. Sack 
Tranſito frauko Neuſahrwaſſer. 
Wingdennzgg. Śłuiago. Tendenz: ruhig. Höchſte Nota 


Rafis 880 Mk. —ı—. Termine: Novbr. Mk. 9,55, Dezbr. 


k. 9,60, Januar Mk. 9,65, Januar⸗März Mk. 9,73 ½ April“ 


M 
Mai Mk. 5,90. Gemaltener Melis I notialos. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mit Dank, mit Geſang ihm jubeln!” is 
Redner ſprach allen Mithelſern am Goitesbau dens 


3%% Weſtp. „„ 


1. November. 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: dłonbr. Mk. 9,55, 
Dezember Mk. 9,60, Januar Mk. 9,65, Februar Mk. 9,75, 
März Mk. 9,82 ½. [33 

Danziger Produrten⸗Börſe. 

Wert: von na Worte: 1. November. 

anerer: veränderlich. Temveratur Pl. 11 R. W nd: N. 

Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für mänd. 
kunt fark bezogen 766 Gr. Mk. 135, bunt bezogen 772 Gr. 
Mk. 140, bunt 772 Gr. Mk. 144, hellbunt 777 Gr. Mk. 146, 
hochbunt 793 Gr. Mk. 150, fein hochbunt glaſig 791 Gr. 
Mf. 32, weiß ſtark bezogen 766 Gr. Mk. 138, weiß 772 Gr. 
und 788 Gr. Mk. 150, fein weiß 729 Gr. u. 804 Gr. Mk 152, 
Sommer 761 Gr. Mk. 147 per Tonne. t 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inläudiſcher 735 Gr., 
Mk. 124½, 788, 744, 747, 750, 756 Gr., Mk. 124, 750, 768 Gr. 
Mk. 123. Alles per 714 Gr. per To. 

Gorſte iſt gehandelt inländiſche große 674, 677, 689 Gr. 
Mk. 128%, 1 Gr. Mk. 184, 709 Gr. Mk. 186, 
680 Gr. Mk. 138 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 118, 121, 121½, fein weiß 
Mk. 123 per Tonne bezahlt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 148 per Tonne 
gehandelt. X 

Kleeſaaten roth Mk. 53, 56, 57 per 50 Kilo bezahlt. 

Woeizenklete grobe Mk. 4,27 ½, 4,37½, extra große 
Mk. 4,40, feine Mk 4,15, peröo Kilo gehandelt. 

Roggenkleie niedriger Mk. 4,25, beſetzt Mk. 4,10 per 
50 Kilo bezahlt. } í 

Berliner Börfen-Depeiche. 


31. 1. 81. 1. 
Weizen Deter = 115.— J Mais amerik. 
„ Dezbr. 151 50 151 50 Mixed toco, 
a Mat 158.75 158.75 niedrigſter 129.50 =.= 
| Mais amerik. 
Roggen Oetbr.] —.— 140.25 Mixed loco 


„ Tecbr. 141.50 41. höchſter 117.75 106.75 


„ Mai 142.50 142.25 Rüböl Setbr. —.— 62.50 
7 Mai 62.10 62.40 

Hafer Octóv, | —— | —— Spiritus 70er 
u Mai 118325 1838.50 loco... | 47410 | 47.10 


1 31. t 
96.70 [| Oſtyr. Südb. A.] 88.10 | 88.90 
Franzoſen alt.| —.— 140.4 
Drim. Gronau 152.75 152.90 
»tariend : Í 
Mim Si. Ac. 
M rıendrg.» 
Mlw. St. Pr. 3 
Danziger 
Deim, St.⸗A.] 47.— 
Danzigen 
Oem. St.⸗Pr. 69.60 
Harpener 175 60 
Lauraontte 196 40 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 215.50 
Varz. Vapterf. 24. — 
Gr. Brl. Str.⸗B. 221.50 
Den. Noren neu 85.05 
uf. Noten 216.65 
Sonoon kurz —.— 
London lang 
Uetersbg. kurz 215.80 
. an 218.10 
Nordd. Cred⸗A. 118.30 
Oſtdeutſche Bk. 115.60 
4½ Chin. Anl.] 75.20 
North. Pavificz 
Pref. ſhares 73:90 | 73.79 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 85.40 | 85.20 
Anatol. 2. Seriel 94.90 1 94.75 Howrse; con. 49, gl £o 
Tendenz. Wegen des Ausfalls der maßgebenden 
Börjen des Auslandes konzentrirte ſich heute one Haupt⸗ 
‚ntereffe des hieſigen Verkehrs auf lokale Werthe. In 


81. 

317,0), Reihsal | 96.30 

4%. | 6:30 
n a 

3¼% Pr. Coni: 
2% w 
/ 

3½% BY. „ 

313% „ NEU. „ 


108.50 
46.50 


68.75 
178.70 
200.— 
217.25 
1913.75 
225.— 
85.— 
216.75 
20 44 
20.25 
215.95 
218 10 
118.80 
115.50 
75.50 


3½ Pommer. 

Pfandbr. 9310 | 93.50 
Berl. Hand. Geſſ145.75 
Darmſt.⸗Bank 182 90 
Dana. Privarb, 123.— 
Deutiche Bank 189 80 |.8: 
Disc.⸗Com 173.10 
Dresden. Bank 14 80 |: 
Deft. Cred. uł. 205 10 206 25 
50 „ Itl. Rent. 94.70 
ar. 


4% Oeft. Gidr. 
4%% Rumän. 94. 
Goldrente. 

4% Ung. „ 
Icer Rufen 
© uf inn. ds. 
Trk. Abm.⸗Anl. 


97.50 


9925 | 99.80 


Gürmen. und Bergwerksaktien vollzog fid eine kleine Auf- 


wärisbewegung, als deren Urſache Deckungs⸗ und Meinungs⸗ 
käufe augegeben wurden. Auch ein Bericht des Jronage 
über die Beſſerung des amerikaniſchen Eiſenmarktes wirkte 
angeblich anregend. Laurahütte ſtieg bis 200, wie es hieß, 
auf Käufe eines Breslauer Großſpekulanten. Banken 
gleichfalls befer. Fonds ruhig, gut behauptet. Von Bahnen 
Italiener höher. Schweizeriſche theilweiſe ſchwächer, 
Schifffahrtsaktien weiter ſteigend. In zweiter Börſenſtund 
erhielt ſich die Feſtigkeit auf dem Montanmarkt auf die 
daß das Syndikat des Grobblechverbandes 
geſichert fet, | 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
. Berlin, 1. November. 
Die feſtere Stimmung, die auf Grund der aus Nord⸗ 
amerika gemeldeten Beſſerung ſich anfünglich im Getreide⸗ 
handel bier geltend gemacht hat, war ſchon bald kaum noch 
erkennbar, da überaus wenig Kaufluſt ſich zeigte. Es ih 
denn auch weder für Weizen noch für Roggen ein irgend 
erheblicher Fortſchritt beſtehen geblieben. Hafer iſt ſtill, 
doch preishaltend. Rüböl hat fi im Werthe etwas gebeſſert. 
Für 70er loko ohne Faß it wie geſtern 47,10 Mark 
bezahlt, doch nur geringer Abſatz erzielt worden. Der 
Weizenvorrath von 10372 Tonnen kat abgenommen feit 
Monatsfriſt um 975 Tonnen, der Rogſenvorrath von 
8814 Tonnen hingegen zugenommen um 1934 Tonnen. 
au 
Standesamt vom 1. November. 
Geburten: Königlicher Steuer⸗Sekretär Franz Stuhr ⸗ 
mann, T. — Schmiedemeiſter Robert Brzeziuski, T 
— Schmiedegeſelle Emil Noetzel, S. — Schmtede⸗Schlrr⸗ 
metter Auguſt Schroeter, S. — Maurerpolier Otto 
Max Lange, S. — Schmiedegeſelle Max Heiſe, 1 T., 
1 S. — Arbeiter Peter Albrecht Brillowski, S. — 
Lagerverwalter Guftan Zander, T. Unehelich: 1 S., 1 T. 
Aufgebote: Schmedegeſelle Anton Piotrowski 
und Cäcilie Johanna Raf ka, beide hier. — Arbeiter Jakob 
DTeſſa und Bertha Malz, beide hier. — Arbeiter Franz 


| infoć Stemvockowski hier und Anna Pachol ski zu 


Kl. Kleſchkau. — Ackerbürger Karl Otto Friedrich Engfer 
und Clara Emilie Wahl, beide zu Treptow — Schloſſer 
Bruno Adolph Grieswaldt und Elifabeth Marie 
telinstr, beide zu Bochum. — Tiſchlergeſelle Otto 
rejo und Alwine Dähnke, beide zu Berlin. — 
Schmiedegeſelle Hermann Richard Engel und Agathe 
Lutowski, beide zu Königsberg. — Zinmermann Johann 
Dau hier und Lucie Martha Lemke zu Prangenau. 
Helrathen: Kaufmann Georg Senf und Gmilie 
Steinke. — Holzarbeiter Wihelm Lauge und Johanna 
Lemberg. — Arbeiter Carl Kunkel und Eliſabeth 
Patz. — Arbeiter Max Döring und Hedwig Zoll. — 
Arbeiter Julius Natſchke und Charlotte W o y wod. 
Sämmtlich hier. 
Todesfälle: Altſitzer Peter Wihelm Goertz, 82 J. 
8 M. — T. des Topfergeſellen Georg Weſſel, 14 7. 
10 M. — Arbeiter Julius Wilhelm uih, 44 J. 4 WŁ. — 
Witwe Mathilde G acie geb. Neumann, 88 J. — Erwerbs⸗ 
tofer Paul Felix Glaſer, 20 J. 6 M. — Arbeiter Fritz 
Bornowśżi, 19 J. 3 M. — T. des Arbeiters Auguſt 
Kummer, 12 F. 2 M. — Frau Jovanna Suſanne 
Mietzker geb. Voll, 64 J. 9 M. — Unebellch: 1 S. 1 T. 
—— ——N ————ül0UG•. . —— 


Schins⸗mauvort. 
Neufahrwaſier. 31. Oktober. 
„Saturn,“ SD., Kapt. Caſſen, von 


Angekommen: f 
„Harkon,“ Kapt. Chriſtenſen, von 


Rotterdam mit Gütern. 
Stettin mit Zement. „Gleupark,“ ED, Ropt, Arter, von 
Dłethit mit Kohlen. „Dora, SD, Kor Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. „Roini ED, Kopt. Welch, von Newceaſtle 
mit Koblen. „Anna,“ Kapt. Stark, von Küntasberg mii 
Leinkuchenmehl nach Gothenburg bestimmt, „Anna,“ Kapt. 
Kamm. von Elbing mit Holz nach Friedrichſtadt beſtun mt 
(beide Sturmes halber für Nothhaien). 

Griegeit: „Emma,“ SD., Kapt. Bialke, nach Rotterdam 
mit Gütern. „Veuns,“ ED, Mapt. Schwarz, nach Bremen 
mit Gütern. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, nach Newcaſtle 


mit Gireide. F 
Neufahrtwafjez. 1. November. 
Au kommend: SD. „Carlos“. # 


Spezialdienſt 
für Hrahtnachrichten. 
Die Kaiſerin Friedrich. 
n. Cronberg, 1. Nov. (Biwnt+Tel.) Das Befinden 
der Mniierin Friedrich war auch am geſtrigen Tage 


gut. Die hohe Pat entin konnte ſich ohne weſentliche 
Schmerzen im Zimmer bewegen. 


China. 
Alſo doch annektirt! 
Petersburg, 1. Nov. (Privat⸗Tel.) Ein Erlaß 
des Zaren Nikolaus ordnet an, daß fortan den Filialen 


60.40 | 7025 


Iſchriften. 


der chineſich⸗ruſſiſchen Bank in Tientſin, Tafu und 
Nlutſchwang die Funktionen der Staatsrentei über⸗ 
tragen werden und daß fte alle Operationen der letzteren, 
ſowie alle für Heer und Marine beſtimmten Zahlungen 
zu leiſten haben. 
i Militärifche Aktion. 

Peking, 1. Nov. (W. T., B.) Nachdem die auf 
Paotingfu vormarſchirten Kolonnen nach der Einnahme 
dieſer Stadt den Ruckmarſch auf Peking und Tientſin 
angetreten haben, find in Paotingiu die deutſche zweite 
Brigade, erſte Eskadron und die zweite Abtheilung der 
Feldartillerie verſammelt. 

Pungpingfu, etwa 80 Kilometer weſtlich von Schan⸗ 
halkwan am Tſinglungho, ift durch Engländer und zwei 
Kompognien des deutſchen Infanterie⸗Regiments II. 
beſetzt worden. 


N. Shanghai, 1. Nov. (Privat⸗Tel.) In Nanking 
explobirte em Pulvermagazin. Eine große 
Anzahl von Perſonen wurde getödtet und verwundet, 
zahlreiche Häuſer zerſtört. 5 


Der Karliſtenaufſtand in Spanien. 

Bartelona, 1. Nov. (W. T. ⸗ B.) Zahlreiche 
Individuen find aus dem nahegelegenen Sarria vers 
ſchwunden. Man glaubt, daß dieſe ſich den karliſtiſchen 
Banden anſchließen werden. Eine kataloniſche Kund⸗ 
gebung hat in Villa Franca ſtattgefunden. Der Anss 
ſtand in Manrera gewinnt an Ausdehnung. Die Zahl 
der Ausſtändigen beträgt über 3000. 

Barcelona, 1. Nov. (W. T⸗B.) Der Gouverneur 
entdeckte zwei Niederlagen von Gewehren verſchiedener 
Syſteme, Säbel und Munition. Eine carliſtiſche Bere 
ſchwörung ſollte in der erſten Hälfte des November 
zum Ausbruch kommen, um ſich zugleich gegen den 
Munizipalrath, den Zivilgouverneur und den Generals 
kapitän zu richten. , i 


Aus Südafrika. 

Z. Pretoria, 1. Nov. (Prival⸗Tel.) Die Frau 
des Kommandanten De Wett erklärte einem Korre⸗ 
ipondenten gegenüber, daß ihr Mann und fein 
Kommando für noch mehr als 3 Jahre verproviantirt 
ſeien und während dieſer ganzen Zeit den Krieg mit 
allen Kräften foriſetzen werde. 

F. Amſterdam, 1. November. (Privat⸗Tel.) Das 
Amſterdamer „Handelsblad“ veröffentlicht eine Ver⸗ 
ordnung der ſüdafrikaniſchen Republik, welche eine völlige 
Umgeſtaltung der Boerenarmee (?) zum 
Gegenſtande hat. In der Verordnung, die vom 


4. September datirt iſt, wird beſtimmt, daß die einzelnen 


Kommandos nicht weniger als 300 und nicht mehr als 
500 Mann zählen ſollen. Eine wichtige Neuerung iſt, 
dag Offiziere nicht mehr gewählt, ſondern von ihren 
Vorgeſetzten ernannt werden. 


Eine Kundgebung der Filippinos. 

Paris, 1. Nov. (W. TB.) Der hier lebende 
Vertreter Aguinaldos, Agoncillo, hat eine Kundgebung 
an das amerikaniſche Volk gerichtet, in welcher er 
betont, welchen materiellen und moraliſchen Schaden 
der gegenwärtige Krieg den Philippinen und Amerika 
bereits zugefügt habe und noch zufügen werde. Weiter 
erklärt Agoncillo, die Filipinos ſeien fähig, ſich ſelbſt 
zu regieren und verlangt ein Plebiszit in der Ueber⸗ 
zeugung, daß alle Filipinos die Unabhängigkeit 
verlangen. s . 


J. Berlin, 1. Nov. (Privat⸗Tel.) In ber Be. 
gleitung des Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein 
befindet iý General⸗Major v. Scholl, welchen 
der Kaiſer beauftragt hat, der Königin von England 
ſein Beileid anläßlich des Todes Viktor Eduard's aus⸗ 
zuſprechen. Am engliſchen Hof verlautet von einem 
Beſuch des Kaiſers bei der Königin Viktoria, 
falls die Kaiſerin Friedrich den beabſichtigten Beſuch 
nach England auszuführen im Stande ift. 

F. Hamburg, 1. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Beſuch der 
Königin Wilhelmine von Holland mit 
ihrem Verlobten ſoll dieſer Tage hier bevorſtehen. 
Das Brautpaar begiebt ſich zum Beſuch des Groß⸗ 
herzogs nach Oldenburg. 

Darmſtadt, 1. Novbr. (W. T.⸗B.) Der frühere 
Finanzminiſter Kuechler iſt geſtern nach langem 
ſchweren Leiden geftorben. 

e. Trieſt, 1. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Lloyddampfer 
„Styria“ iſt aus Lourenco Marquez mit 361 Frei⸗ 
willigen aus Trausvaal an Bord, darunter 51 Deuiſchen, 
bier eingetroffen. Den Angekommenen wurden große 
Ovationen bereitet. 

Rom, 1. Nov. (W. TB) Das Parlament 
wird am 22. November feine Arbeiten wieder aufnehmen. 

Madrid, 1. Nov. (W. T. B.) Admiral Romoz 
Jsquierbo it zum Marineminiſter ernannt 
worden. General Despujol ift an Stelle Polaviejas 


zum Präſidenten des oberſten Kriegsraths ernannt 


worden. 

Caracas, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Die venezolaniſche 
Regierung hat ein Dekret erlaſſen, demzufolge die 
Bezahlung der Zinſen für die äußere Schuld vom 
November ab wieder aufgenommen wird. 


Chefredatteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich fur oen polittiwen und allgemeinen Theil 
Kurd Hertell, für deu lokalen und vroviujiellen Theil: 
Georg Sander, für der Anierarentheil: Albin Michael 
Druck und Perg „Danątce: Neueſte Nacrichten“ Fuchs u. Ci 
Sämmtlich in Danzie. 


Hausens 


* 


Kinder gedeihen 
prächtig dabei. 
(16189 


— 


N 


Wen 


kk 


Tuberkelbazillen in Butter 


find häufig nachgewieſ. 
d. reine gende ;. Koch. u. Brat. Dab. ſpart er 


50% gegenüb. d. Verwend. v. Butt u. alle Speij. find leich. 


verdaul Palmin brüäunt Zu kauf.b. Mate rialiſt d. Pf. zu 65,9, 
Man nehme jiers e. Viert. wen. u. beachte d. Gebrauchsvor⸗ 


„PAUL MÜLLER mię BERLIN N.W. 
Paska wadze DALAI 
| (118 


Wer ſich ichitg. will, verl, Palmin, 


417654 


LUISENSTR. 18. : 
BROSCHÜRE GR. 


Donnerstag Danziger Neuene Nachrichten. 15 November. 


Konzertsaal ir im n Danziger Hof. 
Sonntag, den 4. November, Abends S Uhr, 


Lieder- Abend: Holzwaaren 


erer won zur Mühlen an 
Klavier: Piauiſt Otto v. Gruenewaldt. 'Rauchtische 


z: r. 251, 


Ln 


Th enter 


Donnerstag, den 1. November y Abends 7 Uhr: 


Tourlinie Dan 19-8 ukthaf. 


8 1. Schubert: a) Die Allmacht. b) Der Jüngling a. d. Quelle. i 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout ©, fe) Der Mujenjohn. 2. Tschaikowsky : 2 Nein, jad ich liebe. P ane elbretter Wegen Reparatur der Schiffsſchleuſe Danziger Haupt wird 
Lohenerin b) Warum? e) Warum? d) Inmitten des Balles. 3. Schumann: Handtuchhalter die Elbinger Weſchſel vom 5. November ab auf 6—8 Wochen 
g i = a) Du biſt wie eine Blume. b) Ich ſende einen Gruß. e) Was geſperrt. Aus dieſem Grunde werden die täglichen Tourfahrten 


Romantiſche Oper in drei Atten von Richard Wagner. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 

Heinrich der Vogler, deutjcher König. . Willy Martin 


will die einſame Thräne. d) Frühlingsnacht. e) Der Hidalgo. 


dj Ba) Baraat dalon der Chriſtnacht. b) Einſam. A Schreibzenge 
0 an ich > ( 
Flügel: Ibach aus G. . Magazin, Hundegaſſe 36. Zeitungsmappen 


mit Sonntag, den 4. November er. für diefe Saiſon eingeſtellt. 


Tourlinie Jamig-Aickelswalde. 


ee ee e ene hl 18049 
ee sę: ac : ; Sarong Eintrittskarten 2 3,—, 2,50 u. 2, M Stehplatz 1.4 in s ockh 1145 el: AGM 375 } MARSA A 
Gottfried, ihr Bruder sk Frida Werner C Ziemssen 8 Buch⸗ u. Muſikalienhandlung (G. Richter) B. 1441 0 0. 4 Uhr Nachmittags von Nickelswalde eingelegte Extradampfer 
5 1 ER do Juan Luria 2 3 36 und Abends an der Kaſſe g a — fährt von November ab nicht mehr. 

rud, ſeine Gemahlin s r'a a Altmnati⸗Rundber u. ahrt⸗ und 
Der Heerrufer F Felix Dahn p keneralyer sammlung E ee db E N R 


un — 2 8 


(orgen: Kolonialabend, | 


7 
| 8⅛ Uhr, „Bawiące Hof“. : 
Uebergabe von 5 e an die Abtheilung. Zwangloſe S 
A Mittheilungen des Vorſitzenden über feine Reiſeerlebniſſe 
Ki unter Botlane von te ALEC nn $ 


3 Spezial⸗Jigarette 


Baron on Wrangäli.36 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten 8 
Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 

Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
Packungen hergeſtellt, und iſt in vielen Kelten und auswärtigen 
Zigarrengeſchäften erhältlich. 


wej" Zigarettenfahrik Stambul se. 


Joh. Hellmann 
7 Eliſabeth Seybold 
> e ee Ha Calliano 

Angelika Morand 
Ort: Antwerpen, erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets e, 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 
— Spielplau: 
Breiten. Abonnement3-Boritellung. P. P. D. Jugendfreunde. 
Luſtſpiel. Hierauf: GrossesTanz-Divertissement. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Don Carlos. Dramatiſches Gedicht. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Die Journalisten. Luſtſpiel. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. 
Der Freischütz. Oper. 


An die Direktion des Stadt- Theaters, 
Abonnement D bitter um baldige Aufführung 
des „Herrgottſchnitzers von Oberammergau“. 


Free 


2 Dan iger Wilhelm: Theater. $ 


Edelknaben ə i 


+ 
es sale. der Ortskraukenkaſſe der 
Schuhmachergesellen 
s — am Montag, den 5. Novbr. er., 
N Hermergelafnl ie HoR, " 
im erhergälofal Rammbau 
Hotel du Nord 1 BE Maj ya 
hält seine renovirten Mitgliedes. SA n en 
Säle für Festlichkeiten ſoren zur pening der Jahres⸗ 
bestens Saenen rechnung. 8. Diverſes. N 
(17197 Der Vorſtand. 


Marine-Friener-Derein 


IM Mm ends“ „Zolewoler* 


Abth. onI 
Jopengasse 32. Versammlung 


Heute Abend: (18206 Aa den 3. Novbr. 1900, 
è . Abends 8 Uhr im Vereinslokale 
Wurst = Picknick, St. Joſephshaus, Töpfergaſſe. 
72 Tages: Ordnung: ; 

Zeber-, Blut: und Grücbwurſ. 1. Kaſſenangelegenheiten 2c. 


Eigenes Fabrikat. 2. Weihnachtsfeſt. 
2 gest 3. Verſchiedenes. 


Hotel Vanselow Der Borſtaud. 


PA 
2 55 und a Hugo Meyer. 13 re en Wer kaufen ' ep. Borg, Pali 
San: 18 Seon! Wurſteſſen will, der eile! n . Be. 5. _ 
‚Weltstadt-Riesen -Programm, eines geh E w kune Zuit N ma m Ur OD © RAPA ZYC A 
wozu freundlichſt einlade. 
SNishihama Matzui, F ae ee Regenſe irme, 
kaiſerlich, japaneſiſche Hofkünſtler⸗Truppe in e % oe ross GE Besichtigung bes Bagers 
3 neu! Śr e SORY Ee Neu! 14 p Eisbein mit Sauerkohl. . gee 8 beſte PE 8 , Rein 5 
Aus ſchank v geitattet. von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 
3 HOREARY. ERONs % Sesigeperge rer (Bac) per Gtr.. 11.50 4 franta. Haus, TR AT 
Ż und 10 hervorragende Attraktionen. $| Suede, Mingea. | Paul Machwitz, || D Aliman b. (b, E 4 rau 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 2% nennt AE Jernſprecher Wr, (17838 32 Breitgaſſe 32. |. i 2. P \ 
Doppel-Frei-Konzert. ZEBNNTNNI | J k m | u. Schirm⸗ beit Sungae 35 
Tyrolerſänger Freiberger jr. Theaterkapelle. Martschinske, Aueh ul (ll Gut. Pelonken E f; M wne? avri 7 maga a 


mente ae 46. 


‚ enipfiehlt frei Haus 
vorzügliche 


n 


ee eg 
ee n be 


1a! 1. Damm 2. na s a Kap 
Fa er Btr. 2,00 , 
Noch nie dagenessn.| „ Gili | 0 


— 
o 


ist im Kaiser-Panorame in der Passage 
‘die Reise in die 


Urwälder Süd =- Amerikas. 
Geöffnet von 11—1 und 3—9 Uhr. 


SR 25 Pf., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pf. Dabersche y 
FB per Btr, 1,80 4 se i 
mmm A Großes F Fr ei⸗ Konzert . Fe Proben giebt und Beſtellungen = 
a EG dm (kę anzi 9 
* N © N ausgeführt von den pan Coste- nimmt entgegen (17963 |. ; > > Aa ai 39.. (18090 
Damen der Welt. 95 77 BER MAKOR ERIK 


„Ohrysanthemum“. Victor Busse, PD 
Halt! Halt! Röcke Häkergaſſe 56 u. 4. Damm 8. | BR 
Jeder ſoll und muß ſehen. ze Wegen Winführung von Einführung von 


Anfang 247 Uhr D a Artikel kaufe 
Es ladet ein” F. Zühlke. eee, 


| " podjjeinee ` 


Ku In er | gi mj Blonsen Fi LU 6r fitte | Greg 4 Rum > 
[ INS [Ul ONZE md | Extra feiner | 
re m Vrsi Cognac 


wozu ergetenft einladet und fänd aus d Bahi, per Liter 1,25. . incl. Flaſche. (17534 11 
o me ich mi N zurück. 
um zahlreichen Beſuch bittet dh ją gg! Leere Flaſchen nehme ich mit 10 zurück 


Albert: Matz. „ Interrücke eee Paul Machwitz, 
— — Meinen Nacrich Kunden zur 3. Damm Nr. 7. 
Kaiſe rhof. nptelen in grosser Auswahl 


efälligen Nachricht, daß die RUN i 
gelang 1 Fernſprecher Nr. 474. Bernipzerier Nr. 474. 
Meine Säle und fonftige or Ee A —.— a 


Eartofelliefernng e spod 
Sefuisteiten oler Net, Towie | ( e ee set ba e: ZZ ORA. 
figa lt, N EA Mm zum goldenen Fifi) 


tein, (18030 ` 
_ Ruttkowski. | Langgasse 63. | H. Böttner, Stawisten. Alex S 


——— t—— Dominikswall Nr. 12, — Ferkiſprecher 915, 
GafeGrabow GI abo ae ander Austern 


e bit nerfannt feinen Liköre, darunter „Ostsee- 
empfient 990 geſchützt unter Nr. 20 006, ſow. ſehr preis werih 
vorm. Moldenhauer. $ Teichkarpfen empfehlen (18159 
5 Herrmann Müller & Co. 
„November, Abends 8 uhr: ſoeben eingetroffen, (4859 b $ 


Congnac, Ram, Arak und diverse Punsche. 
Boftfifte, enth. 3 Flaſchen Ligueure nach Wahl Mk. 5,00. 
z foli Kohl kt 22, 
Ge ieh Ferner empfehle friſchen vis -A- ni Ber . 
a (18227 Lachs, Zander, Stein- | mn SIĘ 


Hikſigen Sanetkobi, || Zurückgeſegte 
2 2:3 si: | Danziger Privat Aktien Bank, Danzig, | 


el ieee Wet. ieh Se und Stiefel 
„Albe 
See: und Flußfiſche. 
prompt und foulant ausgeführt. 


Heitine Saale 19. (49765 billigſt Bi (50196 
11602) gegründet 1856, 
N: Bock, Danzig, 


N nel Aktienkapital 6 Mill. k., Acſerven ca. 14 Mil. Alk. 
N 1 70 R. Ritz, Hallig, | PETERSEN 


‚Heute Warst- Picknick. 
Morgen Familien-Abend. 


NOWEM, 
> pda oe ang ©606000086908000606 0088 


Restaurant Hotel de Stolp.: 


(Konzert-Saal.) 


"re" PE reni "RE 
8 S Täglich grosses Doppel- Konzert, 


ausgeführt von der 
2 g Tyroler Sänger- u. Jodler-Truppe (Zurlinden) 
und Militär-Konzert, 
— aus eführt von Mitgl. der Kapelle des Inf. ⸗Regts. Nr. 128. $ 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. Ende 11 Uhr. 
M. NMitschl. 


Sonntag und Feiertag: Zwei Konzerte: 
Vormittag von */,12—1,2 Uhr, Nachmittag von 5—11 Uhr. 


000000006000000500000060090900600002008 
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- Restaurant A. v. Niemiergki, 
Brodbliniengafje 23. 


gi äglich: Grosses Konzert 


der N gas Ty Alpen-Sänger:Trnppe, beftehend aus 
6 hübfchen Damen, 1 Herrn. 
Entree frei! Anfang des Konzerts 7 Uhr. Entree frei; 
Hochachtungsvoll A. v. Niemierski, 


&. Danziger Theater- Verein 
$ „Einigkeit“, 


Sonntag, den 4. November: 


N 1. Wintervergnügen 
im Saale des cats Nötzel, 2. Petershagen, beſtehend aus: 


Konzert, Theater und Tanzkränzchen. 
Anfang des Konzerts 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr, 


z 


ao 
> 


25000300080209 


wozu ergebenſt einladet - (50986 
Der Boritanb. Vas... © Komtoir Hundegaſſe 05 Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzablunastage ab für 
Allgemeiner Bildungs-Verein| . Pioniere . e Br Baar-Einiagen 
(Eingetragener Verein). a (18230 | Das erſte Kohlen und 


ohne Kündigung „ 31,00 
bei 1 monatlicher. Kündigung 490 W 
me ala hen Cx 


e den 4. November 1900, Abends 7 Uhr, im 
Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe 16, 


l. MWinter vergnügen, 
beſtehend aus Konzert, Männerchören, Sologeſangen, humorist. 


PARI e Theater und Tanz. — Entree: Mitglieder 20 J, 
Gäſte 30 J. Der Vorstand. 


Niuter-Vermigen |, Holz 


poog am Sonnabend. ben Ñ 
Noveitber er. im Café Friſche N ilch ; 
Bee ſtatt. (18187 per Liter 16 (4233b 
: Der Vorſtand. 7 Bolzgasse 7, 5 


ne Zn O 


— * 


Nr. 257. 


„„ REN. TTE RIEA 
Der Prozeß Sternberg 

begann in feiner neuen Auftage am Dienstag vor der 
9. Strafkammer des Landgerichts I in Berim. An⸗ 
geklagt ind? 1) Bankier Auguſt Sternberg, ſeit dem 
26. Januar in Unterſuchungshaft, evaugeliſcher Religion; 
2) der Bergwerks ⸗ Direktor Paul Luppa, vom 
24. Februar bis 9. April in Unterſuchungsnaft geweſen, 
kathöliſch, unbeſtraft; 3) die 18 Jahre alte, bisher un⸗ 
beſcholtene Auguſte Wender, vorübergehend in Unter⸗ 
ſuchungshaft geweſen; 4) die unverehelichte Ka, ſirerin 
Anna Schedding, gleichfalls unbeſcholten und kurze 
Zeit in Uuterſuchungshaft geweſen. Der erite Au⸗ 
geklagte ijt des Sitnichkeitsdelikts in drei Fällen, die 
Angeklagte Wender, die zur Zeit der ihr vorgeworſenen 
That noch nicht 18 Jahre alt war, der Beihilfe ane 
geklagt, die beiden anderen Augeklagten fin” beichufdigt, 
Schritte unternommen zu haben, um Sternberg der 
Beſtrafung zu entziehen. $ 
Wie befunnt, ift der Angeklagte Sternberg ſeiner 
Zeit beſchuldigt geweſen, mit drei minderſährigen 
Mädchen in unerlaubter Weiſe in Verkehr getreten zu 
fen: Die Hauptverhandlung endete mit feiner Frei⸗ 
ſprechung in zwei Fällen und mit feiner V'rurthenung 
im Falle des Mädchens Frieda Woyda. Das Reichs⸗ 
gericht hat am 6. Juni das erſte Urtheil, ſoweit es zu 
einer Verurtheilung gekommen war, aujychoben und 
die Sache zur anderweiten Verhandlung an die 9. Straf⸗ 
kammer zurückgewieſen. Während der damaligen 
Unterſuchung haben dann noch zwei andere Mädchen 
Beſchuldigungen unſittlicher Art gegen Sternberg er⸗ 
hoben, und außer dem Woydgechen Falle ſtenen 
deshalb auch dieſe beiden anderen Fälle jetzt zur Ver⸗ 
handlung. . 
Der erſte Verhandlungstag wurde aus: 
ſchließlich durch die umfangreichen Erklärungen 
des erſten Angeklagten uber den Fall Woyda 
in Anſpruch genommen. Der Angeklagte bestritt ent- 
ſchieden, daß er irgend welchen perverien Neigungen 
huldige. Der Angeklagte gab ſodann eine eingehende 
Schilderung der Umſtände, unter denen er mit der 
jetzt in Amerika weilenden Maſſeuſe Bertha Fischer, 
die früher in der Alexandrinenſtraße und ſpäter in der 
Wilhelmſtraße ihre Wohnung harte, in Berührung 
gekommen jet Er bekämpfte nachorücklich die Bez 
hauprung, die in die Oeffentlichkeit gedrungen jej, daß 
die Fiſcher eine für ihn thätige Kupplerin geweſen jet, 
und trat ebenſo entſchieden der Behauptung eutgegen, 
bag er fie nach Amerika habe verschwinden 8 5 
weil er angeblich ein böſes Gewiſſen habe. Eines 
Morgens ier die Fiſcher in fein Bureau gekommen 
und habe ihm in höchſter Aufregung einen Senſations⸗ 
Artikel eines Berliner Blattes über „verſchmundene 
Mädchen“ gezeigt, der ſo gefärbt geweſen, daß er 
ungedenieś Aufjehen machen und die Behö nde zu 
weiteren Schritten veramaſſen mußte. Es bave fid 
dabei um das Mädchen Fournagon gehandelt, das 
mehrere Male bei der Fiſcher geweſen war, und deſſen 
Abenteuer ſpäter der Ausgangspunkt zu einer ungiaub⸗ 
lichen Prekirerberei gegen ihn geworden ſeien. Je 
mehr er ſich dagegen wehrte und ſeinerſeits Schritte 
umernahm, um gegen ungerechlferuigte Angriffe anzu⸗ 
kämpfen, deſto mehr ſei er bei der Krimmalpol ger 
persona ingratissima geworden, Als die Fiſcher tom 
den Senſationsartikel gezeigt, ſei auch er unangenehm 
berührt worden; denn obwohl er gewußt, daß er 
nichts Böſes gethan, habe er doch ſich ſofort klar 
werden muſſen, daß fich vielleicht eine Skandalaffalre 
entwickelte, in die fem Name in unliebſamer Weiſe 
hineingezogen werden könnte, und er habe es 
deshalb als einen guten Gedanken der Fiſcher 
betrachtet, als dieſe ihm erklärte, daß ſie unmöglich 
hier bleiben könne, ſondern abreiſen müſſe. Er 


habe ſich auch bereit erklärt, ihr bezüglich des Rees | + 


geldes behilflich zu ſein, ſich aber wohl gehütet, ihr das 
Geld hier auszuzahlen; denn er mußte dann gewärlig 
ſein, daß die Fiſcher das Geld zu anderen Zwecken ver⸗ 
wendete und nicht abreiſte. Er habe deshalb den ihm 
bekannten Herrn Luppa gebeten, die Fiſcher, die pon 
ihrer damaligen Freundin Wender begleitet ſein wollte, 
bis zu dem Hafen zu begleiten, wo ſie zu Schiff ſteigen 
wollte. Das iei auch geſchehen. Schon die Tharſache, 
daß er unter ſirikter Ablehnung aller höheren Summen 
nur 1000 Mk. gegeben habe, damit die beiden Frauen 
in der erſten Zeit in Amerika nicht Noth 
litten, und ſich zur Hergabe einer gleichen Summe nur 
für den Fall bereit erklärt habe, daß es ihnen nicht 
gelingen ſollte, innerhalb drei Monate eine Stellung 
zu finden, beweiſe deutlich, daß er von Frau Fiſcher 
nichts zu fürchten hatte und es fih um ein freim iline 
Gabe ſeinerſeits handelte, die auf fein Beſtreben zu ürt- 
zuführen war, ſich mönlichit vor der Hineinziehung 
feines Namens in eine Skandalgeſchichte zu ſchützen, 
Bezüglich des Falles Woyda erklärte der 
Angeklagte wiederholt auf das allerbeſtimmteſte, daß 
er mit dieſem Mädchen, die bei der Fiſcher kleine 
Aufwartedienſte verrichtete, nie etwas zu thun gehabt 
have. Wäre er fih einer Strafthat bewußt geweſen, 
dann ware es damals für ihn ein Leichtes geweſen, 
irgend weiche Vorkehrungen zu treffen oder ſich ſelbft 
in Sicherheit zu bringen. Die Beweisaufnahme werde 
zur Charakteriſtik des Mädchens noch vielerlei erbringen, 
unter anderem die Thatiache, daß jie ſolche Handlungen, 
wie ſie ihm vorwerfe, ſelbſt mu kleinen Jungen verübt 
habe. Der Angeklagte wies ſodann darauf hin, daß, 


Rückkehr bereit erklärt, wenn ihr 5000 Dollars gezahlt 
würden; dies habe er aber abgelehnt. 

Am Minwoch wurde die Vernehmung Sternbergs 
ſortgeſetzt. Derſelve ſuchte als den Verftihrer der 
Woyda den bekannten „großen Unbekannten“ hinzu⸗ 
tellen, der diesmal ein fremder Herr aus Frank⸗ 
furt a. O. ſein ſoll. Was die beiden neuerdings noch 
in die jetzige Anklage hinengezogenen Fälle betrifft, 
jo erklärte St., daß er die beiden in Frage kommenden 


Mädchen überhaupt nicht kenne und deren Ausſagen 


als erfunden bezeichnen müſſe. Der Vorſitzonde freute, 
feſt, daß, wenn die Angaben des einen dieſer Mädchen 
wahr wären, dieſer Anklagepunkt ikon deshalb fallen 
müßte, weil dann das Mädchen zur Zeit der von ihr 
behaupleten Vorfälle ſchon über 14 Jahre alt geweſen 
wäre. — Die Angeklagte Wender ut früher Dienſt⸗ 
mädchen geivejen und mit der Fiſcher bekannt geworden, 
Dann hat die letztere fie zu ſich genommen, um fie als 
Gehilfin beim „Maſſiren“ zu beſchäftigen. Der Bore 
ſitzende ſtellte durch Befragen feſt, daß unter dem 
Aushängeſchild der „Maſſage“ die Wohnung der Fiſcher 
zu einer Stätte zligelloſer Unzucht gemacht wurde. Die 
Angeklagte W. beitwitt entſchneden die Beſchuldigungen, 
die die Frieda Woyda gegen fie und den Angeklagten 


1. Veilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Dounerstog, 1. November 1900 
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Hofe 1 $ Appa 8 

1 Paar Seriimpfe, abjrtoten aus dem Bur au des 1. Polzei⸗f eichen. 2 Rundvirzen, 509 Run eſpen. 
Reviers; am BL v. Mets. 1 Zwanz gzmaxkſrück, abzugolen 
vom Handlungsgehilfen Herru Felix Sanpa, Lang gaſſe 75; 
am 27. v. Mis. 3 Paar Hoſenträger, nb.nholen tmn Kauf⸗ 
mann Herrn Max Silberſtein, Breitvaſſe 1. Die Emuſangs⸗ 
derechtigten werden hierdurch aujgefo: dert, ſich zur Gettend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundvurrau 
der Königl. Polize⸗Direktion zu melden. Verloren: 
Am 14. September 1 goldene Sülfpsnadel mit blauem Stein, 


—— — A 
1 Rock, 2 Hemden, 1 Vorhemde, 8 Taichentücher sc odr 2 und dospelten Smwellen, 1597 und. jen, 14 Rund 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 31. Okt. Waſſerſtand: 9,32 Meeter über Null. Wind 
Weſten Wetter Trübe. Ba omererſtand: Schön. r 


Sete 


Name N 
des Schiffers babes Ladung Von | Nach 
oder Capitäns 


abzugeben im Fundbureau der Köpigl. Polizei⸗Direktion. din. 4. D. Beid Samen Danzig | Barjau 
Hing Do. bo. Thorn 
Anan Grasz wi do. bo. do. do. 
Han del und Juan Hr E. Schmidt m ciane a AŻ 
: ST > Here bo. ürer 0. 0. 
Danziger Schlacht und Viehhof. F. Sele Ra. do. bo. bo. 
Auftrieb vom 1, November. J. Jeſiorski do. o. do, . 
Bullen: 1 Stuck. n Vollleiſchige Bullen höchſten] M. S EEH do. Kleie * an 
Schlachtwerths -- u 2) mäßig genddrte füngere und gui | S . ie wą są 57 
genührte ältere Bullen 26 Mk., 3) gering genäthrte Bullen ar enk⸗ A anzi 
e ne e ee e en MA w am ee e e 
Ochjen höchſten Schlachtwerits bis zu 6 Jahren — ME, Muhme Kahn Mehl do. Magdeburg 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemöſtete Odien — Mik. 


Vereinigte Königs- und Laurahütte. In der heute 
ſtattgeuabten Generalverſammlung bemängelte ein Aktionär 
die Abſchreibungen als zu hoch und ſprach die Erwartung 
aus, daß in weniger günſtigen Zeiten nicht die Rente der 


ältere ausgemäſtete Odien 25 27 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen — Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 4 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben hörhften 


Sil ii i An ; fei Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe] Aktionäre ſinken, ſondern der Abichreſbungsſatz ſich ermäßigen 
eic e en e nern seen AA, bis 0 7 Hahren = ŻA ältere | würde. Gcneralńireftor Bergrath Junghann erwiderte auf 


gleichfalls, ſich der Begünſtigung ſchuldig gemacht zu 
gaben. Sie gab zu, auf eine Anregung von dritter 
Seite mit der Woyda Fühlung genommen zu haben, 
baſtreitet aber, daß fie dabe, in unzuläſſiger Weiſe auf 
das Mädchen eingewivkt habe. — Die Beweisaufnahme 
wird am Donnestag mit der Vernehmung der Kruninal⸗ 
beamten beginnen. t 


durantes. 


€ Perſonaſveränderungen unter den Beamten der 
Militär⸗ Verwaltung. Züchlin von Zychlinski, 
Baur at in Gumbinnen, und Rahmlo w, Garniſon⸗Bau⸗ 
inſpektor in Graudenz II., zum 1. Oktober gegenfeitig Der- 
jetzt. Briel in Folge Ernennung zum Zahlmerſter der 
reltenden Abthell. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 35 zugetheilt. 

* O pensverleibhungen. Dem Pfarrer Erdmann zu 
Graudanz iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Gutsbeſitzer 
Wruck zu Villiſaß im Kreiſe Kulm und dem Mauxer⸗ und 
Zunmermeiſter Frucht zu Kulm der königliche Kronenorden 
4. Klaſſe und dem Lehrer Heinrich zu Wiewiorcken in 
Kreiſe Graudenz der Adler der Inhaber des königlichen Haus- 
ordens von Hohenzollern perliehen worden. 

* Zweite Lehrerprüfung. Unter dem Vorſitz des 
Provinzial- Sulas Herrn Dr. Kretſchmer⸗ Danzig 
und im Beiſein des Regierungs⸗ und Schulraths Herrn 
Dr. Rohrer⸗Danzig und descheh Neg und Schulraihscerrn 
Triebel: Marienwerder fand in den Tagen vom 22. bis 
27. Oktober cr. die zweſte Lehrerprufung im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Marienburg ſtatt. Es halten ſich zu derſelben 
78 proniſoriſch angeſtellte Lehrer aus den beiden Reg erungs⸗ 
bezirken Daugig und WMarkenwerder gemeldet. Da die Zahl 
de. Prüflinge (egr groß war, jo wurden dleſelben in zwel 
Gruppen gereut Zar erſten Grunpe wurden 40 Lehrer 
einberufen, und zwa die aus dem hiefigen Regierungsbezirk 
und die erſten 14 nach dem Alphabet geordneten Lehrer des 
Regierungsbezirk Mar ſenwerder. Von den 40 Prüflingen 
waren 6 Lehrer nicht erſchienen. Das Ergebniß war nicht 
fehr günſtig, denn es beſtanden von den übrigen 34 Exa⸗ 
minanden nur 23. Die zweite Lehrergruppe wird in den 
Tagen vom 27. bis 31. Oktober ex. unter derſelben Prüfungs⸗ 
komm eſſion m Marienburg geprüft. 

* Gäͤnſemarkt. Am 14. November fol in Lauen⸗ 
burg ein Gäuſemarkt für fette lebende und geſchlachtete 
Gäuſe abgehalten werden. l 

* Stadimuſeum. Die Sammlungen des Stadt 
muſeums ſind bis auf Weiteres unentgeltlich nur an 
Sonn: und Feiertagen, fome Mittwochs während der 
Mittagſtunden von 11 bis 2 Uhr zu beſichtigen. 

* aſſerſtand der Weichſel am 1. November. 
Thorn -|- 0,38, Fordon 042, Culm ＋ 0,12. Graudenz 
6,66, Kurzebrack 4 0,48, Pieckel ＋ 0,72, Dirſchau 
0:83, Einlage +2,64, Schiewenhorſt E 2,80, Parrets 
burg + 0,28, Wolfsdorf -|- 0,42 Meter. 


*Der Danziger Thierſchutz⸗ Verein hielt vorneftern | 


Abend im Lujtdroten feine erſte Vorſtandsſitzung in dieſem 
Wiuterwalojabu ab. Der Vorſitzende Herr Regierungs⸗ und 
Medizinalraty Dr. Bornträger begrüßte die Erſchienenen 
und gab in kurzen Umriſſen ein Bild von der Thätigkeit des 
Vereins im letzten Jahre. Leider iſt im letzten Jahre ein 
Rückgang in der Mitgliederzahl des Vereins zu verzeichnen. 
Es ift höchſt bedauerlich, daß die guten Beſtrebungen des 
Vereins immer noch nicht genügende Unterſtützung finden. 
Ju dieſem Jahre ijt wieder eine größere Agitation für den 
Verein in Ausſicht genommen. Die Ausdehnung des Thier⸗ 
ſchutzes auf die Pflege kranker Thiere führte zu einer kurzen 
Bernthung. Wiederholt ſind an den Verein in dieſer Be⸗ 
ziehung Anfragen geſtellt. Da der Verein nun in ſeinem 
Hundehauſe noch zer verfügbare Räume hat, fol Herr Bu tz, 


der Verwalter defielben, ermächtigt werden, gegen Entgelt 


kranke Hunde in Pflege zu nehmen. Herr Goll ſoll das 


Weitere in dieſer Angelegenheit in die Wege leiten. Thier⸗ 


ſchutzkalender jollen in dieſem Jahre 8400 augeſchafft werden. 
Jedem Włiyglied ſoll ein Kalender mit der Mitgliedskarte 
überreicht werden. Der Reit der Kalender gelaugt an die 
Schulen zur Bertheiung Um dem Verein eine größere 
Verbreitung zu ſchaffen, ſoll im Monat November eine 
Sitzung in Zoppot ndgehalten werden. In derſelben ſoll ein 
Vortrag gehalten werden. Es werden zu dieſer © Hung 
beſondere Einladungen ergehen. Zum Schluß gelangten noch 
verſchiedene Eiugange zur Beſprechung. 

* Grundbeſitz⸗Veründeruugen. Durch Verkauf: 
Werftgaſſe 6/7 (genannt Milchpeter) von dem Reſtauxateur 
Krogoll an den Hofdeſitzer Max Rabowski für 140010 Mk. 
Carthäuferſtraße (Schidlitzz Nr. 68 von den Fleiſchermeiſter 
Blaſchke'ſchen Eheleuten an die Handelsfrau Rabow geb. 
Zamori für 7500 Mk. Schellmühl Blatt 5 von dem Kauf⸗ 
mann Reimann, Halbe Allee, an den Kaufmann Theodor 


dieſe Bemerkungen, daß die Abſchreibungen beſonders mit 
Rückſicht auf die neuen Aningen und Meltorationen Hod- 
gegriffen worden ſind, und daß dieſe neuen Anlagen für das 
gute Reſultat erheblich mitgewirkt hätten, in Zukunſt dürfte 
der normale Abſchreibungsſatz von ca. 2 Millionen wieder 


ausgemüſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Külber 25 ME, 4) mäßig genührte Kühe und Kälber 
— Mk., 5) geringe Kühe und genährte Raiber — Mk. 
Kälber: 5 Stück. 1) Reinie Maſtkälber Vollmilch⸗Mtaſt) 
und befe Saugkälber 38 —42 Mk., 2) mittlere Maſtkülber 


und gute Saugkälber — Mk., 3) geringe Saugtälber in Kraft treten. Des weiteren nahm Generaldirektor 
— ME, 4) Puit, gering RADARY Külber (Stefieri Junghann Beranlafjung, in eingehender Weiſe die Zweck. 
— Mk. Schafe: 7 Stück. 1) Maſtlammer und jüngere | mäßigkett der Verbindung mit der Kohlengroßfirma Wollheim 


zu begründen und das Vertrauensvergältniß und die für die 
Geſellſchaft befriedigenden Ergebniſſe dieſer Verbindung zu 
betonen, Der Verdienſt der Firma Wollheim fei nicht 
größer als die Speſen, welche der Laurabütte bei eigenem 
Verkauf erwachſen würden. Selbſt bei einem Syndikat der 
ſchleſiſchen Kohlengruven würde die Lauxahütte nur 
Durchſchnittspreiſe, keineswegs aber für ihre Spezialmarken 
io gute Preiſe, wie durch die Firma Wollheim, erzielen 
können Eine Aufforderung des Geheimraths Ledermann, 
die Kohlenverkaufspreiſe der Laurahütte zu ſpezialiſtren, 
wurde von dem Boriiande abgelehnt. Der Bruttogewinn 
un das 1. Quartal des laufenden Geſchaftsjahres beträgt 
2 665 115 Mk. gegen 2 465 109 Mk. im Vorfahre, und ſtellt 
den höcuſten bisyer erztelten Gewinn dar. Auch das 


Maſthummel — Mi, 2) ältere Maſthammel 20—22 ME, 
3% miigig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafen — Mk. 
Schweine: 63 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
I/ Jahren 40 Mk. 2) fleiſchige Schwerue — Mk., 
gering entwickelte schweine ſowie Sauen une Eber — Mt., 
4 ausländiſche Schweine — Mt. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. 


Gentra.⸗Muftrungs⸗Stene 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
i 31. Oktober 1900. 
Für inländiſches Gerreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Wenn | Wongen ern Hater |2. Quartal läßt ſich befriedigend an. Namenlich Eiſenbahn⸗ 
W E 8 BP | Gerne ‚| Gater Aufträge geben gegenwärtig lohnende Beſchäftigung; erfreulich 
Bezirt Stettin, | 147 148 138 139 138---156 150-140 ſei auch die kieine Aufb ſſerung, welche ſich im ruſſiſchen 
Stow. «/. 448 129 145 128 Geſchäft bemerfhar mache Die Rentabilität der Konlen⸗ 
Danzig.. 148 166 127 134 146 122-—128 [gruben iit eine fortdauernd gute. In den Aufſichts rath 
Sen e . gh 142—151 131-—138 128—136 128 134 wurden die Herren Dr. Schwobach (S. Bleichröder) und 
Allennen „ . 10-146 122—127½ 114120 115-124 [ Dr. Heimnun E Heimann) neugewählt. 
Breslau * 139-—156 140- 146 136--154 127132 eee ee eee MAAT AATE ET L „r „ 
Bojen e TA NEO 182— 37 132 — 144, 198-138 Wetterbericht der Humourger Seewarte v. 1. Novbr, 
Bromberg . 146--150 133 -134 130 137 5 Tele der Dang. Neueſte Nechriwren 
Ciſſa 144160 | 163 186 132 138 | 127138 n enk Wb i 
Mart pruunıce Grmttterung a Yan Sa BEE TE oz 
75 ar. p. L. | 712 gr. v. l. | 573 ar. p. I.] 450 gr DA, A m. 
Bertin. . „| Ibi 143 nij 10 Stationen. 2 Wind. | Wetter, ie 
Stettin Stadt 147 270 144 136 4 2 
önigsberg 1. Pr. 141 all, 1231 a o Ew mer U— 0 — u en ͤ—ñĩ— —— 
GH H ty A 167 ia 140 2 14 R m Srarnomay 152,2 | still Dunſt 10,6 
Boin «+ a s +] „150 137 144 188 Blackiod 752,2 NW 3 halb bedeckt 11.7 
; . Weltmarke Shields 1553| SED 4 | heiter 11,7 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, city 755,4 CW 6 bedeckt 18,3 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ Aste d' Aix — = BE, — 
Unterſchiede. Paris — — — I — 
— SAPER — « — 
Bon Nach 31.20 80, 10. Bliffingen 1614 | SW 3 bedeckt 11,5 
(Mik KEZE brum GA | Ibu [9044 Helder 761, SO 1 | Nebel 95 
New⸗hort Berlin Weizen Qoro 15 618, | 178,25] 177,75 | Gnytltianiund 714,8 SO 3 wolkenlos 3,8 
Chicago Berlin | Weizen] Ok ober 1234 Cts. 179, „179 %% [[Skudesnaes 763 SSO 6 Regen 78 
Qineryol Berlin | Weizen] Dezember 15 fh. 11½% d | 150,04. 180,00 sf ** 66 SS 3 b deckt 7,8 
Odeſſa Berlin Weizen] Loco 8d Kop 178,6 175,5 Skanen R ZR a SECA 45 
kige Berlin | Weizen 00 89 Kop. 172.25 178 50 Kopenhagen 508% BA 2 | wolfig 58 
Paris Weizen] Oktober 19,55 Au. 15,25 160,50 | Narıitad 409,0 | NN 2 Nebel 1,6 
Amſterdam | Köln [Weizen] November | 178 ni fl. 16750) 167,0 Stockuolm 1652 | NRW 2 wo kig 40 
Rew Port [Berlin [Roggen Loco 57 Cts. 161,00] 151: C Wiso 76% NNW 4 halbbedeckt 5,6 
Odeſſa Berlin Roggen do. 68 Rov. | 146. 0 10% ] aparanda 768,4 itti halbhedeckt |—0,9 
Rigs Berlin Roggen 00, 69 od, | 144,56) 47.754. ony 5 a 
Amſterdam Köln [Roggen] October 129 hl. fl. 146,76] 45.00 Borkum 763,01 SD 2 | bededt 7,9 
NMew⸗ſerk | Berlin | Mais do 44½ Gt3. | 117,00] 117.5 % Keitum 7615 SD 2 bedeckt 758 
m Hamburg 765,8 | SD 3 | bedeckt 6,4 
. RI ee GRA mo. 34,10 | Swinemünde 768,9 SSO 1 | Nebel 7,9 
k À 3. ou, . 10. NOW Aia ti mit £ 
Gan, Paeiſte⸗Acttenf 80% | 88 (Bu ter gaun ret Akügenwalgermünde A a > 1 enoat ao 
North BacificoBrei 72 | T24 Muse. 4½ 4 Neufahrwaſſer 768, 2 wolkig 657 
Refined 10 EID A 115 We! BE as Memel M 765,, NNW I | wolfig LOWE 
Stand. white 1. N.. 7.4b 7. per Oktober . s | s — Münter Meni 768 OR | 8 
Fred, Ball at Oil City] Lie 110 ver December T èa 798 ee tyg As En 5 — "8 
Schmalz Wer ver Mat 82 Seis Daun 187 GD 2 tt 42 
Steam 750 | 7.45 [Kaffee ser Nov. 7.20 1.50 Berlin 165,6 wolkig r 
bo. Nohe u. Brothers 7 92½ [T921 per Jauuar 7.89 | 7.45 UA Br Mn 1 Ea PA 47 
Ehrengo 31. Okt., Mvendss Mar. KadersFriraeamm., | Breslau 109,8 m albbede 2. 
% 89,10. 61/10 30 10. 31. 10. Mey 765,6 | BSW 2 bedeckt 6,9 
Wetden u. ver Dezember. 78% | 7434 Frankfurt (Mata) 768,2 | SW Nebel 8,1 
der Oktober . 17284 | 70%, [Pore ver Okt.. 117.00 |do Karle ruhe pes HO wolfig 4.6 
ver November . . | T234 | 7334 [Seck how 6.87 1 München 769,1 | SO 2 | Nevel 1, 
Rohzuckerbericht von Wieler und Hardrmarn, Wettervorausſage: 


Aktien-Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stern: Ein hoher Luftdruck erſtreckt uch von Südeuropa über 
Kampagne 16001901. Zuckeruerſchiffungen über Neufahrwaiier | Skandinavien bis Lappland. Am hodien ift er in Südoſt⸗ 
in Zollzeutnern. 1. Rohzucker. Vom 16.— 31. Oktober 1900 europa. Metrere Depicifionen beherrschen Junerrußland uns 
nach Großbritannien 1854 Zw, nach Amerika (Ganada) fde brttiſchen Jnſeln. In Deutſchland iſt das Wetter ziemlich 
125000 tr., nach Däuermark 4000 Bte: Total 1 00,1901: trübe und meiſt etwas kühler. A 

214 162, 1899/1000: 116768 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien Vorwiegend trübes Wetter mit oſtwärts fort: 
wurden geliefert 1900/19, 1: — Ztr., 1899 1900: 900 Btr. ſchreitender Erwärmung und Regenfällen ift wahr⸗ 
Summa 19001901: 214 162 Ztr., 1599/1900: 125 68 Ber. | ſcheinlich. 

Total 140889: 305 812 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
am 31. Oktober (excl. Raffinerſelgger) 1900: 3484 6, 1899: 
334652, 1898: 449720 Btu. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: 
Nach Großbritannien 68 250, nach Schweden und Norwegen 
150, nach Amerika 63690, nach Finnland 99:0, nach Portugal 
1150 Ztr. 1899/1900; Nach Großbritannien 35 325, nach 
Amerika 800, nach Finnland 2650 Zn. Summa 1900/1901: 


Deutſche Seewarte. 


391 7 Katarrh. iſer⸗ 
Bei Erkältungen, deu Treuer 
des Halſes wirken ſchleimlöſend: Apotheker 
Albrecht's Aepfelſäure⸗Paſtillen a Schachtel 


148 140 Ztr., 1899/1900: 38 775 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ f : f 
waſſer 172600 Ztr., gegen das Vorjahr 68370 Btr. bee in den Apotheten. Depot: * 
3 A 


Holzverkehr bei Thorn. 


e" 2 ? — e = m A rn — 88 — 


als die Fiſcher abreiſte, von der Woyda mit keiner 
Silbe die Rede geweſen ſei, weil eben eine Affaire 
Woyda überhaupt nicht exiſtirte. Ferner: Während 
feiner Haft haben es ſeine Freunde fit nöthig gehalten, 
die Fiſcher und die Wender zu bewegen, aus Amerika 
nach Berlin zu kommen, um hier ie abzulegen. 
Zwei Beauftragte jelen zu dieſem Zweck nach Amerika 
gexeift und haben die Wender auch zur Rückkehr uer- 
mocht. Die gider have es abgelehnt, aber in Gegen⸗ 
wart der belden Beauftragten erklärt, daß mit der 
Wonda nichts paiſirt ſei. Später habe ſie ſich zur 


Alexander 
18208) 3 b 35, Fiſchmarkt 35, 


beſteh. aus Wohnhaus, Schlacht⸗ 
haus, Stall, Eis keller mafio), 
Gartenland, in dem ſeit vierzig 
Jahren eine gutgeh. Fleiſcherei 
mit feſter Laudkundſchaft beſteht, 
direkt an der Bahn, 3 Meilen 
von Danzig und Dirſchau, ift 
umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kauf. Auskunft ertb. C. Staugnetn, 
Fleiſchermſtr., Hohenstein Wpr. 
(5080b 


Al- und Verkauf 


stadt, und Wodh, Grundbesitz 


ſowie 


Beleihung von Hypotheken 
Beschifiimię von hangellen 


vermittelt 


Friedrich Basner, | 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Gaſtwirthſchaft 
verb. m. Siejtnurat.e u. Material⸗ 
Geſchäft mit vollem Konſens, im 
Vorort Danzigs, a. d. Hauptſtr. 
gel ſofort Umſtände halber b. 
10—12000 % Anzahl. zu verkauf, 
Offerten unter U 455 an die Exp. 


— — AE, 

Ein in gut. Bauzuſtande befindl. 

Grundſück umftändeh. zu verk. 

Off. unter U 487 an die@xp d. Bl. 

——— ͤ1—äI&—ͤäũ — 
Gute 


lkerei 
MIRCYCI 
im reife Pr. Star 
billig bei 4000 an 
anderer Unternehmung weg. 
ſofort verkäuflich durch 

A. Buibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Rodenacker für 25 00 Mk. 


heit, 1 Bettler, 6 Obdachloſe. 
tember 1 Portemonnaie mit Trauring, am 29. September 
1 ſchwarzes Damen⸗Chemiſert, abzuholen aus dem a tie, Slee 


Ein Grundſtück 


Anzahl. 8000. Agenten verbet. D 


bureau der Königl. Polizei⸗Direttion; am 25. September 
1 Regenmantel, abzutzolen aus dem Poltzei⸗Revier bureau 
zu Langfuhr; am 31. v. Mis. 1 Packet, enthaltend 2 Paar 


Barlasc 3 Sprzinl-Abtheilung Bettieder 


vo gii lich gereinigter 


25 


Gofwirthfinft, 


dicht an der Weichſel gelegen, 

nebſt 10 tuim. Morgen Land 

incl. Morgen Winterung wegen 

Krankheit preiswerth zu verk. 
Schneider, Gaſtwirth, 

in Einlage per Schiewenhorſt. 


bun t.ąnie Lage, 
Gange, mit g.Kundſch., Umſtünde 
halb. of zu verk. Anz. 12150004 


pie 


Offerten u. U 487 an die Exped. 


1 Grundſtück mit 12Morgenvand 
nebſt gr. Obſtgart. 2Meil.p. Dang. 
an der Ghaujjee ift umftändeh, 
fofort zu verkaufen. Offerten 
unter U 473 an die Exp. dieſ. Bl. 


Sup pot. insgrundſt. m gutgeh. 


Kolonialw⸗ u. Delikat.Geſchäft 
umſtändehlb. b 6000 Anz. bal 3. 


verk. Off. u. 17593 a. d. E175 


Durch Erbgang: Tobias⸗ 
gnije 15 nach dem Tode des Werftboten Pfeiffer auf deffen 
Wittwe Emilie Pfeiffer geb. Schulz und deren Kinder über⸗ 
gegangen. | 

* Wolizeibericht für den 1. November. Vorhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Trunken⸗ 
Gefunden: Am 30. Sep⸗ 


18162 


Timvern, 


Schmellen, 387 
540 Rundelien. 
1415 kief 


Große 
Dampigerberei, 
mit Leierzuriehlerel, 


billig bei wenig Anzahlung 
Tovesf. halber z. ſchleunigen 
Verkauf durch A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Altes gutes 


Sthankgeſchüft 


billig bei 4000 «A Anzahl. 


verkäuflich durch 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. 


— — ——— — 
Ländl. Beſitzungen jed. Größe, 
Höhe u. Niederung, ſomie Güter 


in atlenstreijen hate un Auftr. zu 


verkaufen. Bei ſchriftl. Anfrag. 


bitte die Höhe der Anzahlung 


angeben zu wollen. Th. Miran, 
Danzig, Langgarten 73, (18124 


Balken, Mauerlaften und 


Für Murawkin u. Lifſchitz durch Soletzki 7 Traften mit 
1122 fief. Rundhölzern, 5985 fief, Balken, Mauerlattien und 
6 0 kief. Sleepern, 13262 fief. einſachen und 
doppelten Schwellen, 6% tannenen 
Plaucons, 114 eich. Rundklobenſchwellen, 2790 eich. dopoetten 
Schwellen und Weichen, 39 Rundelſen, 381 Rundeſchen. — 
Für Potroch u. Cons durch Gia 3 Traften mit 97 fief. 
Rundhölzern, 1252 kief, Balken, Manerltatteu und Tmbern, 


pern, 13644 kief. einfachen 
eich. SARE 
— Für Wur 


[Hp (Statetg.), . Hypoh.,Pr 
16000 %, A. 4.50004, fovtzh. ſof. o. 
Ag. d. fr. H. zu pk. Off.u U 452 Exp. 
Neu mojj herrſch.Grundſt.3⸗4.3., 
gew. Kell. gr. Hof,! Stadt Aliſch ., 
w. bill verk Difu. U 453 a. d Exp 


Kapitalsanlage. 

Verkaufe meme Grundſtücke, 
Rechtſtadt, mit großem Hof, 
guter Bauzuſtand, 79% verzinsl., 
Anz. 1015000 % Ueverſchuß 
2600 % Preis 129000 , gute 
Hypothek nehme in Zahlg. Nur 
Selbſtk. bel. Off. u. U 462 einz. 


1 Pans mit Hof u. Mittelwohn., 
Miete 8% fährl. Ueoſch. 12004, 
bei 3.5000 Anz. zu vt. Iih, bei 
Eduardgarwick, Johannis, 38,1. 


Ein Grundſtück, Vorſtadt 
Danzig, mit 12 tienen Wohnung. 
u. gute Bauſtelle, feite Hypothek, 
Anzahlung nach Uebereinkunft, 
zu vert. Off. u. U 476 an die Exp. 
Fruündſtück mit tl Wohnung u. 
Auffahrt, in d Stadt, billig zuvk. 
Offert. u. U 478 an die Exped. 


Rundhölzern, 91 eich 


nd doppelten 
und doppelten Schwellen, 
durch Debelt 2 Traſten mit 
DTimberu, 2259 kief. 


Extr 
noch nicht gefunden hab 
unterricht des Rust 
Abonnent der Werke 


Löſung der ihm geſtell 


Nummer ber. 


Danzigs, nachweislich 250 To. 


was er durch das Studium erreicht hat. 
fuhrlicher Proſpekt liegt der Poſtauflage der a > 
(18226 


abeilage. 


Eine Einrichtung, wie wir fie in Deutſchland bisher 


en, iſt der briefliche Einzel⸗ 
in'ſchen Inſtitutes. Jeder 
iſt berechtigt, dieſen Fern ⸗ 


unterricht in ausgiebiger Weiſe zu benutzen und durch 


ten Aufgaben prüfen zu laſſen, 
Ein aus; 


RUNNING — = ; aP RK R „ n es, 
ud Daunen „dwie 1 5 Ma oea Fe 
> imt Bettwäsche er 
E Betten an. jeder Art be al 


in Hotel in größerem Vororte Suche ein gutverziemi, 


Hausgrundstück 


Bierausſchank z. verk. od. verp.d. (kann auch mit Geſchäft fein) bei 
A.Adelhofer, Matteubuden 24, 1. 4£—8000 Anz. zu kaufen. Offert. 


Grundſtück m. Schank u. Auſſahrt, 


v.Verk ſelbſt erb: unter U 384 an 


in der Stadt, ſehr preiswert zu | die Expedition d. Blattes. (18126 
verkaufen. Off. u. U 479 d. Exp. Geſucht e. gut orasi. Grundſt. mit 


Rechtſt kl. Grundſt. mit gut geh, 
est u kl. Wohnung ſortzugs⸗ 
( 


Mittelin., innerh. d. Redit. oder 
Langf., wenn mögl. m. kl. Gärtch. 


alber bei 3000 Anz. zu verk.] Agenten verbet. Off. unter U447. 


Off. unter U 483 an d. Exp. d. Bl. 


fin Gut, est), eine Besitzung, 
Höhe od. Werder, mit guten 
Boden⸗Verhäliniſſen, i. Nähe v. 
Danzig, fuhe b. 60000-90000 % 
Anzahl. 3. kauf. Anhi. v. Beſitz 
jepe u. U 437 an d. Exp. entgegen. 
— nn — 
Meierei m. Gasmoptorbetrieb 
ift wegen Krankheit des Ber 
ſitzers zu verkaufen. Meldungen 
Gareng 3, p r. 2-4 Uhr (5047b 


Em Grundſſückm Mittelwohn. u. 
Hof b.6— 12 000.4 Anz. w. z. kauf. 
geſucht Steindamm od. Mattenb. 
Off. u. U 484 an d. Exp. d.Bl.erb, 
"Gin gut verzindl, Pans mit 
Hofraum, Langgarten od. Milch⸗ 
kanneng., b. 5— 10000 Anz. zu 
fani gef. Off. u. U 483 a. d. E. d. Bl. 


Gutgehende Schank- oder 
bessere Gastwirthsehaft 


eventuell mit Materialgeichäft 
wird bei ea. 10000 Anzahlung 
in deuiſch⸗evangeliſcher Gegend 
zu kaufen oder pachten geſucht. 
Gefäuige Offerten unter Sch. 40 


TE | Polagernh Elbing erb. (18218 


p" 


— nn 


= 


a> 


— — 


c= 


1. November. 


Ein großer Dierke u. Gäbler, 
Seydlitz, Ausgabe B, eine neue 
Zoologte zu kaufen geſucht. Off. 
u. U 488 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein Zimmerkloſet zu kaufen 
geſucht Fleiſchergaſſe 87,3, rechts. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grosse Auktion 


Altſtädtiſcher Graben 38 pt. 


Morgen Freitag, 2. Nopbr. Bore, von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage in meinem Auktionslokal Altſt. Graben 38 
das zu mir hingeſchaffte Mobiliar wegen Verkleinerung der 


HR 5 
Bekanntmachung. 
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung der 
R in Graudenz belegenen, im Grundbuche von Graudenz Band I! 
4 Blatt 66 und 69 auf den Namen des Bäctermeiſters 
| 


ſophas in Plüſch u. Rips, biu 
Bettg. m. Matr., Chaiſel fämmtl 
neu, bau verk. Vorſt. Orabent7,1 


Stanislaus Dombrowski, welcher mit Anna geb. Boldt 
in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragenen Grundſtücke wird 


| Wirthſchaft an den Meiftbietenden verſteigern: 1 mah. Damen⸗ 2 ii -R R D 

| auge. den 14. Dezember 1900 Betti „ ſchreibtiſch, 1nußb. Vertikow, 1 nußb. Kleiderſchrank, 2 Marmor: billig zu verk. Rittergaſſe 23, p. 
H e: du auf den 14. Dezember eſtimmte Termin tijde, 1 hochfeines tadelloſes Tafelſervice, 1 Lehnſtuhl mit] F $ U dh Pra tu Cannen⸗Zänume 
| rasa NORY Oktober 1900 18225 | Stieerei, 1 Plüſchſopha, 1 Ripsſopha, 1 Damaſtſopha, 2 Bett⸗ A 19 Aruggrun il i JU. 

| audenz, den 30. Oktobe ' (18225 | geftefie mit Matratze und Keilkiſſen, 1 mah. Speiſetafel mit] bis zu *m$dfe,gu Saal⸗Dekorat. 


Königliches Amtsgericht. 
i Bekanntmachung. 


Bi In unſer Handelsregiſter A ijt heute bei der unter Nr. 86 
N regiſtrirten Firma J. Witt eingetragen, daß die den Kaufleuten 
1 Herrmann Laubmeyer und Anton Prina für obige 
l Firma ertheilte Geſammtprokura erloſchen ift (18131 
NA Danzig, den 27. Oktober 1900, 


| Königlimes Amtsgericht 10. 
Zwangsverſteigerung. 


„Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Noufahr⸗ 
5 waſſer, Albrechtſtraße 19 belegene, im Grundbuche von Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 282, zur Zeit der Eintragung des Ver- 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen de Eigenthümer Jacob 
und Louise geb. Magunna-Gzerwionka'ſchen Eheleute in 
Neufahrwaſſer eingetragene Grundſtück am 
i 8. Jaunar 1901, Vormittags 101, Uhr, 
ia durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
| Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt im Steuerbuch bei 9,95 ar Größe mit 
3957 Mk. Nutzungswerth Art. 366 Nr. 406 eingetragen. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (18132 
Danzig, den 25. Oktober 1900. 


in Viereck Kreis DanzigerHöhe, 
mit ca. 30 Morgen Land, iſt vom 
1. Januar 1901 ab anderweitig 
zu verpachten. Pächter hat die 
Abfuhr von Ziegelſteinen zu 
übernehmen. Stellmacher oder 
Schmied bevorzugt. (5008 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2b 
Loewens & Hass. 


Wieſen⸗ und 
Ackerland 


bei Nobel gelegen (ſogenannte 
Krampitzer Wieſen nebſt Ueber⸗ 
lauf) find per 1. Januar 1901 
zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei (4899b 
Wwe, Thurau, 
Stadtgebiet Nr. 98a 


Ein Materialwaaren⸗, 
Holz: und Kohlen⸗Geſchäft 
nebh vollem Shank 


iſt von ſofort zu verpachten. Zur 


2 Einlagen, 18 feine Rohrſtühle, 2 Pfeilerſpiegel, 2 Oelgemälde, 
1 Küchenglasſchrank, 1 Sophatiſch, 1 Bettrahmen, Betten, 
1 Feldbetigeſtell, Küchengeſchirr, 2 Herren⸗Fahrräder, 1 Muſik⸗ 
Automat, und mehreres andere. 1 

Bemerke daß ſich das Mobiliar in einem fehr guten 
Zuſtande befindet, lade hierzu ganz ergebenſt ein. 


R. Stüwe, Auktionator. 
Mobiliar⸗Anktio 
| A 
WDUINTZANTEION 
Breitgasse 79 Saaletage. 
Sonnabend, 3. November, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Räumung folgendes verſteigern als: 
3 elegante Plüſchgarnituren, 1 Ruhebett, 2 Paradebettgeſtelle, 
4 birk. Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 1 Satz Betten, 
2 Speiſeausziehtiſche, 1 Waſchtiſch, 2 Nachitifige mit Marmor, 
1 elegantes Speiſebuffet, 1 nußb. Zylinderburegu, 1 Herren: 
ſchreibtiſch, 1 do. Damenſchreibtiſch, 2 Trumegux, 4 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 2 Sophaſpiegel, 3 nußb. Kleiderſchränke, 2 bo. Vertikows, 
1 Schlafſopha in Moquetplüſch, 1 do. in Fantaſieſtoff, 1 Plüſch⸗ 
ſopha, 1 Paneelſopha mit Taſchen, 1 Teppich, 2 Sophatiſche, 
2 Oelbilder, 1 Garderobenſtänder, 1 Rips ſopha und viele andere 
Sachen, wozu einlade. 
A. Kuhr, Auktionator tub Taxator. 


Auktion in Oben, Haupttraße . 


Doppelpult 


mit Ledersesseln 


| zu verkaufen. 
Langgaſſe 32, im Laden. 
Es ſtehen zum Verkauf: 


mit bronzer. Naben u. Buchſen . 
Verkaufstermin am 12. No⸗ 
vember d. Is., Vorm. 10 Uhr. 
„Bedingungen können hier ein: 
geſehen werden oder für 80 A 
von hier bezogen werden. (18061 
Artilleriedepot Danzig. 


Wichtig 
für Infallatente 


NARKA . ' 101 Uebernahme der Waaren gehör. 2242 
Königl ntsger D $ Montag, den 5. November ct, Vormittags 10 uhr 
ma iches Ant gericht Abthl. EI. I oce ien ae en okęcie alone 10 uke Sober ad o de und Elekktrizitätswerke. 


A àVß der F. Berlowitz'j(ben/ Konkursmaſſe herſtammende Lager, 
beſtehend aus großen Vorräthen in: > 
Gamaſchen, gewalkte und ungewalkte, Blätter, mit und 
ahne Futter, grauer Zwirn, Leiſten, Roßleder, Rindleder, 
Kalbleder, Kipſe, Schafleder, eine große Partie Sohlleder, 
ca. 20 Ctr. Spaltleder, ca. 1200 m Gummizug, 
Originalſtücke Schuh⸗Plüſche, große Quantitäten Leder⸗ 
Abfülle, ca. 10 Ctr. Stahldraht und ca. 10 Ctr. Draht⸗ 
und Eiſennägel, ca. 5 Ctr. Kleber, ca. 10 St. geſtreiften 
Drillich, 1 große Partie Leimleder, 3 Stck. Dezimalwaagen, 
mit Gewichten und ſonſtige zur Schuhfabrikation gehörige 
Art kel mehr 2c. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
18229) Janke, Gerichtsvollzieher. 
| Bekanntmachung. i : h 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 44, Saal: Etage. wegen Aufgabe des Geſchäfts 
Freitag, den 2. Nov., Vorm. von IQ Uhr ab werde id zu verkaufen. Offert. bis 5. Nov. 
im Auftrage eine vorzügliche Einrichtung meiſtbietend verſteigern, unter U 446 an d. Expedition. 
als leleg. Garnitur Nußbaumgeſtell mit Taſchen, 1 Trumeau⸗ 6909990009954 00 
ſpiegel, 2kl. Pfeilerſpiegel nebſt Konſole, 12 Stühle mitRohrlehnen, $ Wenn Sie einen 


Kupfer!!! 

Größeres Quantum chemiſch 
reines Leitungskupfer (Drähte 
und Seile beliebigen Quer⸗ 


Weſtpreußen. 


Verk 


Ein gutes Reſtaurant um- 
ſtändehalb. ſofort zu vergebe durch 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Paſſend 
für Aufänger! 
Eine Malerwerkstatt, 
mit ganzer Einrichtung, iſt 


Au A 


Am 27. Oktober entri der Tod durch einen plötz⸗ 
lichen Unfall meinen lieben, unvergeßlichen Mann, 
unſern guten, lieben ſorgſamen Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel ' 


Gottiried Vanselow 


im 68. Lebensjahre. 
Danzig, den 1: November 1900. 


Die Iranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag den 2. d. Mts, gi 
2½ Uhr von der Leichenhalle Heiligenleichnam 


Elektrizitätswerk umſtändehalb. 
in kleineren o. größeren Poſten 
zu ausnahmsweiſe günſtigen 
Bedingungen abgegeben. Gefi. 
Anfragen unter Chiffre Z 2 7260 


Rudolf Mosse in Zürich. 17587 m 


Sträuße, Spiegelranken 
werd. billig aufgearbeitet, bron 
irte Hufeiſen Stück 40, 20 9 
Tobiasgaſſe Nr. 29. (50530 


Neuheit 


2 Sopha,1Ausziehliſch, 2Oelgemälde(Landſchaften) Bettſchirm, 1 alt: | © RSi 
* deutſches Plüſchſopha, Znufzb. Kleiderſchränke, 200. Vertikows, gr. 2 Anzug brauchen, 2 in Körbchen, Lampenſchirme, 
W. eleg. Garde robenſchrank, Kinderwagen, Bettgeſtelle mit Matratzen, ſo kaufen Sie deńjelben S Blattpflanzen, Brautkränzen v. 


13ylinderburenu, 1 Salonuhr, 2eleg Bauerntiſche, erone, 1Regu⸗ 

latac, Komm., 1Küchenglasſchrant,1Ripsſopha, zmahagSophatiſche 

mahag. Pfeilerſpiegel nebſt eleg. Konſole, 2 Säulen, 1 Etagère, 

Bücher, Wanddekorationen, Gardinen, Wirthſchaftsgegenſtände, 

1 goldene Damenuhr nebſt Kette. (5060b 
Sommerfeld, Auktions ⸗Kommiſſarius. 

Nach auswärts werden die Sachen von meinenveuten transportirt. 


| Auktion | Auktion 
Alg. Graben 94. art Sonptteafe 57. 


WE: nur bei (17116 © | 1,50 % an, Myrthenbäume zur 
i Am 30. Oktober ſtarb nach langem ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ und 


1 Großvater, der Zimmermann 


: Wilhelm Ostrowski 
im 66. Lebensjahre. Um stille Theilnahme bitten 
A Danzig, den 1. November 1900. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


1155 


Holzmarkt 22. 604 zc. Magaritz 30 „ Schäſer⸗ 
2 Die große Auswahl, die $ | mützchen 35 J, ſowie bill. Spiel- 
© billigen Preiſe, der elegante 6 ſachen a. A. Tobias. 29. (5054 b 


2 Sitz mit ſauberſter Ber: * Ein Andelofen ni perk, 


S arbeitung wird Sie zu⸗ 

frieden ſtellen. J. Borg, Hundegaſſe 98. (5024 b 
Sees gegen 
Ein Damenpelz und Knaben⸗ 
Wintermäntel zu verkauf. Näh. 
v. 11—1. Weidengaſſe 20. (50400 
Schwur hell Dam. ⸗Winterſaquet 
bill. zu verk. Brandgaſſe 9e, 1 Tr. l. 
Alte Hru.⸗Minterſachen ſind 
bill. zu vert, Hopfengaſſe 91, pł.l. 
Ein Damenjacket für 2 % gu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 12, 1. 
Herrenanz. z. vk. Neugart. 35, L r. 
Ein g. erh. Damen⸗Wint.⸗Jaquet 


0009300 


* 
** 


in Gold und Silber, (50236 

4 Nähmaſchinen, 
10 Kegulator⸗Ahren, 

2 Bettgeſtelle mit Matratze, 

18 Betten u. Kiffen 

Spiegel, Stühle, Teppiche 
ſofort billig zu verkaufen 

Milchkanneng. 15, Leihanstalt, 

Günſtiger Gelegenheitskauf! 


85 Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 2 Uhr, 

von der Leichenhalle zu St. Bartholomäi nach dem katho⸗ 

I liſchen Kirchhofe in der Allee ſtatt. à 
SNN sg) 


Freitag, 2. Nobbr. d. J., Nachm. 4 Uhr, werde ich am 
Vormittags 11 Uhr, werde angegebenen Orte im Wege der 
ich am angegebenen Orte in Zwangsvollſtreckung (18232 


meiner Pfandkammer im Wege wę, 

der nn 1 Geſchäftswagen 
e U öffentli meiſtbietend gegen 

1 In ſtr u ment pe: ŚR PPR a aiene 

öffentlich meiſtbietend gegen JE > 

(| | osci bare Zahlung erfteigern. Janke, Gerichtsvollzieher. 


Janke, (18 


ę Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden, unſere innigſtgeliebte herzensgute, um: 
Jvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und! 
Schweſter, Frau BR 


Renate Groth 


i 5 ] 7 billig zu ok. Straußgaſſe 10,5, r. Eine neue Nähmaſch., noch nicht 
: . eee Lk e N ufgesuche Ein langer Damenpalerot ift | gebr fteht a. Beide 10 
7 in ihrem 76. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten . billig zu verkaufen Kuhgaſſe 2. Danzigerſtr. 53, Villa Evers, pt. 


Uniformrock auch für Aerzte pij. 
zu verk. Altſtd. Graben 49, 2, r. 
2 eleg. W.⸗Jaquets f. hl. Fig., fr. 
80.4, f. 12 u. 10 zu verk. Lang: 
gart. 61,1, 3. bej. v.9½ 11 daſelbſt, 
n. Skunkspelz u. and. zu verkauf. 
Gut erh. Damen⸗Winterjaquet 
billig zu verk. Frauengaſſe 8, 3. 
Damen- MWinter-Jaquet, 
st e 
Markt Nr. 3, reppen, rechts. | 77177 
Hängeſampe, Havelod u Anzug f. Gut erhaltene 
j. M., warm. Mant. f. 10:5. Knab. Ja ff ten 

billig zu verk. Hakelwerk 5,2, L ç 1 9 
Alte Kleider find zu verkaufen verſchiedener Größen, find billig 
Milchkannengaſſe 21, parterre. zu haben bei j (147g 
Gehpelz zu verk. Hundeg. 80, 3, C. A. Focke in Zoppot, 


eee eee 
Neufahrwaſſ, Dlivaeritr. 80, ein 
noch gut erhalt. Billard b. zu verk. 
Ein photogr. Apparat, aut erh., 
Größe 13:18, mit Objektiv, Iris⸗ 
blende, Stativ, Doppelt. preisw. 
zu verk. Off. u. U 461 an die Exped. 


A M bili A kti PBatentBterfinihen, gut erhalt., 
opiiiar - AUKTION | tr Botweóecz 49656 
Frauengaſſe 33, 1 Tr. Gin gut erhaltener, leichter 
Freitag, 2. Novemb. er., Selbſtfahrer zu kaufen 
von Worm. 10 Uhr ab, ver⸗ A 4, „ geſucht. 
ſteigere ich daſelbſt, als: 2 Plüſch⸗ Offerten unt, U 364 Exp. (4996b 
R a enaa A Ein noch gut erhaltener 
dv. Vertikows, 1 Sophati TIF Pinong 
> piiois, 1 mabo Dafen Schlitten (binspiliner) 
2Paxadebettgeſt. mit Matratzen,] wird zu kaufen geſucht. Zu er⸗ 
2 birk. Betigeſt. mit Matratzen, fragen bei Herrn Remuss, 
1 Schlafſopha, 1 Ripsſopha, Langfuhr, Blumenſtraße 8. 
ae ; Stühle, e | (18157 
2 Trumeauxſpiegel mit Stufe Fita 
und 2 Pfeflerſplegel, 1 Mujit: e 


nutomat 2c, öffentlich meiſt⸗ | 
1 5 mogu 00 A S nt tel pfe t d f, 


N. Loewy, Auktionntor. volljährig und geſund, ſofort 


ń Sandweg, den 29. Oktober 1900. 
M Die trauernden Hinterbliebenen. s 
Die Beerdigung findet Freitag Mittag 1 Uhr vom W 
. Sterbehauſe aus Sandweg, 1 auf dem Kirchhof St. 
Barbara ſtatt. 


NE 


Verspätet. 
Am 30. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſtarb nach kurzem 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, mein guter Vater, 
Schwiegervater, Schwager und Onkel 


Otto Moldenhauer 

im 76. Lebensjahre. Im ftille Theilnahme bitten, 
Borgfeld, den 1. November 1900, 

i ar Die trauernden Hinterbliebenen. 


Aquarium m. Fontaine u. Gold⸗ 
fiih. vert bill, Spindler, Zoppot. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. November N 5 na t Eccftrafe 27. 
Nachm. 4 Uhr, auf dem neuen Kirchhofe zu Ohra ftatt Händler verbeten. EA uaać ee! Schlafrock Er arb el Herb, WA 
i d f ET OEL: FESTER ; er u. Alte i ode be ` pers \ 4 z 
i y g Auktion unter 01794 an die Expedition | kaufen AEA 9% Tr. | 11000 neue Stroghült. fteh. zum 


dief. Blattes (17911 Bert, gu etu. Tövjergafie Dt 


Matteubuden 33. TINTE 
+ Heerd ines . Freitag, d. 2. November er., ſchrauk kauft die Kantine der 
1 re meines Vorm. 10 Uhr, werde ich] Neiter⸗Kaſerne u verkaufen Laſtadie 22. 
geliebten Mannes des Kauf- daſelbſt in meiner Pfandkammer MAW” Landauer "RR Hohes gebr. Pianino zu bert. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ zu kaufen geſucht. Offerten Poggenpfuhl 76 © (42350 
ſtreckung (18224 unter U 466 an die Exp. d. Bl. i 8 = 


Eleg. Stugflügel, gut. Ton, fort: 


zugeh. Jof. bill zu vf. Hinterg tp. 


Heute Nachm. 33, Uhr 
5 ch lą Uhr Piire gut evh., vorg. Ton, billig 


À A entriß uns der Tod nach 
3 längerem, ſchwerem Leiden W 
i H meine inniggeliebte Frau, g 
unſere treue uns, unver⸗ 
| geßliche inniggeliebte 


billig zu vk. Brandgaſſe 90,1, L 
„Germann b. Scherr, eleg. geb 
j.6.gu vk. Kl. Berggaſſe 7, hochut. 


Eine Singer: 


; znać | NN TEE tes Sopha, 2 Seſſel zu 
Log Mutter 5 1 Herrenſopha und 6 imit. | Haare, ausgelet. abgeſchnittene. PR Ja, gu] A pe ° 
UB 1 hl i ; f J Rohrſtühle, ferner: 1 Reife- kauft Herrmann Korsch, Damen⸗ e eee \ Nühmaſchine 
n ff.... . Tür 33.4, EHA FEB. ni ii 
i 7 geb. Voll, Vormittags 11½ Uhr, von . Konverſ⸗Lerikon (14 Aufl.) Fir 3 Arbeſtspferde werden zn verkaufen Poggenpfugl 26, pt. | ift wegen Aufgabe des Geſchäfts 
p in ihrem 55. Lebensjahre. |t j 2 öffentlich meiſtbietend gegen i Einjchl, Bettgeftell billig gu ver⸗ bitig zu verlaufen. 


kaufen 3. Damm15, 4 Treppen 


Gut erh. Bettgeſt.m. Matran Keil⸗ 
kiſſen zu vk. Altſt. Graben 21 b, 4. 


BU 7 . 
Saotzahtung verteigerm ant erhaltene Geſchirre 


5 8 GRAĆ 1 geſucht. Offerten Milchkannen⸗ 
IN Gerichtsvollzieher in Danzig, gafe 17 e (50816 


um ſtille Theilnahme bitten 
Langfuhr, 31. Okt. 1900. 
Die trauernden Hinter⸗ 


elfzensehe Wollenweherei 


N Marien⸗Kirchhofes, Halbe W i 
| Langaaſſe Nr. 74. 


Allee, aus ſtatt. 


bliebenen. 6 Agnes Rütz Debirk JI Cello od. Nonttabaß, alt zu tami. | Ein politt. Tiſch mit Glanzbecke Ren Delice ran 

4 Die F Ana i 1 res A ui ` Br hg 1 eg billig zu vrk. Hohe Seigen 21,3. Kaſtenwagen⸗ 
p Montag, den 5. November, i ki ir mit Pr. u. . 5 zu verk. spleti 5 i 
zonk A ' ' u m, 10n Eiſerner Müllkaſten zu kaufen eee a enwagen, 


er 71 i Waſchtiſch ER gaauf Federn, fait neu, ſteht zum 

if ſidl. Graben 9 Km Befentadt AL Z: zu verkaufen Faulgraben 20, L | Verkauf J. Behrendt, Be 

Auna. Brauchhare Hügeleiſen See 105, part, fm lende lenden 

Am Freitag, den 2. Nov., mit lojen Griffen im Gewicht ohe Gcldspiegel; Gru ah, “Petroleum. tfl) 

Vormittagë 11 Uhr, werde ih | von circa 10 kg, werden ſofort Anahe ee pingen An Sopho gu v. Katerg. 224. 
am angegebenen Orte in meiner gekauft. Angebote mit Preis⸗ acae m SOO e, zu der. Einen Poſten alter 


Pfandkammer im Wege der angabe find zu richten an 18199] R. Plüſchſ, Teppich, Sophatiſch!“ Brack - Mauersteine 
Zwangsvollſtreckung (18234 Bekleidung 17. Armeekorps. b.zu verk. Milchkannengaſſe 14,1, 


Trauerhauſe Langfuhr, 
FJäſchkenthalerweg Nr. 17 
aus ſtatt. G A 

STR ART, Die von mir auf : 
Neue Sy nagoge. Freitag, d. Z. Nov. er., 


Gottesdienſt. : 
Freitag, den 2. endes Vormittags 10 Uhr 


| 
É Vormittags 11 Uhr, von 
| 
| 


TER. v SauieWiänelWertahmanzeWöitibe | 1 terb. breite Betten ijt | Halbengaſſe Nr. 2. 
|. Aͤbends 4 Uhr. m „Hotel zum stern] 1 Schreibtiſch ae e ee bid zn bert. Stähtergaffe d LT: 8. Bunge c b TOTER 
f Sonnabend, den 3. November, anberaumte Auktion 1 öffentlich meistbietend gegen 8. Fenselan, Häkerg. 31. (50936 | Plüſchgarn.„Bankbſt., Sprgfdm., Alterth. Flur⸗ad.Ladenſchr. 3Ig ö., 
N r cen gleich bare Zablung verſteig. Sichere Pupotheten mit Damna | div. alte Stühle ama. HAGL | Kommode Namaig BIA opt. 
2s den Wochentagen Abends Janisch, Gerichlsvollzieher , | enke, e , l o, 
dh, 4 Uhr, Morgens 7 Uhr. Breitgaſſe 133, 1 Tr. Gerichtsvollzieher. IThurau, Jopengaſſe 61. kauf. f. n. Spendhausneug, 4,3 Soppat. b. 3. vk, Häkerg. 31. (59959 


Gt.Leberſoph, ederpolſterſtuhl, 
e, Sophaſp. i. Goldr., Toilettſp. 
4Rohrſt., 2K.⸗T. g. u. A. Grob. 60,1. 


Plüſchgarnft,, Sophas, Schlaf⸗ 


Fiſchernetze b. gurt. Yaulgrab,t 
50 Selterfl. n. neuer Kiſte dazu 


und dergl. geeignet, hat zu verti. 
0.Borowski, St. Salvatox⸗Kirchh. 
Schreibſekret (ant.) u. and. Sach. z. 
verk. Off. u. U 450 an die Exp. d Bl. 

Sehr gut erhaltenes (50156 


106 Stahlachſen mit je Rädern, 
Röhrſcheiben und Lünſen (Räder 


ſchnitte wird von einem 


an die Annoncen - Expedition 


Füll hörner, Körbchen 


200 Taſchenuhren 


Einen Poren alre Fenſter bill. zu 
verk. Goldſchmiedegaſſe 6. (5069 b 


Herrenfahrrad, wie neu, 


hat abzugeben G. P. A. Steiff, 


Nr. 35%, 
Enfelfederiungen ss en 


Langgarten 31, Meierei. (50816 
FEET TTT 
Zum Abbruch beſtimmte 

Y Fabrikeinricht., Schneide⸗ 
mühten, Maſchinen = Anlagen, 
Lokomobilen, beſond. größere, 
Unternehmermaterial werden 
gegen Kaſſa gekauft. Off. beförd. 
Unter G. V. 684 Haasenstein & 
Vogler A.-G., Berlin W. 8. (18211 
„Ein Pferd zu verkaufen. 
Näheres von 11 bis 1 Uhr 
Weidengaſſe 20. (50396 
King hübſch Moss hund gu ort. 
Hundegaſſe 122, tet 3 Tr. 
Kätzchen z.h. Langf⸗Hauptſtr⸗9 11 


7 e —— 
Ein fetter Fulle 
ſteht zum Verkauf 
Jantzen, Schönfeld. 
Eine hochtragende Kuh, 
die in den erſten Tagen friſch⸗ 
milchend wird, iſt verkäuflich. 
A. Engler, Löblau. 
Ein Jagdhund billig zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 36, part. 
Ein ſchweres (50796 


belgiſches Nollvferd 
ift wegen Aufgabe des Eins 
ſpänners billig zu verkaufen 
Danzig, Milchkannengaſſe 17. 
K.⸗Vögel zu vert. Fneipab 28, Hof 
Eichhörnchen nebit Gebauer bil. 
zu verkaufen Frauengaſſe 20, 1, 


Aelt. Ehepaar ſ. Wohn. v. 2 Zimm. 
n.Zubeh.im anſt. Haufe z. I. Jan. 
Off unt. D 468 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Wohn., St., C., Kch., f. 18.20. 3. 
15. Nov od. 1. Dez. geſ. Off. u. U 490. 
Wohnung v. 2-3 Zimm. u. Zubeh. 
von ſofort geſ. Off. unt. U 485 erb. 


Zimmer-Gesuche 


g. M. mit Betten ſ. Schlafſtelle. 
ff. unt. UD 448 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Penſion im eigenen Zimmer 
am Langenmarkt ſucht junger 
Kaufmann. Off. u U 481 an d. Exp. 


AJ. \ 10 


Hausthor Ecke Altſt. Graben 32,2 
hrſch. H., 1 Zim. 2 Cab. ch. an ält. 
Dame ſof. z. vm. N. 1 Tr. das. (17107 

HausthorEcke Altſt. Graben 32,2, 
herrſch. ren. Wohn. 3 Zimm u. Zb. 


* J | grinen und filbernen Hochzeit, Wohn. ; 
J. Jacobson, ; 3 196 Mohnblumen a Ban 40 ſofoxt zu nern. Nap. I Tr. (17108 
e 


Hochherrſchaftliche 


opnun 
opn] 10 55 


(Sparkaſſe, 7 Zimmer, Bades 
zimmer, Mädchenſtube, Küche, 
Keller, Bodenräume, von ſofort 
zu vermiethen. Preis 1950 % 
einſchließl., Treppenbeleuchtung 
und Waſſerzins. Näheres im 
Geſchäftslokal der Sparkaſſe. 

(1758 


Jopengaſſe 66 


2. und 3. Etage 


ür 1500 Mark ſofor: zu ver⸗ 
miethen. (451: 
Schöne s Zimmerwohn. m. Balk. 
zu v. N. Johannisthal 4, 3.49925 
Vorſtädtiſcher Graben 28 
und Langſuhr 
find herrſchaftliche Wohnungen 
von 4--8 Zimmern per ſofortzu 
vermlethen. Zu erfragen Vor- 
ſtädtiſcher Graben 28, 1 Treppe, 
Bodmann, von 9—2 Uhr. (49385 
Milchkannengaſſe 15 ift eine 
herrſch. Wohn. von 4 Zimmern, 
2 Cab. u. reichl. Zub. v. fof. oder 
ſpäter preisw zu vm. Näh. 1 Tr. 
[Ohra,Mottl.12, Wohn. 1.8.4 3.0, 
Kl. Waldd. 26, W. .. 98. v. (50715. 
Langgaſſe 73, . Etage, 
4 Zimm., Entree, Zubeh., ſofort 
oder ſpäter für 600 M zu vers 
miethen. Näh. daj. part. im Lad. 
o ( y aaa a 
Schidlitz, Neue Sorge 18, Stube 
Küche, Keller, Boden zu verm. 


o 


Qa 


— 


* 
find Wohnungen, vier große 
Zimmer n. Zubehör, zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Herrſchaftſiche Wohnung von 
Simmern u reichlich. Zubehör 
zu vermiethen. Näh. Ileiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1 l. A. W. Pferdeſt. (4686 b 


Poggenpfuhl 2425 ift v. for. 
od. Kan.eine Wohnung, beit. aus 
5-6 Z., Balk.,Badeſt. ꝛc. zu verm. 
Mag. Poggenpf. 22 23, pt. (17919 


Goldſchmiedegaſſe, 
2 Stuben, Cabinet, Küche und 
Zubehör zu vermieth. Näheres 
Milchkannengaſſe 32 Lad. (17392 
E. Wohn. f. 17 , 1 Wohn. f. 13 % 
zu verm. Hühnergaſſe 5. (50426 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 


Jäſchtenthalerweg 26,1, 
4 auch 5 Zimm., Balkon, Garten, 
Zub., 650 u. 750.4 ſof. z. v. NAĄ.Pt. 
Jäſchenthalerweg 26, Ir, 
4gimmet, Küche, Speiſekammer, 
Balkon, Garten zu vermiethen. 


Wohnung zu vern. Gr. Gaſſe 9,1. 
Ki Wohnung zu v. Nied Seigens. 
Schidlitz, Neue Sorgel8 Wohn., 
beſt. d. St., Cab., Kch., B., K., 124 


Neufahrwaſſ.,Schleuſenſtr. 12, ift 
e. Wohn. v. 2 Stub Bub. v. gleich 
zu verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 1 
Brodbänkengaſſe 38 große 
Wohnung p. gleich oder ſpäter 
billig zu verm. Näh. im Geſchäft. 
Kl. Wohnungen zu 11.4 an 
ruhige Leute zu vm. Neufahrw., 
Fiſchmeiſterweg 48. Schiemann. 
5083b 


Holzſchneidegaſſe 8, 2, 
Agim. Balt, ſümumtl. Zub. for. 
Hill. zu v. Näh.daſ. i. Sout. (50826 
3 Zimmer, Cabinet. Ent. u. Zub. 
von gleich zu vm Hühner berg 14. 
Mauerg. 1, 1, e. fr Wohn. f. 24 mm. 
ſof. z. vm. N. Junkerg. 5, 1048185 


Johannisgaſſess kl. Hofw. a. ruh. 
kinderl. Einw. ſof. f. 11,50 A ;. Um. 
2Zimm. u. Cabinet mit eig. Laube 
u. Garten fof. od. ſpäter zu verm. 
Kaninchenberg 7. Massukewitz. 
Kleine ſaubere Stube 12 gl. 
zu vermiethen Katergaſſe 22. 

Hakelwerk 18, kl. Stube, Küche, 
Bod. zu vm u. gleich zu beziehen. 


2 Ier 


Breitg.2, 1f. mbl. Vorderz. u. Cab. 
ul ſep. €.a.1.0.29.5.1R.5.0 (48956 |; 
Hundegaſſe 26, 2, freumdl, gut 
möbl. Zimmer, ſeparat, vorzügl. 
Penſion, fofort zu verm. (50520 


Sein möblirtes Zimmer 
al... verm. Schießſtanges (50515 
Kaſſud. Markt 1 d. i, nahe d. 
Zentral bahnhof, ifte- fein zuöbl 
Wohn: u. Schlaſg. zu uvm. 50570 
Poggenpfuhl 73. 1, freundl. 
möbl. Zimmer mit febr guter 
Penſion zu vermiethen. (50580 
Brodbänkengaſſe 20,3, gut möbl. 
Vorderzimm. an e. H. zu u (5046b 
Vorſt. Grab 19 iſt ein möbl. Zim. 
mit Penſion zu vermieth. (50360 
Milchkannengaſſe 16, 2, gut 
möbl Zimmer, ſep.Eing.evtl.mit 
Burſchengel. p. 1. No. b. 3. v. (49956 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 19, part. 
rechts,g.möbl. Zimmer z.. (5011b 
Gut möbltrtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jopengaſſe 24,2. (16856 
Tagnetergaſſe 10, 3 Tr., ein 
möbl. Zimmer zu um. (50430 
— WEEK —— — 
Holzmarkt 7/1, ift e.eleg. Zimmer 
n. Stylafcabinet zu verm. (50506 4 
Junkergaſſe Nr. 3, 2 Tr., 


e 


iſt ein gr. gut möbl. Vorder⸗ miethen Drehergaſſe 11, 1 Tr. 


zimmer zu vermierben. 
Kaſſubiſcher Markt ib, p., ijt ein 
möblirtes Zimmer zu Aini, 
ini. möbl. Stübchen an ją. M. b. 
atx, BARCZA e 6,2, Müller. 
eine Stube, 3 Trp. ſofort 
zu vermiethen Langgarten 30. 


22 CY Zr 27 Ta 
ti fad 
Pfefferſtadt 51, 
gut möbl. Bordera u Cab. zu vm 
Ein leeres helles Zimmer mit 
jep. Eg. zu vm. Näthlergaſſe 9,3. 
Breitgaſſe 59, ein fein möblirtes 
Parterrezimmer ſofort zu verm. 
Frdl.möbl. Zimm. a. 1—2 Herren 
Mühe Werft zom. Schichaug. 18. 
SŚreiigajje89,2, eleg: mol. Vrdrz. 
Kab, ſep.Eing, Klavier, ſof. zu v. 
Vorderz zu verm. Gr. Gaſſe 771. 
Ein gut möbl Bimm. u. Cab. an 10. 
2 rn. zu vm. Fungſtädtſcheg. 1, p. 
nahe d. Kaiſerl.u. Schichau Werft. 
Kleines möbl. Stübchen billig 
zu derm Poggenpfunl66, ., Tr. 
ytabie 37, 2, möblries Zimmer 
Sr Burſchengelaß zu vermieth. 
toD. find möbl Zimm. 15% 
Graben 105, am Holzm., |. 
SAI se u, Cab. an Himan vn. 
Hundeg 50, i. joj. e. qtanbi.QBBr3, 
mb he Eu a B. 1 997 5070 
Heil. Geiſtgaſſe 135, 3. Ting, 
am die Ecke, ift ein fein möblirtes 
Zimmer mitPenſ. für 50% zu v 
Helles, itdi, heizh Gabinet a. $. 
o. D. gleich billig zu wermiethen 
Baumgartſcheg. 20,3, v.6 Abends. 
Gut möbl. Zimmer an e. Hrn. 3, 


orm. Petershag. hint. d K. 25 26. 


rr 
Scheibentiiterg. 8, 2, E. Breſtg. 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
3 ——ů— 7 — eee 
f ; móbliri, an zwei 
2 Zimmer Herren zu verm. 
Fleiſchergaſſe 36, er 
afeiwetró,pt. möbl Zimmer, 
1p. Eng an 20.0 2.3.5040 
Gut möblirt. Zimmer ſofort zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 106,1 (50915 
Sep. möb Vorderzimmer ſofort 
zu verm. Poggenpfuhl 33, part, 
Gut möblfreundl. Vorder. v ſof. 
zu vm. 1. Damm 13,2, Eckel. Gſtg. 
Möbliries Zimmer zu vermieth. 
Pfefferſtadt Nr. 50, 1 Treppe. 
Seit. Gijmafie 97, J ein elegant 
möblirtes Zimmer zu vermtih. 
Zbocheleg. Zim Wohn Schlafz. 
ſofort zu vermth. Holzgaßſe 6, 1. 


zimmer ſofort zu vermlethen. 


gleich zu om Jäſchkenthalerwegz. 


— a A 


N z ; E ͤ RTAZWEA WA Kr E 
Fraueng. 52 l = 
1—2 Hrn. ſof., a. tagew. zu vrm., mit Koſt Tiſchlergaſſe 151 Że, 
Gut müti. Vorderzimm mit ſep. Ig I. Logis Nied. Seinen, 22 T. 
Eing. ſof. z. v Altſt. Graben 38, 2. Ein junger Mann findet gutes 
Sem móblizt. Vorderz, ſeparat, Logis Klein Rammbau 1, L Tr. 
begu Aufg., z. vorm Fleiſcherg.8,1.] Jute Schſafſt. z. hab. Häkerg.58 . 
p ²˙ m WEEK EE POS TO used Roo soil ̃ —- ä¼I nn — —— 
Möbſ Simm. m.od ohne Ben. an Jogis zu haben Tiſchlerg. 62, 1,0. 
108.2 n v of. zum. 1 Dammi. Logis im freundl Stübchen zu 
Fidl möbl., ſep. Vorderzimmer haben Kaſſubiſch. Markt 8, 1 Tr. 
bill zu um Fischmarkt 20-21,2, r, | Junge Leute Anden billiges 
Heil. Geiftg. 142, 2 Holzm.), aut | Logis Bogaenpfuhl 38, parterre, 
möbt, Zimm. u. Cabin. zu verm. Anftändiger junger Mann findet 
Holzgaſſe 16 möbl. Summer nebſt aut. Logis Hühnerberg 10b, 2, r. 
Burſchgel.zu um. Näh. d. 1Tr. v. Zwer junge Vente finden gutes 
PE 42. en Logis Borftädttich. Graben 17,1. 
freundl. ſauber möbl. Zimmer Fee: aben Laſtadie 
zu verm. Auf W. Penſion (5096b ae A Sannowitz. 
Breſtgaſſe 56, Eing. Zwirngaſſe] Auft-Sandw f Jog. Hundg. 80,5. 
part. iſt ein gut mbl. Zimm. z. um. Ae une ee en. 
JJ | PUMIĄE Leute find. Logi uns 
Jopengaſſe Nr. 46 „ gartſchegaſſe 3 4,2 Tr. l. Vorderh. 
ein gut möblirtes Zimmer mit Fäſchkeurhalerweg 2 gut. Logis. 
Cabinet von ſofort zu wer | Jüchen Z gri Tage 
miethen. Zu erfragen parterre. | Ja Ma findet anf! KĘ mit 
$etgb. Vorderz. mit jemar. Eing. Beka Häferanfie Mr. S9, purt. 
zu verm. Laternengaſſe Nr. 2. Saußb. SAR Wen 5 Dune 
— — eee ———ü— — BO 2 lo p 2 
Töpfergaſſe 27, 3 Trepp. Item Ben fian e eee eee. 
möblirtes Zimm zu vermieth. Haudwerk ig Logis Häkerg. 1421. 
Teta. Bier nebſt Schlaſginm.] Aue. ję. Mann find. gut. Vogis 
1. Etage Front nach d. Langenmkt. im möbl. Zimm. Beutlexgaſſe g 
per of. zu um. Röpergaſſe 24, 1. | J.Mannf.Logis Fiſchmarkt 15,3. 
Mönlivies Vorderzimmer an | Anſtändige junge Leue finden 
1—2 Herren zu vermiethen. | gutes Logis Altſt Graben 64, 2. 
Heil. ene 98 7 17 Mann Logis Nähm I, BTY. 
$anggafje 49, 3, gut mröblivies | yet junge Leute finden Logis 
Bimm., a. Wunſch Peni., zu vm e Peiſchowſtraße A 
Flaueng 27, Ausf Sangedr., em | z anfi ją. Leute find. janb. Vogts 
möbf.Zinm.u Cab m. ſep. Eg. z. v. ar En. Tobiasgaſſe 34, 1. 


AMlattenbuden 9, 3 Ct., Kuen inger Mann finder 


N: f R 
fit ein ſep., ſaub.möbl. Zimmer m. r 
Schlafc.an 1-2 rn. v. gl.. 20 z v. Mitbewohner k. ſich bei e. anſt. 
F AOIS Witwe meld. Gr. Nonneng. 8, 1. 
in gut möbl. Vorderzimmer d 
jofort oder ſpäter zu verm eth. Aleinft. Frau od Mädchen t. fich) 
Näheres Sandgrube 1/2, part. als Mitbewem Gr. Rammbaus8, 1 
Hundegaſſe 36, 3, ift ein iein | 3 
möbl. Zimmer zu verm (5089b 
Ora fene en g. | a 
mbl Z., fep. Eina. a. e. Herrn 3.0. | Ig. Damen finden jojort Peuſion 
Fröl möbl Vorderz., jep. Ema, für 30 Breitgafir 13,2 Trepp. 
ſof.zu vm Goldſchmiedegaſſe3 /. 
Breitgaſſegs. 3 Trift embi Brig. 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 
Hundegaſſe 2ambl. Z. p. iotz orm. 5 ASY 
Töpfergaſſe 19, Tr. (Loutjen- ; 
bnd) ift ein kleines, ſehr jauter | Großer 
möblirtes Zimmer zu uevmieth. | mit Wohnung und reichlichem 
Alıftadt. Graben 48. 1 Tr., Nebengelaß zu vermieth. Rüb. 
gut möblirt., jeparares Border: | Altſtädt. Grab. 69 40, (17314 
Em großer Lagerraum tt 
Ein möbl. Zimmer von zu vrm. Näh bei Georg Lichten- 
gleich oder ſpäter billig zu nere a Go., Breitü.128 29. (50026 
F —Geräum. Lagerkeller zu verm. 
Heil. Geistgasse 36, 2, ift | Biergroßhdl. Gr. Wollweberg. 6. 
ein fein möbl. jep. Vorderzimm. (49856 
$ 1322 2 —˙— . SET TEE R 
an 12 Herren mit Beni, zu pm. | Ibish. flott gegang. Meiereigeſch. 
2 freundl. möblirte Zimmer mit | b.z.um. Näh. Brunshöferw 43,1. 
e gaci zu 800 y „(49786 
maier, Kirchenſtraße 9,1. (50806 | groty Tzn nh een 
—— nn nn nn na nn D Ó * 
MDE Graben 57, 2, Heller Lagerkeller zn vermih, 
* Madh 5[Frauengaſſe Nr. 18. (48806 


müb Zimmer m. ep. Eing. zu vm. 


Wunſch Penſ. Hundegaſſe 122,2 


Breitgaſſe 105, 2, iſt ein 
möblirtes Zummer zu vermieth. 


7 5 ——ßv5—iCö . — 
Möbl. Zimmer mir a. ohne Beni. 


Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


5 Bak a Nevengelaß, 
Dilanat dt JA Ted nöd imm. — reſp. Wohnung, worin ſeit den 
P jellergtadi IR möbl Zimm. letzten 10 Jahren ein Herren- 
oo Confeetions⸗Geſchäft mit ſehr 
Möblirtes Vorderzimmer billig gutem Erfolg betrieben wurde, 
zu verm. Gr. Berggaſſe 14, part. auch für Bureauzwecke auker- 
Gm bis zwe leere Zimmer zu ordentlich geeignet, ift non 
verm. Langgarten Nr 4, 1 Tr. ſogleich oder ſpäter anderweitig 
N ro 
Mbl.Zimm.zu Dm. Flelſcherg 9,2. | 3 vermiethen. (17780 


— — !. — — 
— — nn 


. ˙·˙ TĘ il, mit oder ohne 
© móbl. Zimmer 112.4 ſof. zu v. aj r 
Hintergaſſe 11, pt. A. W. Benton. 3 ferbeftdiie Wagen rene 
gu vi. Frauengaſſe 20, 1. Et. M 
Baumgartſcheg.3 4, /r ,a. Opibh. f 
Stallungen, 


g.mbi.Zumm.a.1od.29.3.0.(51006 
Ein aut möbl. Borderz., ſep. Eg, mit auch ohnegemiſe, zu verm. 
Löwenapotheke, Langgaſfe(15749 


3. v. Kohlengaſſe 2, 1 Tr. (510380 

Kl. Krämergaſſe 4, 2, Mt ein janb, Stall für 6 Pferde nebjt 
fl Kutſcherkammer, 

Heubod.,Remiſe u. Hof, amStein⸗ 


möbl. Zimmer von gleich zu vm. 
damm gel, fot. zu v. Näh b. Anton 


Paradſesgaſſe 6/7, 1. Elg., möbl. 
Kreft, Hühnerbergd. Fernſp.94l. 
(50006 


ć er, fepar., an 1-2 Dun, von 
TUE. wag. dat. im Neft. 
Kleine Stube nut Beit zu ver- 
miethen Poggenpfuhl 66. ; 

I. Damm 15, 2. Eldge, iſt ein 
frdl. möbl Vorderzimmer zu V. 


— EN MASA 
Die Hoiplätze 
3 „Hopfengaſſe 1,50 und 83 ferner 
Gut möbl. Vorderzimmer der Speicher Hopfengaſſe 48, 
zu verm. Schmtedegaſſe 9. 2. Ben gu e eventl. zu 
Gand. k. Vord 20.5 Ifta. 12, verkaufen. Näheres unde- 
nee gaſſe 67/68, i. Komtoir. (5077b 
; Giu kleines möbl, Zunmer | Molier zu verm. Zobiasnajje 7. 


ofort zu vermiethen Thornſcher mm En 
fort zu vermieten TO | Gesch 188 5. Bpiet act? 50885 


eg 13a, part. rechts. 
— — [Ci "Gole 2 r d 
Są. Stk LEa a 1.40 Ein trod. Keller als Lagerraum 
. gut Logis Poggenpf. t: zu vermieth. Frauengaſſe 44,2. 


Ein Mann finder Logis 
Große Bäckergaſſe 2,2 Een 
In der Nähe d. Werſt, Schſchau⸗ 
gasse! 8, junge Leute gutes Logis. 

Ein junger Mann finder Schneider ind. d. Be 


dir Georg. 


Danziger Neueſte 


(uur bestes F 


möbl.Pt.⸗Zimm. ang Junge Leute finden gutes Logis 


Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 2. 


geſelle und Lehrling 


e Alachtwüchter 


tübch. iſt bill. z. vm. A. Geſchäfts-Local 1 


N 


Bart! 


D 


Jüngerer 


N 5 
usdiener 
findet Stellung, Nur ſolche mit 


beſten Zeugniſſen wollen ſich 
melden. (50166 


Ernst Crohn, 
32 Langgaſſe 32. 


Stellenvermittelung Go 


pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutiher Handlungs⸗Gehülſen 
zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 M viertelj bringen 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle 


Telephon⸗Ruf Nr. 1438, (3612 


Wer treter 
für eine, epochemachende 
amerikanische Neuheit, 
welche sich spielend leicht 
verkaufen lässt, gesucht. 
Der Artikel ist in Amerika all- 
gemein eingeführt u. findet auch 
in Deutschland den grössten An- 
klang. Gefl. Off, sub H. 6. 10.000 
an Haasenstein & Vogler A.-G, 
Frankfurt a. M. (15599 


Suche ſofort mehrere tüchtige 


Schoruſteinmaurer 


W. Bauer, (18165 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Neumark Weſtyr. 

Ein durchaus tüchtiger 

an i RATA 

Tapezier and Dekoralenr 
finder von ſogleich dauernde 
Stellung. a (18164 
AlbertSach; Möbelmagasin, 

Graudenz, Gratenitraże 22. 
1 jüngerer Bäder: 


können ſofort eintreten bei 
F. Scheffler, Bäckermeiſter, 
| Graudenz. (18187 


für unſere Fabrik in Schellmühl 
ſofort geſucht. Nur guneridjj. 
Perſonen mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. (18151 
A. Schönicke & Co., 
Schellmühl. 5 
Sm On nid 


Maschinist | 


fü 


8 Akgierungsdampfer s 


für fof; nach auswärts gej. 


| Sehiliswerit. Herten. N 


48144 
— 


5 ſehr gute Rockarbeiter 
in und außer dem Hakije können 
fich ſofort melden S. Gertzki, 
1 tücht. Barbierachilfe kann 
eintreten Langgarten 36.(50500 


Ein junger tüchtiger 


Urmaela 


kann ſoſort eintreten bei 


P. Czarnecki, Uhrmacher, 
P. Stargard Wyr. 
42 _ (18119 
Für em hieſiges Pak 
materiglien-Geſchäft wird ein 
zuverläſſig., jung. Expedient 
der auch mit Komtofrarbeiten 
vertraut iſt, zum Antritt am 
1. Jan. 190 leventl.früher,geſucht. 
Ausführl. Bewerbungsſchreiben 
mit Angabe d. Gehaltsanſpr. und 
unt. Beifügung d. Zeugnißabſchr. 
unter U 456 an die Exp. d. Bl. 


Ein füngerer 
Hausdiener 

k. ſ. melden. Holzmarkt 23 (18182 

Schueidergef, findet d. Beſchäſt. 

H. Boltze, Heil. Geiſtgaſſe 48 


Tüchtige Materkaliſten per ſofort 
auch 15.11. er. ſucht im Auftrage. 


Ein Tiſchlergeſelle 
wird geſucht Heil. Geiſtgaſſe 136, 


Reiseinspektor 


Wechsel-Bank 
Otto Jachrling, 
Heilige Geiſtgaſſe 103, 1 Tr. 


Steinfetzer geſucht 


abrikat) empfichit 
mii | | 


ja 


1 Klempner, der ſelbſtſt arb. itet 


Witt, Cafe Lindenhof Gr Allee 


SE forderung unter U 404 in der Fxp 


Maler u. Tapezierer 
findet paar Tage Beſchäftigung 
Brodbänkengaſſe 38. 

Herrſch. Diener f. Offizierh. ſof. 
gej. F. Marx, Jopeugaſſe 62 
FCC 

Friſenurgehilſe kann ſofort 
eintreten. Volkmann Mchfl 


i p tüchtig in 
Nalergehilie, Ornament und 
Schrift, findet Beſchäftigung 


Mirchauer Promenadenweg. 


Konſektion vertraut, ſuchen 


Hausdiener findet dauernde 


J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. ; 
Sdiederzej. gel. Süte 10,2. fann fih melb.A begagafie 18a, pt. 


er. 


. 


1. Novemb 


N 


Suche für mein Möbel⸗ 


geſchäft einen bejcheid. under: | N 
heiratheten jungen Mann als 
Kutſcher. 


Paul Frey mann, 
Brodbänkengaſſe 38. 


! 
. sł 


Hausdiener 
a (17 bis 19 Jahre alt) 
ſuchen ſofort (18207 


4 C Arragon & Cornieclins, N 


Lauggaſſe 53. 


H. Adomat, Langfuhr, 


Einen 


Verkäufer, 


mit Einrichten von Arbeiter⸗ 


per 1. Dezember er. 
Ertmann & Perlewitz 


Eln nüchterner zuverläſſiger 


Stellung. Sargmagazin, Milch⸗ 
kannengaſſe 4 5. 


b 6 * 
Rohrleger, 
welcher ſelbſtſtändig Gas⸗ und 
Waſſerleitungs⸗ Anlagen anê- 


führen kann, ſtellt bei bohem Lohn 


u. dauernder Beſchäftigung ein 
R.F. Anger, 3. Damm Ar. 3. 
Für Berlin u. Schlesw |. Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Hoteldiener, Hausdien.,Kutſcher, 
Jungen zahlreich gej. Breitg. 37. 
Klempnerg. m. ſ.Paradiesgaſſe 2. 
Jaquetſchneider ſtellen en&eorg 
Lichtenfeld & Ca., Breitg. 128 29 
D Friſeurgehilfe "TER 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Altersangabe erwünſcht. (18219 
Paul Müller, Elbing, 
Schichauſtratze 9. 


Maschinist 


2Maſchiniſten mit 4 Patent für 
Seedampfer ſofort geſucht durch 
Pangritz, Heueragent Königs⸗ 
berg i. Pr. (18210 


Tiehtiee Bauarbeiter 


können ſich melden Schellmühl 
auf dem Neubau der Parquet⸗ 
fabrik. — 18231 
Suche einen kräftigen Arbeits⸗ 
burjchen. Georg Grönke, 
Fleiſchermeiſter, Heil. Geiſtg. 46. 
Ein Lehrl. mit gut. Schulbild. für 
Agent. u. Kommiſſ.⸗Geſchäft gej. 


Selbſtgeſch. Off. unt. U 480 d. Bl. 


1 Sohn achtb. Eltern, d. Luft hat, 
das Papier⸗Engros⸗Geſchäft 
zu erlernen kann ſich melden 
Max Kleophas, Hl. Geiſtgaſſe 68 

%ehrtinąc, d. die Fleiſcherei 
erlernen wollen, k. ſich melden 
Peterſiliengaſſe 18. (50686 


. DARE ———— 
Mm ERZE 77 
kin Lehrling, ein Komtoirbote 
fofort geſucht Ludwig Tessmer, 
Poggeupfuhl 37. 

Lehrling f. Friſeurgeſchäft ſucht 
Smurawski, Ketterhagergaſſe. 


è 
Lehrling 
zur Erlernung der Bernſtein⸗ 
waarenfabrikation kann ſich 
melden bei J. Woythaler, 
Suche e. Knaben mit g. Handſch. 
für m. Bureau, Gehalt w. gew. 
R. Klein, Schmiedegaſſe 9. 


Woelblich. 


16]. Mädchen für d. 


Nachm. 


Eine Licht. alleinſt. Aufwärterin 
kann fich meld Vorſt. Grab. 16, 2. 
Aüfwärterm mit Buch für den 
Vormtg. kann ſich meld. Abends 


für Leben und Utfall gejudt. | 6—7 Uhr Hundegaſſe 104, 3 Tr. 
Bayerische Hypotheken- u. 


H e. 14 
Nähterin, 
die Maſchine nähen kaun, älteres 
Fräulein oder alleinſteh. Frau, 


Hundeg. 24, Schuhm.⸗Geſ. k. j.m. | mit beſcheid. Anſprüchen ſofort 


geſucht „Hotel Danziger Hof”, 
Ein junges Mädchen als 


Logis Karpfenſeigen 9, Treppe. Lichtenfeld & Co., Breitg. 128,29. zur Pflaſterung von 30 Im] Anſwärterin wird zum 1. gee 
é (5908 Hoffront Schüſſeldamm 41. ſucht Fleiſchergaſſe 4142, 1 Tr. 


Fräul. find atna Vahina. 25,2. 


s 


Wiedemann 8 Krankenhaus 


um 15. November. Perſönliche 
Vorstellung mit Zeugn. (18170 


' š für gute Zigaretten f. dauernde 
Beſchäftigung Zigarettenſabrik 


Anſtändiges funges Mädchen 


D 
e 


p Tauggaſſe 21, 
Ecke Poſtgaſſe.“ 


Dame 


Nur Bewerberinnen, die 


A NE 


in Prauſt ſucht 


Wärterin 


Zigaretten⸗ Arbeiterinnen 


„Stambul“, J. Borg. (50255 
für kleinen Hausſtand b. gutem 
Lohn und Behandlung ſofort 
geſucht. Meldungen 8—10 Uhr 
Kaninchenberg 5, p., I. (50486 


Verkänierinnen - Besneh, 


Für die Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Abtheilung ſuche per ſofort 
mehr. tücht. ält. Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt. Nur erjte 
Kräfte mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. Gehaltsan⸗ 
prüche ohne Station bitte an⸗ 
zugeben. S. Jontefsohn, 
18169) Dirſchau. 


Zum baldigen Antritt ſuche 


ich ein erfahrenes (50646 


junges Mädchen 


als Stütze gegen gutes Gehalt. 
Sally Loepert, Schievelbein. 


Geübte Häherinnen, 


jedoch nur ſolche, finden ſofort 
dauernd in meiner Arbeitsſtube 

Beſchüftigung. (50506 
Ernst Crohn, 32 Langgaſſe 32. 
Ein ordentl. Kindermädchen 
von 14—15 Jahren kann ſich 


ſofort melden Fleiſchergaſſe 17. 
Aufw.fed Vorm.geſ. Jopeng. 8, 3. 
SB FEE 


i M sd > 
Kaſſirerin 
aef. Selbſtgeſchr. Off m. Gehalts⸗ 
anfpr. unt. U472 an die Exn. d. Bl. 
Suche per bald ein ſauberes, 


küchtiges Mädchen, 
welches auch Kinder lieb hat, 
bei hohem Gehalt J. W. Roh- 
mann, Töpfergaſſe 24, Laden. 
Ein befj. zuverl. Kindermdch. w. 
vom 1. Jan. zu größ. Kindern gei 


Aufwärterin 


kann ſich melden. Meldungen 
adm. Brodbänkengaſſe 83, prt. 


Aufwärterin f Vorm melde ſich 
mit Buch Kohlenmarkt 30, 3,183. 
Anit. ordentl. Aufwärt. für den 
Wir ſuchen für die Wäſche⸗ 
Abtheilung eine gewandte 
Verkäuferin 


per ſofort. 


Danzig. 
Eine durchaus zuverläffige, 


nüchterne u. ehrliche Perſon, die ję 


keine Arbeit ſcheut, wird bei 
hohem Lohn geſucht. 
U 454 an die Exp. d. Bl. (50730 
Jung Mädchen als Aufwärt. f. 
den Vorm. geſ. Gr. Berggaſſe 8,2. 


Ig. anji. Dienſtmädchen ſofort gj 


verlangt Holzmarkt 17, 3 Tr. 
Suche für mein feines Fleiſch⸗ 


u. Wurſtwaarengeſchäft eine 


gewandte 
Kaſſirerin 


R. Sigmuntowski, Schmiedeg. 17. 


Ord.Aufwärterin für d. Vorm. 
kann ſich MD. Weidengaſſe 1,3 r. 
Tücht. ſaub Arbeiterinn. f. Beſch⸗ 
ind. Dampf⸗Chocol.⸗ u. Bonbon⸗ 
fabr. A. Lindemann, Breitg.54 55. 
Suche Büffetfrl. mit Bedien. für 
ausw. Nätherin u. Stubenmädch. 
für Güter, ſehr gute Stellen, 
Köchin und Hausmädchen für 
Danzig u. Langfuhr. Hardegen, 
Nehflgr. Heilige Geiſtgaſſe 100, 
CCC 


Cr 


Tüchtige junge ebildet 


Wirthin 


jj Sei Familienanſchluß ge⸗ 
ſucht. Ofjett. mit Gehalts⸗ 
anſprüch. u. Phot. zu jenden pf 
Jan Frau Rittergutsbeſitzer? 


e 


Oſſecken i. Bomm. 


RE 


(18223 $ 
s l 
Ig. Mädch. im Neth. geübt mich 
Bei höchſt Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. St. . Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub. u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Mädchen für den Nachmittag 
geſucht Kohlenmarkt 7, 1 Tr. 


gesucht, 


velehe flott stenographirt u. die Schreibmaschine beherrscht. 


stuhe 
Mädchen zur Erlernung der 
feinen Damenſchneiderei melden 
M. Kalittka, Lauggaſſe 37. 2. 
NB. Nach d. Lehrz. evtl. Beſchäft. 
Aufwartemädchenmit Buch für 
Vormitt.geſ. Jopengaſſes2, 3Tr. 
Eine fanbere 
für den Vormittag kann ſich 
melden. Hundegaſſe 126, 3 Tr. 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneiderei gründlich und 
leichſaßlich 
können ſich meld. Olgs Jantzen, 

Modiftin, Hundegaſſe 126. 

Geübte Strickerinnen können 

Damm 12. 
Eine Schneiderin, die ſelbſt⸗ 
ſtändig Knabengarderobe gut⸗ 
ſitzend und ſauber außer dem 
Haufe arbeiten geht, bitte fit 

zu melden 1. Damm 4, 3 Tr. 
Für fathol. Pfarrer jude fojort 

febr tüchtige, jüngere, kathol., 

polniſch ſprechende, ſelbſtſtänd. 
Wirthin, einetücht. Stütze nach 

auswärts für Privathaus und 
erf. Landwirth. bei hoh. Geh. 
F. Marx, Jovengaſſe 62. 


Tüchtige Nüäheriunen 
55 e & Fleck.) 


ſich 


(18181 | pi 
Ertmznn & Perlewitz, | $ 


Off. unter | A 


Klinge Kerſchtow bei 


0 


bereits praktisch thätig ge- 


its» 
junge 


können 


ſich 


Aufwärterin 


erlernen 


melden b. 


Probearbeit vorzulegen. 


Ein anſtändiges junges 

p tücht. i. d. Schneid. 
Mädchen findet bei emer 
Schneiderin dauernd. Beſchäft. 
Gefl Off. u. U 477 an d. Exp. d. B. 


Ein junges Mädchen wird 
als r Lehrling TER 
fürs Papiergeſchäft geiurht, 
18198) Dix, Melzergaſſe 2. 


322 dien Adek: dnia. Race ag 
Eine Kaſſirerin ſucht von ſofort 


B. Legrand Nchf., 1. Damm 10. 


Ig Mädch in d. Damenſchu geübt 
(Rockarbeit.) geſ.Röperg.6, 3 Tr. 
Eine Aufwärterin f. den Vor: 


mittag geſucht Reitergaſſe 12. 


Tüehtige Striekerimnen 


— auf Zephyrwolltücher finden 


dauernde Beſchäftigung bei 
E. Sprockhoff & Co · (51065 
— — • ä́äũU ä . — — 


Wäſchenäht. u. Lehrmädch. Fänn.. 


ſich meld. Böttchergaſſe 12, part. 
Plätterin kann ſich melden Lang⸗ 
fuhr, Mirchauerweg 25, a. Markt. 
Eme zuverl. Frau z. Aufwa cken 


kann ſich meld. Dienergaſſe 15,1. 


Ein jung. Mädch. find. f.d. ganzen 
Tag Aufwarteſtelle 


755 TER TER 2 
(HE HA Z NER ET AA 


Für unjer 


Sehnlwanren-Gesehüt | 


A juen wir per 1. Dezember, 
eine ältere, branchenkundige 


LL 


Conrad Tack & (ie, 


Gr. Wollweberg. 14. 


X e 
Suche von fo. 
ſpruchsloſe, einfache 
Stütze, 


für meinen Haushalt. Augabe 


der Gehaltsanſprüche erwünſcht. 


Frau Olga Schulze, 
18222) Chriſtburg Weltpr. 


A — 
Für mein Komtofr ſuche ich ein 


Fräulein oder Lehrling gegen 
monatl. Vergütigung. Julius 
Goldstein. Hreltgaſſe 129/129. 


Kräftige Mädchen |. dauernde 


Arbeit werden eingeſtellt im 
Speicher Johannisgaſſe 29—30. 
Aeltere A uſwärterim |. Vorm. It. 
3. W. gej. Frauengaſſe 33, 2 Tr. 
$ 15 z E 


4 P, * 2 — — ja? 
Mäuulich. 


Sa. Uhrmacher ſucht Stellung. 
Off unter U 458 au die Exp. d. Bl. 
1 ordentl. Laufburſche bittet um 
Stellung Reitergaſſe 6, Th. 18. 
Junger Mann, der gut ſchreibt, 
rechnet, ſucht Stellung als Auf⸗ 
feher, Hoſmeiſter, möchte auch 
gerne gute Stelle a. Kaſſenbote 
annehmen, da ſelb. gut mit Geld 
Beſcheid w. Kaution k. geſtellt w. 
Gute Zeugniſſe ſtehen z. Seite. 
Offerten u. U 482 an die Exp. 


wollen, 


3. Damm 18. 


gleich eine ane 


+ - czy 


Anftändiger Mann ſucht 


welcher Art. 
liebiger Höhe vorhanden. Off. 
1. U 443 ai U 443 an die Exp. d. Bl. (5075 b 
"ES" Materialist a 
ſucht nach beendeter Krankheit 
non ſofort od, ſpäter Stellung. 
Off. u. U 480 a. d. E. d. Bl. (509 2b 
ne 


Weiblich. 
ae PEZET, 
Eine Frau ſucht e. Stelle für die 
Vormittagsſtd. Am Stein 8, Th 5. 
G. Plätterin w. noch einige Tage 
in der Woche beſchäft. zu werden. 
Offerten u. W449 an die Exp. 
Aufwarteſt. geſucht? Tiſchlerg. 22 ierą. 42. 
Tord Fr.d. u. St Waſchu Nam. 
Z.e. Keller, Gt. Abl. Brauh. 18, pt. 
Ordl. F. bitt. u. Stell. 3. W. u. Rein- 
— Z. erfr. Stranda. 2,10. Keller 

Ig. kräft. Frau ſucht St. z. Waſchen 
u. Reinmachen . EB 
RY Frau b.St.f.0.g.Zag un f. H. 
Zu erf. Fleiſcherg. 24, Eg. Kirchg. 
Anit Frau bitt. um herrſchaftliche 
Wäſche (außerh.) z. Waſchen und 
Trackn. Halbe Allee, Bergſtr. 16b. 
11g. Mädch b ue. St Mittagtrg. 
Schidl., Carthäuſerſtr. 77, 1 Tr. r. 
Empfehlecochmamſells warme 
und kalte Küche, perfekte Köchin, 
Stubenmädchen und tüchtige 
Mädchen f. Alles, ſow. Kinder⸗ 
frauen mit vorzügl. Zeugniſſen. 
Hardegen Nflgr. Heil. Geiſtg. 100. 


Komtoiriflin, 


in noch ungekündigter Stellung 
ſucht per Januar 1901 ander⸗ 
weitiges Engagement eventl. 
auch an der Kaſſe in nur 
beſſerem hieſigen Geſchäft. 
Offerten unter U 474 an 
die Expedition dieſes Bınttes, 
Empf. e. ält. ſehr ordl. auſpruchsl. 
Dienſtmädch. a. Oſtpr. f. a. Herrſch. 
od. a. Dame foro. e. perf. Köch. u. e. 
zuverl Kinderfr. außerd. e. Stütze 
d. Hausfr. gleichz. f. gr. Kind. ſelb. 
k. ſchn. A. Weinacht, Brodbänkg. 51 
Empfehle tüchtige Haus⸗ 
mädchen zu Martini, auch ſolche, 
die kochen können, vom Kunde 
und aus anderen Städte 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 66 
Ein anſt. Mädch. |. e. Aufmarteſt. 
für den Vorm. Schüſſeld. 19, 2 Tr. 
Ordtl. Frau b. u. e.Aufwarteſtelle 
od. z. Waſch. Büttelg 1, Th. 3, 1Tr. 
Eine Wittwe, Anfangs 4er, 
aus guter Familie, mit guten 
Saen ſucht Stelle zur 
rung 
einer kl. Wirtihſch aft. 
Zu erfragen Häkergaſſe 21, 
Ani. Mädch. 16 J.alt, Jahr als 
Verkäuferin in e. Ge schaft thät. 


gew., ſucht Stell. a. liebſt. m. Penſ. 
Off. unt. U 491 an die Exp. d. Bl. 


E. ord. Frau bitt. um e. Stelle 
1. d. Vorm. ZE e 63 


żywej der 0 


Beginn des Winterſemeſters 
2 November. 
18059) Tie Direktion. 
Gejang: und 
Klavier⸗Unterricht 
ertheilt und nimmt auch noch zum 
Damenchor HR 
Anmeldungen entgegen. (50376 
Gertrud a 
Pfefferſtadt 59, 3. Etg. 
(Zirtelſtunden für Anfänger 
6 M pro Monat.) 


Wertrauensſtellung gleichviel mug 
Kaution in bes f’ 


RE 


m Wer Darteg.a Lebensverſ.⸗ Darleh. a. Bess ef, a 
Police, Wedhjel Schuldſch. 
ſowie zu ander. Zwecken ſchnell u. 
verſchw. ſucht, verl. g. Beifüg. 

v. 30 J ausführl. Bed. Julius 
Reinhold, Bante. Hainichen, Sa. 
FFF 


Mk. 15000 zur erſten 2 
Stelle auf eine Landwirthſchaft & 
ſind zu zediren. Gefällige | $ 
Offerten unter 18085 an die 
Exped. dief. Blattes. (18085 


Lehens-Tersicherunas-Poliee 


eines erkrankten Herrn in Höhe 
von 5000 «A iſt für 2800 .% zu 
verkaufen. Offerten unter U 470 
an die an die Expedition dieſes BI dieſes Blatt. 


ſogleich egen 
500 31 TECIE M Sicherheit Begen 
ginien | gefucht. Off. u. U 444, 


2000 Mark 


als Darlehn auf Jahresfriſt 
von ſtrebſamem Geſchäftsmann 
geg. fünffache Sicherheit geſucht. 
Offerten unter W444 an die Exp. 

10 000 4 find zu zi % vom 
1. Januar zu vergeben. 

„ Thurau, Jopengaſſe 61. 
Suche 600.4 auf e. H. rent. Grdſt. 
v. gl.Offert.unt. U 486 an dieGry. 
210000 K ſuche von fofort. 
Offert. unter U 493 an die Exp. 
20-30 000 4, 0%, ſuche 
fof, Off. u. U 492 an die Exb. d. Bl. 

Sichere Hypothek über 1800 
ſofort mit Damno zu cedir. asi. 
Off.unt. U 497 an die Exp. (509 9b 
Ein Kapitai Kapitalist wünſcht Betheili⸗ 
gung an Käufen oder Unter⸗ 
nehmen mit nicht zu langer Ab⸗ 
wickelung. Adr. bef. sub H. A. 
686 an Haasenstein & Vogler, 
A. 1 p — ea 


Eine armer. h. a. Nee 5.4 in 
Pap. g.verl. Abzug. Brandg 4, 2. 
E. a. Frau h. am 27. e. Zehnmarkſt. 
verl, Abzug. in der Poltzeidirekt. 


Ein ſchwrz. Federfächer gefund. 
Abzuh. Schidlitz, Oberſtraße 84. 


Die am 26. d. Mis. vergeſſene 
goldene Uhr nebſt Kette bitte 


2. den ehrlichen Finder gegen gute 


Belohnung Tagnetergaſſe 2, 
im Reſtaurant, abgeb. zu wollen. 
1 junger ¾ Jahre alter 


hellbrauner Hund 


(Deutſche Dogge) iſt mir entlauf. 
[Wiederbringer erh. Belohnung 
L. Grams, (18186 


Laſtadie 34-35, 


Eine graue Hündin 
und ein ſchwarzer Hund (Spitze) 
fortgelaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben Langgarten 43 part. 

Verloren Se gold⸗ 
bronzirt am Ring. Abzug. geg. 
Belohnung Stadtgraben 13, 3, r. 


Eine goldene Damenuhr 
mit Monogr. M. v. B. u. Zürich, 
d. 21. 8. 99 v. Café Ludwig, Gr. 
Allee, verloren. Gegen hohe Bel. 
ar Kikke 29, part., Komt. 


Wer eriheilt einer jungen Dame 


Unterricht in Stenographie und 
Schreibmaſchine und zu welchem 
Preiſe? Off. unt. U 465 a. die Exp. 
Oberſekundaner kann noch ein. 
Schüler z. Nachhilfeſtd. annehm. 
Off. unt. U 469 an die Exp. d. Bl. 
Grdl. Klavierunterr. w. in u auß. 
d. Hauſe ertheilt Sandgre 52e, 1Tr. 

Wer ertHeilt einer Schülerin 
der 8. Klaſſe Nachhilfeſtunden? 
Off. u. U 494 an die Exp. d. Bl. 


"Gapitalie 


TEE zony T AR NER] 
Dr. med. Rud. Kóstlin, 


Kommissarischer Direktor. 
der Provinzial-Hebsammen- 


Lehranstalt (18201 


Danzig, Sandgrube 4ib, 
sprechstunden: 
Vormittage 9 bis 10 Uhr, 
Ban 3 bis 5 Sr 


Suche 4-10 000 4 hint. 14000 % Staten w. janó: Gere 4 P. Seile 
Bankg. Off. unt. U 457 an die Exp. *5 J, Brabant la, J. Galczewski. 


St api 
Stenographie. 

Für Damen beginnt Freitag, den 2. November, 8 Uhr 
Abends Petriſchule, Eingang Gertrudengaſſe, 


Anfängerkursus 


in Gabelsberger Stenographie. Preis mit Lehrmitteln 6 K 


Damen - Verein Gabelsherger. 


— — bei Fräulein an eat uud Nr. 24. 


Tante bär 


> für kaufmänniſche Ausbildung in „i und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 
Garantie für vollständige Ausbildung. 


Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 


Inbabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur 447865 1 


bei mir aus. 


G. Wischneck, Sicher⸗Reuiſor. 


ee 80, pareina. 


= 


— 9 geni per. 


— . — 
Brieftaschen, Visites, Schreibmappen, E 


beſte Offenbacher und Berliner Fabrikate 


in größter Eae und au „bilejgfich Preiſen we 


$ 
3 Für 


ite 


Sprechstunden: 2 
2 Vorm. 9—1, Nachm. 2—5. 


$ l. Pohlenz, Dentist, 


früh. Assist. bei Herrn 
Dr. Kniewel. 


Langenmarkt 1, 2 Tr., 
Eing. Matzkauschegasse, 


en 


9-29 


$0234006009220960005% 


Zähne in Kautſchouk, = 


Gold 
und Metall. 
Plomben, schmerzloses 
Tahnziehen, Gradrichten 
schiefer Zähne. (16888 


Zander, Zeniif, 
Holzmarkt 23. 


Ritt. Zähne, 
Plomben, Re- 
paraturen, 2e., 

. Neuhoff, (4805 
2. Damm 1, 1, Cing. Joh annisg 


UJ CU P 


Bin bereit! Erwarte Näheres 
bis Montag, den 5. d. Mts., 
haupfpoſtlagernd unt. L. ©. 58. 


A. Z. 70. 


Brief leider erſt heute erhalten. 
Antwort lagert. 
Nachricht,. 


(18220 


[Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente⸗ u. Straffachen ze. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


An jedem Nachmittag 


werden Schreiben aller Art, 


ieee Pella g * in T A forg- 
ältig un gefertigt ine 
Berggaſſe 1, DER g 4508 


DES" Since, "BU 


FITYZZIIZ) 0000000003 E 
(46906 $ ei 


Bitte bald ść 


876 | ; 


Beste Zuihaten, 


Breitgusse 127. 


0 okumentenmappen; 


LI. BD 


liefere einen eleganten 


Winter- aletot 


nach Maass 


in Eskimo und Krimmer 
. und übernehme Garantie 


für tadelloſen 


Solide Verarbeitung. 


MN. Niese, 


1. November. 


r. 257. 


\ af i „MŚ 
‚Nato AI 
3. Abtheilung. IN. Waplbegirk. 
(Am Olivaer A Eliſabethwall, 
PRS Neugarten, Schießſtange bis 
Sandgrube ze.) 


Zu einer Beſprechung der Stadtverordneten⸗Wahlen und 
einiger wichtiger ſtädtiſcher Angelegenheiten laden wir 
fämmeliche Wähler dieſes Wahlbezirks, welche auf dem Stand: 
punkt der Bürgerpartei ſtehen, zu 


| Freitag, den 2. Napember, Abends 8˙% Ahr, 
im Hinz'ſchen Reſtanraut, Schichangaſſe, 
ergebenſt ein. (18214 


Bürgerverein von Stadtgebict. 


Der Vorſtand. 


(18178 
Lauggaſſe Nr. 21 
Ecke dae 


(17825 


Sitz. “EWR 


Breiigasse 127. 


, eee e 


R 


Danzig, den 1. November 1000. 


F. F. 
a 


4 
a 


mitzutheilen, dass mit 


3 
ks 


1 
* weiterzuführen. 


Durch Anstellung von nur besten, nationalen 
Lehrkräften werde ich bemüht sein, das dem lustitut 
bisher entgegengebrachte Vertrauen auch ferner zu 


rechtfertigen. 


> 


Wenn Herr W.B. den Ueberzieh. 
in 3 Tag. n. abh. berg, ich ihn z 


Geſuche und Schreiben 2 Verk. J. Witkowski. ganaf 80610 


Art fertigt ſachgemäß T 
Wohlgemuth, Johannisg. 1 


Vorſicht! 


Mein Bureau für Rechtshilje] A Grimm, Töpfergaſſe 17. 


und Rathertheilung befindet ſich 
jetzt parterre hinten in dem 


Haufe Schmiedegaſſe Nr. 9 in] mit Oleum zu leihen geſucht 
Danzig. R. Klein, fr. Rechts⸗ Langgarten 48,50, Hof 4 Trepp. 


anwalts⸗Bureauvorſteher. 


Herr, 


hier noch fremd, wünſcht Be⸗ 
kanntſchaft 


= Am 30. u. Ps, iſt mir ein 


mit junger Dame Koſtenanſchläge, 
oder Wittwe zwecks freund⸗ nungen że. fertigt ſchnellſtens 


Fahrrad 
aus dem Flur geftoblen worden. 
Wiederbringer erhält hohe He- 


Tebenswecker 


Gutim 


Zeichnungen, 


fiat. 


Berech⸗ 


ſchaftlichen Verkehrs eventuell] und billigſt 


Heirath nicht ausgeſchloſſen. 
Offerten unter U 463 an die 
Expedition dieſes Bl. Ae 

] 5-600 Dam. m.gr. 
t inatli! wünſch. Heir. Proſpek: 
umſonſt Journ. ike roc 


Junge, ev., gut firutrte Some w. 
d.Befanntich. mit e. Hrn. zw. ſpät. 
Heirath zu mach., Beamt.bevorz. 
Gefl Off. mögl. m. Bild, b. z 3.d. M. 
unter U 471 an die Exp. d. Bl. 

Hochgebildete Damen 
und Herren können in einen 
alten ſehr angeſehenen Philo- 
sophen-Orden eintreten. Anfr. 


u. 502 9b an d. Exp.dieſ. Bl. (5029. 


Ev. Leute w. e. Kind in gut. Pflege 
zu nehm. Drehergaſſe 20, part. 
Anſt. Leute mich. e. Kind in Pflege 
zu nehmen Plapperg. 1, Th. 21. 
Ein Knabe, evgl,, ift bei ord. 
Leuten in Pflege zu geben. Zu 
erfragen Biſchofsgaſſe 22. 
Brandg.3, Speiche rinſ., gt. Priv.. 
Mittagstiſchu Abendbrot zu hab. 
Die Beleidigung die ich der 
Tiſchlerfrau Bähr in Heubude 


P. Wagner, Architekt, 


Langfuhr, Eichenweg 12. 


Elegante Tracks 


“60976 


Frackauz üge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Iriſche Oefen 


offerirt billigſt (51026 


Kleimann, Hälergaſſe 3. 


bei Bahnſtation Troop Weſtpr. 
verſendet in Poſtkolli von 


zugefügt habe, nehme ich zurück. 8¼½ Pfd. täglich friſche (4820b 


R. Peters, Heubnde. 


Herrenwäsche w. jaub, gew. u. 
gepl. Off. u. U 475 a. d. Exp. 5088 b 


Dentrifugen⸗ 
Tafelbutter 


Die von den Unterbeamten im zum m Breite A 1.20 per Pfd. 


Schalterraum d. Hauptpoſt ert. 
Peri., w. Mont. Ab. d. H. Schirm. v. 
Schalt. mitgen. hat, w. dr, erf. 
denſ. Kohlenmarktz! i.Geſch. abz. 
Schneid. empf. ih in u. auß. d S 
Monogr. w, geſt. Dienerg. 11, p. 
Wäſche wird ſauber gewaſchen. 
Off. u. U 442 an die Exp. d. Bl. 

Wäſche wird ſaub. geplättet, 

r. Rosinski, Borſt. Grab. 57,1, 


iskimos Rrimmerüberzieher 


mit Lama gefüttert, 30 bis 304, 


ſauber u. modern. Reparaturen 
ſchnell u. billig F. Hellingrath, 
Poggenpfuhl 72, 1 Treppe. 


Maſchinenſtrickerei. 


a SZ Wer? 
aiz kräftig stolzen 


8 sende seine Adresse. 
Anleitüng dne F. KIKO, Herford. | 
(14257 

Die beliebten, echten 


Thüringer Stangen 


jetzt ſtets vorräthig, ſowie 
feinſten Schweizer, fetten 


Jede Art Strickſachen wird Tilſiter, guten Werderkäſe 


e und fnuber 
3. Damm 15, 2 Treppen. 


angefertigt a Nehring Nachtg,, 


4811 Röpergaſſe 7. 


Mi it Gegenwärtigem erlaube ich mir, Ihnen ergebenst $> i 
dem 
Richard Bannier die Leitung der Berlitz school 
niedergelegt hat und dass mir von Herrn Professor 
a M. D. Berlitz, New-York, das ausschliessliche Recht 

für Danzig verliehen wurde, seine weltbekannte Firma 


„he Berlin setool ci Languages“ 


Mich dem Wohlwollen des gesckätzten Publikums 
von Danzig und Umgegend empfehlend, zeichne ich 


Hochachtungsvollst 


Juan Costa-Rusinol, 


Lehrer an der Universität zu Barcelona, 
verantwortlicher Direktor. 


x POPROSZE 


1 


elektriſcher Gasanzünder 
„Multiplex“, 


verbindet die Annehmlichteit der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung mit der billigeren Gasbeleuchtung. 


Echtes Auer ſches Gasglühlicht 


empfiehlt, (50906 


R. F. Anger, 3. Damm 3. 


Von heute ab 


allabendlich von 7 Uhr ab konzertirt das ſchneidige Damien: 
Orcheſter „Humor“ (6 D. 3 H.) im renovirten Saalraum des 
Motel de Danzig, Langgarten 27 bei freiem Entree. 


[Danziger Aktien⸗Bier. Münchener Bürger-Bräm - 
Weine: J. H. L. Brandt. 8 
14 je m | 


Warme Pe fatte. „tige. 
este 


aus theueren Wintervpaletotſtoffen herrühtend, 
. getignet zu (18202 


Yünglings-Winterpaletats : 
und Wädden -Wiuterjaguets | 


i werden, um damit zu räumen, zu ſpottbilligen Breifen É 
ausverkauft. t 


ij Riess & Reimann, | 
AN dodał dą Heil. S s. 20. 


heutigen Tage err 


"aj |< 
i | 
A 


(18204 


Nel igste u. Rip: nonai W. 
lions te Entwicklung des jungen Nacn- 
wuchseg. Zahlreiche Dankschreibeni 


r esa 


Cang Karma, 


Danzig, . 
Langgasse No. 53, 


nicht versäumen, 
Prospekt zu ep der grausj . 
und ‚ranco versandt wird, 


F. Kiko, Herford. 


W eltberiibmter Haars jerialist. 


Terniekelungs- Anstalt 


für Fahrräder und andere 
> Gegenitände (17730 

1 W, Kessel & Co., 
Hundegaſſe 89 Teleph. 898.) ; 


By 
Deutſche Frauen. 
Auch dieſen Winter bitten 
wir wieder um Abnahme von: 
Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
u. Küchentücher, Taſchentücher, 
Leinewand, Hemdentuch, Bett⸗ 
zeug, Schürzen uſw. Muſter 
auf Wunſch. Adreſſe: Vereinigte 
Handweber (Schoelzke u. Ge- 


nossen} Geſchäftsſtelle in 
Linderode. (Lauſitz.) 44900 (16388 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grösste Stahlwarenfahrik 
mit Versand an Private. | 


Betten, Beitfepern u. Daunen 


in verſchiedenen Preiſen verkauft billigſt Paul Fre mann 
un Brodbänkengaſſe Nr. 38, y 1 
N Sicheren Kunden auch auf Kredu. 


Damen-Frisir-Salon, 


Dominikswall 12. arge 
Komfortabelſte Einrichtung. Bewährte Dameunbedienung. 


Bernh. Prengel, Damen⸗Friſeur. 


Anfertigung _ Anfertigung sämmitlicher Haar» beiten. n 

A. Goerigk,|Für ie 3 Mark 

E Aianei iiter, | 18 gt. „am (Mönchsh.) 
anzi 32 Fl. Königsberger(Ponarth) 


Altſtädt. 6 Graben iir 100, 4 El. Danziger Ahtienbier, 


e ( und 
a BENDER Manen ly Si, Hiefiges Saderbiet, 
Sen ae Bone | POU Geänen, enat, Porter 

6 e A 
Damen⸗Jugſtiefel „ 3— Putztaer und andere 


Große Beparakıtan Biene, 
| fe e Sepan ian Jelter ſerund £innnadep 


Herrenſtieſelbeſohl. d. 175.4 an, empfiehlt frei ins Haus 


Damenſtiefelbeſohl. v. 1.20.4 an, A. Lebbe, 
= 


Kinderſtieſelbeſolen v. 80, an, 


Mein Gene: Komtoir| Große Wolwebergaſe 13. 


befindet fih Breitaaſſe 105. | Kräftiger Mittagstiſch wird 
Pauline DAMA, verabreicht Schichaugaſſe 18, pt. 


wird leicht u u. ſicher beſeitigt einzig 
und allein durch Anwendung des 
langjähr. bewährt. u. taufendfach 
empfohlenen Oppermann'schen 
Spezialmittels gegen Spath 
Preis p. Fl. 2 90 franco gegen 
Nachn. incl. genauer Gebrauchs⸗ 
anweiſ. G. Oppermann’s Nachf., 
Röbel in Mecklenburg. (1740 m 


Feiner und gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 


zu haben Am Sande 2, 1 Tr. l 


zza 


Der Meineidsprogek Masloff in Konitz. un dem Kriminalinſpektor Braun und dem Fleiſchermeiſter 


Von unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter. 
k , Konitz, 31. Oktober. 
Sechſter Verhandlungstag. 
Etwas, das Konitz ſeit langer Zeit ſchwer vermißt 
hat, iſt für kurze Zeit in die Mauern der Stadt wieder 
eingekehrt, nämlich Leben, Fremdenverkehr, 
Geſchäfts verkehr! Wie eine Erinnerung aus 
einer beſſeren Zeit muthet es den Koniger an, wenn 
er den täglich ſteigenden, ungewöhnlichen Fremden⸗ 
zuftuß ſieht, wenn er hört, daß die Hotels und Gaſt⸗ 
höfe derart überfüllt ſind, daß die Fremden keine Auf⸗ 
nahme mehr finden können, — wie beiſpielsweiſe in 
meinem Hotel — im Speiſeſaal drei, vier Beitſtätten 
aufgeſtellt und im Nachbarhotel der Tanzſaal einge⸗ 
räumt werden müſſen, um alle zu beherbergen. Seit 
es offenbar geworden iſt, daß die Staatsregierung den 
anfangs fo wenig beachteten Meineidsprozeß Masloff 
dazu beſtimmt har, die ganz gewaltige Materie der 
Winter'ſchen Mordſache vor der breiten Oeffentlichkeit, 
vor dem ganzen deutſchen Reich eingehend zur Er⸗ 
örterung zu bringen, um darzuthun, wie die Dinge, 
über die jo unendlich viel geſprochen und geſchriehen 
worden iſt, liegen, was von den ftantlichen Organen 
geſchehen iſt, um Klarheit zu ſchaffen, um den Urheber 
all des Jammers, den der traurige Fall gezeitigt hat, 
zu ermitteln. Allen Meinungen wird im Rahmen 
dieſes Rieſenprozeſſes, der ſelten ſeinesgleichen hat, der 
breiteſte Raum gewährt, nicht ein einziger Beweis⸗ 
antrag, von welcher Seite er auch geſtellt wurde, -ijt 
bis jetzt abgelehnt worden. Seit man die Bedeutung 
dieſes Prozeſſes erkannt hat, ſtrömen neue Intereſſenten, 
vornehmlich Journaliſten herbei und ſtündlich flattern 
die eingehendſten Berichte über den Verlauf der Ver⸗ 
handlung nach allen Richtungen der Windroſe. 
Ueber den Verlauf der heutigen Vormittagsſitzung 
ift. bereits auf dem Drahtwege eingehend berichtet 
worden. Die Sitzung begann mit der Vernehmung des 


A 


Reporters Zimmer. Der Inhalt dieſer 
Ausſage und der Ausſagen der Herren Erſter 
Bürgermeiſter Deditius und Kriminal- 


Kommiſſar Wehn, die bezüglich der Durch iuchung 
des Lewy'ſchen Hauſes und anderer Baulichkeiten 
am Mönchſee gehört wurden, iſt bereits wiedergegeben. 
Herr Wehn machte auch Angaben über die mit Masloff 
bezüglich ſeiner Wahrnehmungen angeſtellten Verſuche 
am Lewy'ichen Haufe, doch wiederholen fih defe An: 
gaben in der am Nachmittag erhobenen Ausſage des 
Kriminalinſpektors Braun. (Siehe dieſe. Die Red.) 
, Ein intereſſanter Zwiſchenfall 

ereignete ſich nach der um 11 Uhr beendeten Frühſtücks⸗ 
pauſe. Vor Wiedereintrut in die Verhandlung nahm 
der Oberſtaatsanwalt das Wort zu folgender Erklärung: 

„Es liegt mir hier ein Brief des Zeugen Kriminal⸗ 
Kommiſſarius Wehn vor. Dieſem Brief ift eine Nummer 
der „Staatsbürger Zeitung“ beigegeben, die einen vom 
28. Oktober d. Js. datirten Artikel mit der Ueberſchrift 
„Neue Judenſchliche“ enthält. Es wird in dem Artikel 
behauptet, der Zeuge Wehn habe am Sonntag in Gemeinſchaft 
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2 Es geht mit Frömmlern grad wie mit den © 
2 8 i Renommisten. 2 
: Wie wahrhaft Tapf’re BAM viel Lärm machen, 2 
e x Sti A 

z $ in und wie die Ehr’ es will: * 
g Ins Feuer geh’n, wohin paa lachen, Sicht am © 


ę So trägt der echte Christ 
©... ży 
2 Und hängt die Frömmigkeit pigh an die grosse $ 
2 Glocker - toliare. 
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A,rrſterune. 
Roman SPOD, H. v. Götzendorff⸗ Grabowski. 
Br : (Nachdruck verboten.) 


P 1 (Fortſetzung i l 
Der Obergärtner kehrte gerade von feiner 
Juſpizirung der Treibhäuſer zurück, als das Stahl⸗ 
rog des Ritimeiſters ſeinen Weg kreuzte. Geldern 
verließ ſogleich ſein Rad und ſchleuderte, es ſorglich 
führend, neben Hartmann her. ES 
„Ein köſtlicher Nachmittag 1 ſagte er mit feinem 
jovialſten Lächeln. „Und was die Gärten meines 


Freundes angeht, ſo machen Ihnen dieje wirklich 


alle Ehre!“ Rt, 

Der Obergärtner lächelte geſchmeichelt. 

„Sie ſind zu gütig, gnädiger Herr,“ erwiderte er 
mit einer Bejcheidenheit, der man es anhörte, daß 
ſie nicht echt war. „Ich habe auch eine glückliche 
Hard, mir gedeiht Alles!.“ rc z 

„Fräulein Hartmann, wie Sie fie erzogen und 
Berangebildet haben, legt von der Wahrheit Ihrer 
Behauptung den glänzendſten Beweis ab,“ ſagte 


Geldern und war damit auf dem gewünſchten Punkte 


angelangt." „Sie find ein durch und durch ver⸗ 
nínitiger, gelund: denkender Mann, Herr Hartmann, 
wahrhaftig! Es ift Ihnen narürlich auch klar, daß 
ſich Ihre Tochter hier mit all ihren Vorzügen 
durchaus nicht am richtigen Platze befindet, und das 


Anterhaltungs-Beilage de 


Adolph Lewy eine nochmalige Beſichtigung des Hoff⸗ 


mann'ſchen Hauſes vorgenommen. Ich bemerke dazu, 
daß Herr Wehn ſich am Sonntag nicht in Konitz auf⸗ 
gehalten hat, daß er ſich vielmehr mit dem Sachverſtändigen, 
Gerichtsphyſikus Dr. Pupve an dem Tage in Marienburg 
und Danzig aufgehalten hat. Herr Braun war zwar in 
Konitz, iſt jedoch den Tag garnicht ausgegangen, was ter 
eidlich bekunden wird. Ich gebe den Brief hiermit zu den 
Akten.“ 1:13" MSG 44 > e i 

Vorſ.: „Der Zeuge Wehn ſoll eintreten“. Zeuge 
wird über die obige Angelegenheit auf ſeinen Eid be⸗ 
fragt und erklärt, er jet mit Dr. Puppe am Sonntag 
um ½5 Uhr früh nach Danzig gefahren und erft ſpät 
Nachts von dort zurückgekehrt. Eine Frage des Ver⸗ 
theidigers Hunrath, ob Zeuge dann vielleicht an 
einem anderen Tage die Belichtigung des Hoffmann: 
ſchen Hauſes vorgenommen habe, beantwortet Wehn 
dahin, daß er überhaupt noch nicht in der Nähe jenes 
Hauſes ſich aufgehalten habe, außer bei dem Lokal⸗ 
termin. Der Gegenſtand iſt damit erledigt. — 
Zeuge macht noch Mittheilungen über ſeine Er⸗ 
mittelungen, die er ſeit dem 25. März d. Is. 
geführt hat. Lewy habe dem Zeugen gejagt, 
daß Masloff, als er im Auftrage ſeiner 
Schwiegermutter den Waſchkorb abholte, fih fo 
auffallend neugierig umgejegen hat, daß es Lewy ſpäter 
den Eindruck gemacht habe, als wollte Masloff ſich nur 
über die Oertlichkeit orientiren. Herr Wehn hat auf 
Grund der Ausſage der Frau Masloff mit dem Polizei⸗ 
Kommiſſar Block auch in der Lewy'ſchen Wohnung nach 
Uhrketten und Photographien geſucht, man habe aber 
nur eine Stirnkente von einem Pferdegeſchirr und 
andere Ketten gefunden. Von einer Photographie des 


Winter war keine Spur. 5 
Die Lewy'ſchen Räucherkammern 


befinden ſich, wie aus unſerer Zeichnung am Montag 
erſichtlich it, im Keller des Hauſes. Auf Antrag der 


Vertheidigung beſchließt das Gericht, dieſe Kammern 


des handelt ſich um eine größere Kammer und einen 
ſogenannten Dammfofen) ſogleich noch einmal gründlich 
durchſuchen zu laſſen und zwar daraufhin, ob ſich in 
dieſer Räucheranlage vielleicht noch Reſte von ver⸗ 
brannten Kleidungsſtücken Knöpfe, Schnanen ze.) 
vorfinden. Mit der Durchſuchung werden die Herren 
Stadibaumeiſter Hampel und Polizei⸗Kommiſſar 
Block beauftragt und ihnen dabei aufgegeben, einen 
Schornſteinjeger zuzuzlehen. Die Herren mählen dazu 
den Schornſteinfeger v. Drzebiatowski. Der 
Geſchworene Weinberg regt an, gleichzeitig auch 
die beim Lokaltermin über dem Wurſtkeſſel und an 
der Kellerlampe gefundenen Bluſpritzer daraufhin 
anzusehen, ob fie neu oder alt find: Sp: 
Während die Polizeibeamten Kritſch, Kühn u.a. 
über ihre Mitwirkung bei der Durchjuchung der 
Synagoge und des Lewy'ſchen Gehöfts gehört wurden, 
fuhrten die Beauftragten die Beſichtigung der Räucher⸗ 
kammer aus. ; 
Zeuge Stadtbaumeiſter Hampel, nach Ausführung 
ſeines Auftrages: Er babe die Durchſuchung der 


muß Ihrem zärtlichen Vaterherzen oft ein bitteres 
Geſühl jein.“ . . ee eee ee : 

Der Obergärtner zwang fein Fuchsgeſicht in Be» 
ERMETE Bałtem 7 Ee Te En 

„So ift es! Wahrhaitig, fo ift, es!“ ſagte er 
zuſtimmend. „Sie trajen genau das Rechte. Aber 
was kann ich thun, um meinem Kiude ein feiner 
würdiges Loos zu bereiten? Mich hält hier die 
Pflicht — und ohne einen Beſchützer s” i 

„Natürlich, mein Beſter, natürlich! Wie dürfte 
das Mädchen ohne genügenden Schutz das väterliche 
Haus verlaſſen! Indeſſen, da ließe ſich vielleicht 
Rath schaffen. Ich muß Ihnen geſtehen, daß ich 
mich im Geiſte bereits recht angelegentlich mit dieſer 
Sache beſchäftigt habe, und auch zu einigermaßen bes 
friedigenden Reſultaten gekommen bin.“ 9265 

Der Obergärtner blickte den Redenden mit trefflich 


geſpielter Ueberraſchung an. 


„Der gnädige Herr ſind wirklich zu gut! Wenn 
Sie mich mit Ihrem Rathe unterſtützen wollten — 
mir wäre ja kein Opfer zu groß für das Kind!“ 
jagte er, bei fih felbjt hinzuſetzend: Nun kommt der 
Antrag! Hören wir, was dieſer ehrenwerthe Kavalier 
uns zu bieten hat. i 
Bi Rittmeiſter ſtrich ſich mit behaglichem Lächeln 
den Bart. A ; 

„Ich werde Ihnen meine Anſichten mittheilen; 
es ſteht dann bei Ihnen, ſie zu theilen oder zu ver⸗ 
werſen. 
Tochter auf die Bühne. Ihre Schönheit, ſowie ihre 
liebliche, obſchon ungeſchulte Stimme erſcheinen mir 
ganz dazu geſchaffen, ihr einen Namen, ihr eine 
Zukunft zu bereiten, wie ſie dieſe auf keinem anderen 
Wege zu erreichen vermöchte. Natürlich müßte viel 
für ihre Ausbildung geſchehen. Ich, mein beſter 
Herr Hartmann, bin ein enthuſiaſtiſcher Verehrer der 
Schönheit und der Kunſt, wie und wo ſie mir auch 
entgegentreten; ich widme dieſen beiden Göttinnen 
mein Leben und einen großen Theil meiner Mittel. 


treffliche Beziehungen zu maßgebenden Perſfönlich⸗ 
1 Reiche der Kunſt; zweifellos würde fih 


* 


jerimer Borie vom SL. Saber 00 


Nach mei Dafürhalten gehört Ihre, 
RAR ji nge geh 3 das Wort: „ich bin ein einfacher Mann, aber ich 


Leider reichen letztere nicht weit, aber ich beſitze vor ⸗ 


mann, und läßt ſich auf ein Künſtlerdaſein garnicht 


EEC | 
Räucheranlage im Lewy'ſchen Keller in der ihm anj: 
getragenen Weiſe ausgeführt. Es feien zwei Kammern 
vorhanden, eine größere und eine kleinere. In den 
Schornſtein könne man nicht hinein, er ſei zu eng. 
Die Kammern ſeien innen vollſtändig ſchwarz ver⸗ 
räuchert. Es zeigen fich aun der Anlage 
verſchiedene Veränderungen aus neueſter 
Zeit, doch ſcheinen dieſelben gerinfügiger Art. 
Theilweiſe find Stellen friſſch mit Lehm 
zugeſchmiert, die Lehmmaſſe fei noch naß. 
der Boden der Anlage klinge an einer 
Stelle hohl, es habe jedoch den Anſchein, 
als ob der darunter befindliche Hohl⸗ 
raum nur klein iſt. Esſeienaneinzelnen 
Stellen der Wand auch neue Steine eins 
geiegt, deren Verſchmierung ſich auch 
noch naß zeige. Nach Anſicht des Zeugen müſſen 


die Veränderungen vor 14 Tagen ader höchſtens vier 


Wochen gemacht fein, Vor ſ.: „Können die Bers. 
änderungen nicht auch älteren Datums ſein ?“ Zeuge 
„Nein — ſehr alt können fie noch nicht ſein.“ Spuren. 
von verbrannten Kleidern haben die Suchenden nicht 


gefunden, nur einige Eijentefte von alten Topfringen 


und einer Axt. Vor ſ. : „Adolph Lewy, es finden fih 
da in Ihrem Keller mehrere Veränderungen an der 
Räucherungsanlage vor. Wann find diejelben gemacht?“ 
Zeuge Lewy: „Herr Präſident, der Dampfofen war 
to. ſchlecht, daß ich glaubte, er wird mir zuſammen⸗ 
fallen. Ich habe ihn deshalb durch den Maurer 
Potratz ausbeſſern laſſen.“ Vor ſ.: „Wann iſt das 
geſchehen?“ Zeuge: „So nach Neujahr. Die Feuerung 
lag auch nach vorne und fo ungünſtig, daß ich mir pits 
mals die Kleider anbraunte, wenn ich die Wurſt eine 
hing. Der Maurer Potratz wird es ja wiſſen.“ 
Zeuge Hampel: „Es ſcheint mir, als ob zwei Mal 
an der Anlage etwas geändert morden iſt. Die letzte 
Aenderung kann höchſtens 14 Tage bis 4 Wochen 
zurückliegen.“ Verth. Vogel: „Der Zeuge Lewy 
ſagt doch, daß er nach dem 11. März ſemen Hand⸗ 
werksbetrieb ganz eingeſtellt hat. Wozu brauchte er 
dann die Räucherkammer?“ Vorſ.: „Wie iſt das “ 
Zeune Lewy: „Herr Präſident ich habe nach dem 
11. März nur noch ein⸗ oder zweimal geichlachter ; als 
ich ſah es ging nicht, habe ich es eingeſtellt.“ Verth. 
R.⸗A. Zielewski: „Sind nun die Aenderungen von 
dem 11. März oder nach dem 11. März vorgenommen?“ 
Zeuge: „Ich glaube es ift vorher geweſen. Sta 
auch nachher geweſen fein. Ich kann mich nicht genau 
erinnern.“ Bori. (zögernd): „Ja, ich weiß nun nicht. 


— — Man weiß ja nie, worauf Gewicht gelegt 
wird. Es iſt eben — die Trennung zwiſchen 
Geſchworenen und Gerichtshof. Die Strafkammer 
würde ſich ſchlüſſig machen können, aber ſo 


weiß man nicht, worauf es den Herren ankommt. 
Wird noch eine genauere Durchſuchung der Räucher⸗ 
kammer gewünſcht?“ Die Vertreter der Anklage 
ſchweigen, die Vertheidiger ſtellen keine Anträge, — 
aus der Mitte der Geſchworenen wird verneint. 

Es erfolgt der Aufruf des Schornſteinfegermeiſters 
v. Tizebiatowski. Zeuge Drzebiatowski 
nach Leiſtung des Zeugeneides: Der vordere Raum 
der Räucherkammer ſei offenbar längere Zeit nicht 
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eine oder die Andere derſelben bereit erklären, für 
die Ausbildung ihrer Tochter Sorge zu tragen und 
deren ferneres Geſchick in die Hände zu nehmen. 
In allen Ehren natürlich, das verſteht ſich ganz 
von ſelbſt.“ + ka "N le j 

Ihr ſerneres Geſchick — — was meinen Sie, 
gnädiger Herr, welcher Art würde dieſes ſein? Welche 
Stellung würde mein Kind einnehmen, nachdem ſeine 
Ausbildung vollendet wäre ?“. i 
»Die Stellung einer Künſtlerin, Herr Hatte 
mann! Oder beſſer: die Stellung, welche die junge 
Dame ſich ſelbſt erwählt! Einem Weſen ihrer Art, 
ſteht die ganze Welt offen, nachdem ihr Freundes⸗ 
hände die Piorten zu ihr erichloſſen haben. Von 
ihr ſelbſt hängt es ab, in welche Sphäre ſie ſich 
begeben will.) ; 

Des Gärtners Antlitz trug jetzt einen merklich 
neränderten, kühleren Ausdruck als zu Anfang des 
Geſprächs. Alſo eine Komödiantin — das ſollte 
Maja werden! Weiter nichts! Ein ſolcher Vor⸗ 
ſchlag erſchien dem trefflichen Herrn Hartmann, der 
auf ſein ſchönes Kind die kühnſten Hoffnungen baute, 
durchaus nicht einleuchtend und annehmbar. Trotz⸗ 
dem war es nicht räthlich, den liebenswürdigen und 
offenbar ſplendiden Gönner Mafa's durch eine direkte 
Zurückweiſung aufzubringen. 

„Das iſt eine Sache, die überlegt ſein will,“ 
nahm er nach einigen Sekunden des Nachdenkens 


habe in meiner Jugend ein Stückchen Welt kennen 
gelernt, und es iſt mir nicht unbekannt, wie ſchwer 
es für ein Mädchen hält, im Komödiantenleben gut 
und ehrlich zu bleiben — wie viele Gefahren grade 
dieſe Lauſbahn in ſich ſchließt, und daß ſie auch 
ſonſt ihr Bitteres hat! Eine Schweſter meiner 
guten Frau — Gott habe ſie ſelig! — lebte und 
ſtarb in dieſem Stande; daher kenne ich denſelben 


einigermaßen.“ 


„ülles, was Sie da ſagen, gilt nur allgemein 
für das niedrige Komödiantenthum, Herr Hart⸗ 


Hartmann,“ erwiderte der Rittmeiſter, ſeine 
täuſchung hinter einem jovialen Lächeln verbergend. 


Willkommen in den aufleuchtenden, 
ein halb ſchüchternes, 
Lippen. 
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mehr benutzt worden. Der zweite Raum iſt friſch 
gemauert, der Raum nämlich, von dem der junge Lewy 
(Hugo) ſage, daß dort immer die ganz dünnen Würſte 
eingehängt wurden. Die Veränderung könne 
höchſtens 14 Tage bis 3 Wochen alt ſein. 
Zeuge Adolph Lewy: „Herr Präſident, eben 
beſinne ich mich. Fräulein Kroll oben klagte mir, daß 
ihr Ofen jo rauche und da hat mir der Schornſteinfeger 
Zemke unten im Keller die Räucherkammer unterſucht 
und alle Löcher zugeſchmiert.“ Das Gericht beſchließt, 
die Herren Maurer Potratz und Schornſteinfeger 
Zemke als Zeugen zu laden. Verth. Rechtsanw. 
Heyer: „Ich beautrage, auch den Stellmacher Rohde 
zu laden. Derſelbe ſoll den Wiegeklotz des 
Lewy neuerdings abgeſägt haben“. Das Gericht 
giebt dem Antrage ftatt. 
Die freiwillige Unterſuchung. 

Ueber die Frage, ob eine Beeinfluſſung der Ange⸗ 
klagten ſtattgefunden hat, wurde fodann Beweis 
erhoben. Als erſter Zeuge über dieſes Beweisthema 
wurde der Tiſchlermeiſter Kirſtein non hier ver⸗ 
nommen. Der Vorſitzende befragt den Zeugen, ob er 
einmal den Bernvard Masloff über feine Wahr⸗ 
nehmungen befragt habe. Zeuge: Es war einmal 
an einem Tage im Mai in der Stadt große Aufe 
regung, weil ſich das Gerücht verbreitete, der Fleiſcher⸗ 
meiſter Hoffmann ſolle mit ſeiner Tochter verhaftet 
werden. Zeuge habe das Gerücht nicht glauben 
können, weil ihm Hoffmann als ein ehrenwerther 
Mann bekannt war. Deshalb ſei er zum Markt 
und in das Hotel Kühn gegangen, da es hieß, Hoffmann 
werde mit femer Tochter dort vorbei geführt werden. 
Als er in dem Hotel weilte, kam der Angeklagte Masloff 
mit Herrn Zeitungsverleger Bruhn von der Polizei, 
wo Masloff feme Bekundungen niedergelegt hatte. 
Zeuge hörte, daß es Masloff war und da er ſchon viel 
über den Mann vernommen hatte, ſei er neugierig 
geweſen und den beiden in das Zimmer, mo ſie ſich 
auftzielten, gefolgt. Unter dem Eindruck, daß Hoffmann, 
von deſſen Unſchuld er überzeugt war, verhaftet werden 
zollte, habe er mit Masloff ein Geſpräch angeknüpft. 
Im Verlauf dieſes Geſprächs habe er Masloff nur 
dringend erſucht, unter allen Umſtänden die Wahrheit 
zu jagen, denun es ſtehe hier ein Menſchenleben auf 


dem Spiel. Irgend welche Beeinfluſſung habe er 
nicht geübt. nen R: 
Direktor der Helios⸗Geſellſchaft. Aſchke ſollte 


darüber vernommen werden, wie Masloff den Herren 
von der freiwilligen Unterſuchung an einem Abend am 
Lewy'ſchen Grundſtück dargethan hat, in. welcher Weiſe 
er ſeine Beobachtungen gemacht. Zeuge Aſchke iſt dabei 
jedoch nicht zugegen geweſen. 

Vor der Mittagspauſe wurde dann noch Ingenieur 


tuby von der Helios ⸗Geſellſchaft vernommen, 
der den Erſtangeklagten in Gemeinſchaft 
mit Bruhn vernommen hat. Zeuge Kuby 


ſchildert, wie Masloff am Lewy'ſchen Hauſe ihnen 
dargethan hat, wo, wie und was er beobachtet haben 
will. Nach den Darlegungen des Zeugen hat Masloff 
den Herren den Hergang ziemlich ebenſo geſchildert, 
wie nachher der Unterſuchungsbehörde. Im Hotel ift 
Masloff eine Taſſe Bouillon vorgeſetzt worden und 
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{f 
anwenden. Sterne wie dieſe haben ihre eigene 
Bahn“ 


mir Mühe, 


„Mag ſein, gnädiger Herr; jedenfalls fojtet es 
mich an den Gedanken zu gewöhnen, 
meine Maja könnte in die Fußſtapfen ihrer un⸗ 
glücklichen Tante Dorothea treten, womit ich in⸗ 
deſſen keineswegs geſagt haben will, daß es nicht 
überaus gütig und aufopferungsvoll von Ihnen 
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ift, gnädiger Herr, fih meines Kindes in ſolcher 
Weiſe annehmen zu wollen. Geſtatten Sie mir eine 


Bedenkzeit.“ j 


„Mit dem größten Vergnügen, mein lieber Herr 


„Ich erwartete es garnicht anders. Ein derart un⸗ 


eigennütziger Vorſchlag wie der meine kann bei 


näherer Betrachtung nur gewinnen.“ 


nt⸗ 


Ps 


Und ſo trennten fie ſich inmitten des einſamen, 


weiten, lichtgrünen Wieſengrundes im beſten Ein⸗ 
vernehmen 
Herrenſtein auf der „Schönheit“ dunklem Garten⸗ 
Eiland landete. 


während zur gleichen Zeit Graf 


1 


Er hatte früher als gewöhnlich 


ieine Sieſta beendet und dann halb abſichtslos den 


Weg nach dem Gärtnerhauſe eingeſchlagen, ſich in 


der ihm einzig möglichen, langſamen Weiſe mit Hilfe 


der ſchwarzen Krücken im Baumſchatten fortbewegend. 


4 


Unterwegs war er auf eine einzige Perſon, einen 
breitſchulterigen, hübſchen Mann mit ſtolzem Geſicht, 


geſtoßen, der ihn aus großen, blauen Augen recht 


ſcharf und prüfend angeblickt, dann in beſcheidener, 


ſtand dann, das merkte Herrenſtein, ohne den Kopf 


anſprechender Art gegrüßt hatte. Dieſer junge Mann 


i 


zu zwenden, auf ſeinem Wege ſtill und folgte ihm mit 


den Augen, bis er die Gartenpforte des Hartmann⸗ 


ſchen Hauſes erreicht und geöffnet hatte; danach ſetzte 


er ſich langſam wieder in Bewegung. 

Maja hatte den „jungen König“ bereits vom 
Fenſter aus bemerkt, und trat jetzt mit dem alt- 
modiſchen Rohrſeſſel aus der Hausthür, ein ſtummes 
en, ſchwarzen Augen, 
halb freudiges Lächeln auf den 


* 


i 
é 


zwar auf Veranlaſſung des Zeugen, der es für unau⸗ 
gebracht hielt, daß Masloff ŻE Vormittag Bier zu ſich 
; nehme. — Um 1 Uhr wurde die Sitzung auf zwei 
"3 Stunden unterbrochen. 
E 3 Die Nachmittagsſitzung 
war wiederum, wie am Sonnabend, von kürzerer 
pO Dauer. Es füllt nämlich morgen in Folge 
des katholiſchen Feiertages Aller- 
a heiligen die Sitzung aus und viele der Ge- 
| ſchworenen wollen mit den Abendzügen in die Heimath 
18 teijen, 
14 Die Sitzung begann unter Ausſchluß der 
„AE Oeffentlichkeit. 
| Es erfolgte noch eine Gegenüberſtellung der Zeugin 
va Symanski und des Zeugen Heinrich Friedländer. 
pE Die öffentliche Sitzung iegte mit der Vernehmung des 

> Kriminal⸗Juſpektors Braun 

i ein. Wie ſchon mitgetheilt, werden ale Hauptzeugen, 
insbeſondere die richterlichen und Polizeibeamten, nur 
immer Punkt für Punkt vernommen. Bei dem 
Ri gewaltigen Umfang der Materie ift eine zuſammen⸗ 
8 hängende Vernehmung des Einzelnen nicht gut möglich. 
m In der $aupijadje handelt es fih für heute darum, 

die Durchſuchungen des Hauſes Lewy und die von den 
Wo Unterſuchungsbeamten mit Bernhard Masloff angeſtellten 
Verſuche bezüglich ſeiner angeblichen Wahrnehmungen 
a zu erörtern. Kriminalinſpektor Braun: 
"M m Mai d. Is. habe er in Gemeinſchaft mit dem 
BL riminal⸗Kommiſſar Wehn und dem Kriminal⸗Schutz⸗ 
| mann Bever jpdt Abends unter Zuziehung des 
Masloff Verſuche am Lewy'ſchen Hauſe angeſtellt, 


ug ob es möglich fei, Beobachtungen zu machen, 
8 wie jie Masloff behanptet. Es fei jo dunkel gemejen. 
Fi daß ſie ſich in der Mauerſtraße an den Wäuden entlang 
1 big zur Hofthür des Lewy hinfühlen mußten. 
p Zeuge Braun blieb mit Masloff allein, während Wehn 


mit Beyer in das Haus gingen. Nun wurde Masloff 
ra veranlaßt, ſich auf die Erde zu legen und unter der 

"3 Thür hindurch zu ſehen. Zeuge Braun that das Gleiche. 
| Masloff, zaufgefordert, mitzutheilen, was er fehe, er- 
widerte: „Ich kann garnichts ſehen, aber der Mann 
trug damals eine Lampe“. Nunmehr ſei Kommiſſar 
Wehn veranlaßt worden, eine Lampe in die Hand zu 
nehmen und ſich damit hin und her zu bewegen. 
Masloff ſollte nun ſagen, wie viel Perſonen auf dem 

A kie ſeien, konnte das aber nicht, ſondern nannte eine 

je alje Zahl. Zeuge Braun erklärt, er habe auch nur 
ME ſehr wenig wahrnehmen können. Die Lampe fab man 
garnicht, nur ihren Schein und dieſer Schein beleuchtete 
s auch nur den Unterkörper des Herrn Wehn. Den Ein- 
R gang zum Keller konnte man überhaupt nicht ſehen. Zeuge 
R bekundet ferner allgemein, daß das Lewy'ſche Haus 
febr gründlich durchſucht worden ift, daß man auch alle 
„ Wände abgeklopft und auf Hohlräume nachgeprüft habe. 
K Der Zeuge muß danach wieder abtreten. 

Die Vernehmung des Polizeibeamten Hantel⸗ 
mann war nicht von Belang, auf die Vernehmung 
des Landraths Freiherrn v. Zedlitz⸗Neukirch wurde im 
Einverſtändniß mit den Prozeßparteien verzichtet. 

Der Maurer Pot ratz betundet, er habe bei Lewy 
die Feuerung der Rauchkammern nicht im Frühjahr 
dieſes Jahres, ſondern ſchon im Oktober vor 
zwei Jahren verlegt. Es ſoll darauf Schorn⸗ 
ſteinfeger Zemke gehört werden. Zeuge Adolph 
Semy (hervortretend): „Herr Präſident, ich habe 

* mich jetzt eben wieder beſonnen. Es war nicht Zemke, 

der mir die Rauchkammer verſchmiert hatte, ſondern 
der Döpfermeiſter Srigalski. Es it vor 

. vier Wochengeweſen.“ Das Gericht beſchließt, den 
uj benannten Töpfermeiſter zu laden. | 

e gnierejjant iſt noch eine Epiſode aus der Aus 

fage des Kriminalkommiſſars Wehn. Als Beiſpiel 
für unſinnige Angaben, die im Zuſammenhange 

a mit der Mordſache leichtſinnig beſchworen worden 

8 jeien, erwähnt der Kommiſſar die Angelegenheit 

eines gewiſſen Orda aus Beuthen. Derſelbe war 

4 am Mordtage in Konitz und beſchwor, er habe 
i geſehen, wie Winter mittels Laſſos auf der Landſtraße 
von zwei Juden eingefangen worden ſei, die auf einem 
Wagen ſaßen. Winter habe geſchrieen: „Was wollt 
Ihr denn, ich bin ja der junge Winter!“ Daher ſei 
ein Irrthum ſeinerſeits ausgeſchloſſen. Orda hat nun⸗ 
an mehr in Beuthen vor dem Unterſuchungsrichter ges 
7 ftanben, daß er einen Meineid geleiſtet habe. ; 
Inzwiſchen wurde der ehemalige Polizeikommiſſar 

Krietſch, jetzt in Bromberg beim Magiſtrat, ver⸗ 
nommen. Zeuge machte zunüchſt Angaben über die 

Durchſuchungen vom 15. März, bei denen er als aus⸗ 

p führendes Polizeiorgan mitgewirkt hat. Sodann ſchildert 

er die erſte Vernehmung des Masloff auf der Polizei, 
die am 24. März durch ihn erfolgt iſt. Es kommt dem 

* Staatsanwalt dabei darauf an, feſtzuſtellen, daß Masloff 
. mehrere Thatſachen nicht gleich angegeben hat, ſondern 
IIS erſt ſpäter im Laufe der Unterſuchung damit fervor- 

getreten iſt. Zeuge Krietſch beſtätigt das. Berth. 
Dr. Vogel ſtellt demgegenüber durch Befragen des 
hi Zeugen feſt, daß die ganze Vernehmung nur ungefähr 
` eine Viertelſtunde gedauert hat, daß es ſich eigentlich 
a auch nur um eine kurze Anzeige zur Weitergabe an 


* 


„Ich danke Ihnen, mein Kind,“ fagte der Graf 
freundlich; „Ihre Güte läßt mich hoffen, daß ich 
willkommen bin. Iſt es ſo?“ 
Sie wiſſen es, gnädiger Herr! Wünſchen Sie, 
does ich die Biber bole? $ 
Er lächelte ſein mattes Lächeln. Es beluſtigte 
und rührte ihn zugleich, daß fie es wie eine — 
obſchon angenehme — Pflicht auf fh nahm, ihm mit 
dem Ruheſeſſel im Schatten und ihren unſchuldsvollen 
Liedern aufzuwarten, dieſes fanfte, wunderſchöne, 
kleine Dorfmädchen, das von der Welt und dem 
Leben nicht mehr wußte als das Marienkäſerlein, das 
N ſoeben vertrauensvoll auf der 
Platz genommen hatte. 
„34 „Holen Sie die Zither. Bevor wir indeſſen Ihr 
altes Kirchenlied vernehmen, möchte ich, Sie erzählten 
mir Einiges von ſich ſelbſt, liebe Kleine.“ 


/ Gehorſam ſaß fie bald darauf neben ihm, ihre 
j Zither im Arm. l 
m „Was wünſchen Sie zu wijjen, gnädiger Herr? 
. Ich kann nichts erzählen. Es giebt nichts.“ 

„Ich möchte wiſſen, ob Ihnen die Zeit niemals 
i lang wird, und was Sie den ganzen Tag treiben, 
nachdem alle Ihnen obliegenden, häuslichen Vers 

richtungen erledigt ſind. Ich vermag mir nämlich 

. arnicht vorzuftellen, was ein Leben dieſer Art ente 
A Balten und wie man es ertragen kann. Fühlen Sie 

ſich glücklich darin ?“ 

Eine ſeltſame Frage, welche man der Gärtners⸗ 
tochter noch niemals geſtellt hatte. Sie war aber 
daran gewöhnt, niemals eine Frage unbeantwortet 
zu laſſen. PERA Int 

„Ich befinde mich ir einiger Unruhe, gnädiger 
Herr. Ich glaube nicht, daß ich ganz ſo glücklich bin 
als vormals. Ein Tag nach dem andern geht hin 
— und mein Schickſal kommt nicht.“ h 

Sie hatte das jebe ernſthaft, fait traurig gejagt. 
Der Graf fand ihre Worte überaus ſeltſam. 


i (Fortſetzung folgt.) 
l P I vc R E REED 
Kleine Chronik. 


Das Martyrium eines Knaben. Der Gerichtshof 
von Pontoiſe in Frankreich ift augenblicklich mu der 


Donnerstag 
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Hand des Grafen 


die Staatsanwaltſchaft gehandelt habe. Dr. Vogel 
läßt ferner aus den Akten feſtſtellen, daß die ausgeſetzte 
Belohnung damals erſt 2000 Mk. betragen hat. 

Ueber die erſte polizeiliche Vernehmung der Frau 


Roß, die am 18. April durch den Nachfolger des 
Herrn Krietſch, Polizei⸗Kommiſſar Block, erfolgt iſt, 
wurde Herr Block vernommen. Der Genannte 
umtirt jetzt in gleicher Eigenſchaft in Spandau; er iſt 
ein 23jähriger, ſchneidiger Herr, deſſen kurze Wirk: 
ſamkeit in Konitz genügt hat, um ihn, wie er in dem 
kürzlich verhandelten Aufruhrprozeß ſelbſt angegeben 
har, hier recht unbeliebt zu machen. Block iſt nicht aus 
dem Militäranwärterſtande hervorgegangen, ſondern 
Offiziers⸗Aſpirant, was bei kommunalen Polizei⸗ 
Kommiſſaren ſehr ſelten iſt. Der Zeuge bekundet, 
Frau Roß ſei am 18. April bei ihm im Bureau er⸗ 
ſchienen, um ſich über ſein Vorgehen vom Abend vor⸗ 
her bei ihm ſelbſt zu beſchweren. 
dem Abend auf der Verfolgung einiger Krawallmacher 
mit 2 Polizeiſergeanten ſehr energiſch bei ihr Einlaß 
in die verſchloſſene Wohnung begehrt, auch zur Unter⸗ 
ſtützung ſeiner Forderung ſeinen Säbel blank 
gezogen. Trotzdem kam er nicht hinein. Ge⸗ 
legentlich der Beſchwerde — Block ſagt, ſie ſeien 
ganz gut auseinander gekommen, — habe Frau Roß 
die Bemerkung fallen laſſen, er, Block, möge lieber 
dort ſuchen, wo etwas von Winter zu finden ſei. Die 
Andeutung veranlaßte den Kommiſſarius in ſie zu 
dringen, ſie ſolle ſich näher erklären. Erſt meinte die 
Angeklagte, ſie wiſſe wohl ſo mauches, aber ſie wolle 
nichts jagen; auf weiteres Drängen, erzählte ſie dann 
aber, vor einigen Tagen ſei ein fremder Knecht bei ihr 
geweſen und habe ſie um Vermittlung eines Dienſtes 
erſucht. Der Knecht, deſſen Namen ſie nicht wußte, 
den ſie auch nicht in ihre Geſindeliſte eingetragen 
hatte, angeblich, weil er keine Papiere hatte, erzählte 
ihr, er ſei in der Mordnacht durch die Mauerſtraße 
gegangen und dort 3 Männern begegnet, die ein 
ſchweres Packet zum Möuchſee trugen. Kommiſſar 
Block hat die Vernehmung nicht abgeſchloſſen, weil 
die Frau über die Identität des Knechtes keinerlei 
Angaben zu machen wußte: 

Zeuge, Magiſtratsbureau⸗Aſſiſtent Ebertowski, 
der mit Block in einem und demſelben Zimmer ges 
arbeitet hat, beſtätigt Block's Ausſage in allen Punkten. 

Der Täpfermeiſter Spigalski ift inzwiſchen an 
Gerichtsſtelle erſchienen; er bekundet, daß er im Auf⸗ 
trage Lewy's bei Fräulein Kroll einen Oſen geſetzt, 
auch vor nicht langer Zeit die Räucherkammer etwas 
ausgebeſſert habe. 

Größeres 
nehmung des 

Oberlehrers Dr. Hofrichter 


Intereſſe nimmt die heutige Ver⸗ 


in Anſpruch. Dr. Hofrichter wird vom Vorſitzenden Z 


befragt, wann und von wem er Kenuti davon 
erhalten habe, daß Frau Roß etwas zu bekunden wije. 
Der Zeuge erklärt, daß er über das Datum nichts 
Beſtimmies mehr wiſſe. Die Mittheilung habe ihm 
wohl der verſtorbene Oberlehrer Thiel gemacht, dem 
überhaupt ſolche Nachrichten aus dem Volke öfters 
zufloſſen. Zeuge ſei in Gemeinſchaft mit einem andern 
Herrn, (ob es der Zahnarzt Malbauer war, weiß Zeuge 
nicht mehr), zu der Frau Roß hingegangen und habe 
jie über ihre Wiſſenſchaft zur Mordſache befragt. Frau 
Roß beklagte ſich zunächft über die Behandlung, die ſie 
durch die hieſige Polizei erfahren haben wollte. Ueber⸗ 
haupt in allen den Fällen, in denen Zeuge und ſeine 
Freunde es für erforderlich hielten, die Unterlage auf⸗ 
getauchter Gerüchte nachzuprüfen — es ſeien das nicht 
gar viele Fälle — hätten die Leute über ſchroffe 
Behandlung auf der Polizei geklagt. 
Bei Frau Roß ſei Zeuge mehrfach geweſen, um ihre 
Ausſage feſtzuſtellen. Bei einem Beſuch am 21. April 
traf Zeuge die Frau Roß, bei einem früheren nicht. 
Auf Befragen erzählt Frau Roß die Sache von dem 
fremden Knecht, von der Helene Lewy, die ſie im 
Hauſe Lewy mit der Lampe aus dem Keller kommen 
geſehen haben will. Der Vorſitzende befragt den 
Zeugen eingehend über die Angaben der Roß, um ſie 
mit denjenigen in der Unterſuchung zu vergleichen. 
Dr. Hofrichter vermag ſich nicht mehr genau auf die 
einzelnen Vorgänge zu beſinnen, er weiſt darauf hin, 
daß er ſeit Monaten aus der Bewegung in Konitz 
heraus ſei und daß er in feinem ueuen Wirkungskreiſe 
eine große Arbeitslaſt zu bewältigen habe. Bet der 
äußerſt großen Redſeligkeit der Frau Roß, ſei ſie 
überhaupt nicht fähig, ohne Umſchweife zu erzählen. 
Der Vorſitzende bringt dem Zeugen eine Anzeige an 
die Staatlsanwaltſchaft vom 22. April in Erinnerung, 
in der die Mittheilungen der Roß dargelegt werden. 
Zeuge erklärt, daß er jene Anzeige unter dem friſchen 
Eindruck der Unterredung mit der Angeklagten geſchrieben 
habe. Ferner theilte der Zeuge mit, daß er mit anderen 
Perſonen ſpäter noch zwei Mal bei Frau Roß geweſen 
jei, einmal um die Masloff über die bei Verwys gefundene 
Uhrkette zu vernehmen und das andere Mal, um zu 
erfahren, ob der fremde Knecht wegen des Dienſtes 
noch einmal bei ihr geweſen fei und ob fie feine Identität 


— 


Ein Kaufmann aus Paris hatte dieſer Tage eine ein⸗ 


Winde und Wetter zugänglichen Stalle einen etwa 
15jährigen Knaben, der einem Skelette glich un" mit 
dünnen Lumpen bekleidet auf einem alten Strohſacke 
lag. Der Bedauernswerthe erklärte, feit zwei Tagen 
nichts zu eſſen bekommen zu haben. Er nennt ſich 
Marcel Leopold Coffee und behauptet, von ſeinem 
ſiebenten Jahre 


an der früheren Beſitzerin der 
Villa, einer 


Mme. ..... in „Pflege“ gegeben 
worden zu ſein. Die Frau habe ihn in einem Thurme 
eingeſperrt gehalten, aus dem er während ſeiner 
ganzen Gefangenſchaft nur zwei Mal bei Tageshelle 
herausgeführt worden ſei. Er habe oft hungern müſſen, 
fei noch öfter geſchlagen worden und als Lager habe 
ihm ſteis der alte Strohſack und ein Sack zum Zudecken 
gedient. Seine Mutter, die Marguerite Marin heiße, 
Sängerin ſei und in Buenos⸗Ayres lebe, hätte regel⸗ 
mäßig den ausgemachten Penſionspreis von 40 Fraucs 
monatlich nebſt Kleidung und Wäſche geſandt. Die 
Wahrheit dieſer Ausſage konnte auch trotz 
hartnäckigen Leugnens der Mme. .. durch 
ein in einem Vorſchlage aufgefundenes Packet, das 
einen Anzug und neue Hemden enthielt und 
von der bisherigen Beſitzerin des Hauſes beim Ein⸗ 
packen vergeſſen war, nachgewieſen werden. Marcel 
Coffee war nicht im Stande geweſen, die ferne Mutter 


von ſeiner traurigen Lage in Kenntniß zu ſetzen, da 


Anterſuchung eines eigenthümlichen Falles beſchäftigt, 


er weder leſen, noch ſchreiben gelerut hatte. Durch 
Drohungen eingeſchüchtert, wagte er überhaupt nicht, 
ſich zu beklagen. Außerdem ſagte der mißhandelie 
Knabe noch aus, daß feine zärtliche Pflegemuter ihn 
häufig des Nachts zum Stehlen ausge chickt habe. Er 
mußte Kartoffeln, Gemüſe, Haſerbündel u. f. w. von 
den angrenzenden Feldern holen. Der Feldhüter von 
Vaujours beſtäligte auch, daß er den Knaben mehr⸗ 
mals beim Stehlen angetroffen habe. Die Ans 
geſchuldigte leugnet bis jetzt Alles. ; 7 

Humor an Bord. Vom Dampfer „Rhein“ geht 
dem H. A. u N. “folgender voetiſcheReiſebericht eiwas ver⸗ 
ſpätet zu, wird darum aber den efern nicht minder will ⸗ 
kommen fen. Er iſt datirt vom 2. September 1900, 
zur Feier des Sedantages verfaßt, und zeichnet fich 
durch eine erfreuliche Würze aus. 

Regenwetter, Bremerhaven — Kaiſerworte die uns 


ſam gelegene Beſitzung bei Vaujours gekauft und der 
von ihm inſtallirte Gärtner fand dort in einem dem 
trafen, 
Hohenzollern, Nordſeequa ten — lunch und dinner 
mit Signalen, 
Aermelmeer, Nordweſt gewaltig — „Kopf hoch, Junge 
r fefte balt’ did IV 
Leere Stühle, leerer Magen — Seidenhemden, Gummi⸗ 
ad ręke AO eee ee 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. November: 


feſtgeſtelt habe. In dem Streben nach objet: 
tiver Wahrheit jeien er und die anderen Herren, 
unter denen fich der berſtorbene Oberlehrer Thiel, er 
glaube auch der Zahnarzt Maibauer befand, zu FrauRoß 
gegangen. Als es fiń um die Uhrkette handelte, habe 
man von dem Uhrmacher Böck, deſſen Sohn bekanntlich 
ein intimer Freund des Ermordeten war, eine Anzahl 
Uhrketten mitgenommen. Es waren ähnliche Ketten, 
wie die des Ernſt Winter darunter, gleichzeitig aber auch 
eine Anzahl unähnliche, um der Martha Masloff die Wahl 
recht ſchwer zu machen. Die Masloff fand ſich zwar ſchwer 
hindurch, aber fie bezeichnete doch die ähnlichſte und 
machte auf die charakteriſtiſchen Merkmale, Schieben, 


Strählen aufmerkſam. Bori.: „Haben Sie ſich viri j 
Bemerkung verrathen?“ 
Zeuge: „Natürlich nicht.“ Vor ſ.: „Sie haben ſich 
ſelbſtverſtändlich gehütet. — Was jagte denn Masto “/ 


Block hatte an Zeuge; „Masloff hat wohl nicht viel geſprochen, das 


leicht durch irgend eine 


Meiſte hat wohl ſeine Schwiegermutter für ihn geſagt.“ 
(Heiterkeit) Vors.: „Und was hielten Sie von der 


Sache mit dem Knecht?“ Zeuge: „ich hatte gleich 


den Eindruck, daß ſie an die Stelle ihres 
Schwiegerſohnes den fremden Knecht 
ſetzte, ob bewußt oder unbewußt kann ich natürlich 


nicht wiſſen. Jedenfalls gewann ich die Ueberzeugung, 


daß ſie von Anfang mit dem Namen ihres 
Schwiegerſohnes nicht recht heraus 
wollte.“ Erſter Staatsanwalt Settegaſt: 
„Sie ſind alſo zu der Anſicht gekommen, daß die An⸗ 


geklagte bewußt die Unwahrheit geſagt hat, 


Sie find überzeugt, daß nur eine Per ſon in 
Frage kam?“ Zeuge: „Den Eindruck hatte 
ich allerdings.“ 1 
„Nach den Andeutungen, die mir zugegangen find, muß 
ich wohl annehmen, daß Sie noch reiches 
Material hinter ſich haben. Warum 
übergeben Sie dieſes Material nich: 
der Behörde? Sie haben ſich doch überzeugt, daß 


die Ausſage der Frau Roß von ſehr geringem Werth 


gt, da fie in den Haupiſachen die Uuwahrheit geſagt 
hat.“ Zeuge: „Die Ausſage der Frau Roß erſchein 
mir durchaus nicht ſo geringwerthig. Das Matexial ift 
j. Zt. der Behörde in ſehr reichem Maße zugefloſſen 
der Herr Erſte Staatsanwalt, hat ja auch loyaler 
Weiſe davon Gebrauch gemacht. 
jetzt noch ſehr reiches Material, das geht 
aber meiſtens jetzt den Herren Ver⸗ 
theidigern dieſes Prozeſſes zur Bet» 


werthüng im Intereſſe der Angeklagten 
Huünrath: „Sie haben fidh ja in ſehr 


z u.“ Verth. 


intenſiver Weile für die Sache intereſſirt. Meines 


Wiſſens ſind von Ihnen etwa 40 bis 50 ver⸗ 


ichledene Punkte der Staatsanwaltſchaft 
zur Prüfung unterbreitet worden.“ 
euge: „Jawohl, ich have mich ſo lange für die 
Sache intereſſirt, bis meine vorgeſetzte Behörde mich 
daran hinderte.“ 

Damit iſt die Vernehmung vorläufig beendet. 

Letzter Zeuge für heute war der Stellmacher 
Rohde, der am Nachmittage nachgeladen worden ift 


Rohde bekundet, er habe vor kurzer Zeit einen 
des Lewy oben abgeſägt. Zeuge 


N 


Adolph Lewy (vorgerufen): „Es iit das der Haus 


klotz, der im Laden ſteht; er war ſchon jo zerhackt, 


daß das Fleiſch darauf immer kleben blieb. Er fteh 
noch im Laden.“ Geſchworener, Oberlehrer 
Meyer: „War der Klotz beim Lokaltermin auch da?“ 
Zeuge 
war es der Klotz aus dem Laden oder der Klotz aus 
dem Keller?“ Zeuge Rohde: „Der aus dem Laden, 


— nem der große Klotz aus dem Keller war es nicht. 


Der Klotz wurde aus dem Laden gebracht und im Hof 
fügte ich ihn oben ab.“ — 
Vorſitzende einen ſchriftlichen Antrag der Vertheidi⸗ 
gung zur Kenntniß, etwa 30 Zeugen dafür zu laden, 
daß zur Zeit des Mordes ſehr viele Juden, ins⸗ 
beſonderecGeiſtliche, in Konitz aufhaltſam geweſen find, daß 
u. a. auch ein jüdischer Kaufmann, der hier im Lazareth 
lag, ſich am Abend des Mordes entfernt und die Nacht 


außerhalb zugebracht. Das Gericht wird den 


am Freitag verkünden. 
Schluß der Sitzung 6 Uhr Abends. 


TLornles. 


* Hausfriedensbruch. Geſtern Abend bemerkte ein 
Schutzmann ein Menſchenauflauf vor einer Reſtauration ir 


Beſchluß 


der Heiligen Geiſtgaſſe und als er ſich nach der Urſache er⸗ 


kundigte, erfuhr er, daß in dem Lokale zwei Menſchen 
fkandalirten und dem Gebote des Wirthes, feine Lokalitäten. 
u verlaſſen, keine Folge leiſteten. Er mußte ſchließlich zur 
gerhaftung der beiden Männer, die ſpäter als die Bäder- 
geſellen Erich Siegel und Paul Wernke rekognoszirt wurden, 
ſchreiten. Wernke, weicher dem Beamten zuerſt einen falſchen 
Namen angegeben hatte, verſuchte auf dem Wege zum Anker⸗ 
ſchmiedethurm zu entfliehen, wurde jedoch wieder ergriffen. 

* Verein für ethiſche Kultur. Der Vortrag, den 
Herr Dr. Kronenberg vor einiger Zeit „über 
Nietzſche und ſeine Herren⸗Moral“ hier gehalten 
hat, wird demnächſt durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen ſein. i 


Frankreich Spanien, Kap Vincente — Pfirſichbowle, 
ö kalte Ente; 
Gibraltar auf ſteiler Küſte — England, Weltherr⸗ 
ſchaftsgelüſte, 
Li⸗Hung⸗Tſchang gar ſehr im Dales — Deutſchland, 
Deutſchland über Alles! 
Revolverknallen Hitze ſteigt und 
: Buden fallen, 
Schwarzer Erbtheil, Leuchtſignale — Leſſepsdenkmal 
1 „am Kanale. 
Schiff im Hafen, mächt'ger Bummel — Bauchtanz, 
Heſſen (2) Kohlenrummel, 
Gelbe Wüſte, Fellahknaben — Suez, Ztgaretten⸗ 


i gaben, 
Rothes Meer und rothe Hunde — Zwei Glas „Helle“ 
in der Stunde, 
Perim, endlich aus der Klemme — Backbord, Abends 
Maſſenſchwämme, 
Schlafanzüge, braune Hände — Unraſirtes Kinn: 
gelände, 
Ceylon, Palmen, bunter Krempel — fremde Früchte, 
107 Buddhatempel, 
„Aachen“ täglich dreizehn Knoten — Tiſchmuſik mit 
f leiſen Noten, 
Sumatra, Gewitterblitze — Deckruh bis zur Morgen⸗ 


u y ſpritze; 
Singapore, Geldſtücktaucher — Hafenkulis, Opium⸗ 


raucher. i 

Marſch durch Stadt in langen Zügen — Geiſha⸗ 
. ſtraße, ſtill verſchwiegen, 

Deuiſcher Klub mit ſchönen Frauen — Tanzfeſt, Irr⸗ 

fahrt, mächr'ges Grauen, 
Abſchied, Guſte, Sekt in Maſſen — Hurrahs, Schiffe 

aller Raſſen, 
Freibier, Tabak, Schwert und Leier — Stimmung, 

Schiebung, Sedanferer. 
Mit welchem großen Krach die Variſer Welt⸗ 
ausſtellunns⸗Unteruehmungen enden werden, beweiſt 
die veröffentliche Bilanz des Schwe ſzerdorfes, eines 
der beſuchteſten Anziehungsvunkte der Parier Aus: 
ſtellung. Die Einnahmen, die, mie der „Conf.“ mite 
theilt, bei der Gründung auf 9 570 000 Frs. ange ſetzt 
wurden, beliefen ſich nach der Bilanz vom 30. September 
d. Js. auf 1925000 Frs., die Ausgaben, deren Höhe 
man Anfangs mit 3 942 000 Fr. bez fferte, berrugen 
dagegen an jenem Termin über 5 Mill. Frs. Nimmt 
man aber jelvft an, daß die Einnahmen bis zum Schluß 
der Ausſtellung noch die Höhe der Ausgaben erreichen 
werden, fo blrtót immer noch das ganze Aktienkapital 
in Hötze von 3 Mill. Frs. verloren. — Wie bei dem 
Schweizerdorf ſieht es faſt bei allen ähnlichen Unter: 
nehmungen aus. Nur bei dem Palais du Coſtume, der 
Mode⸗Ausſtelung der Jahrhunderte, dürfte das eine 


Mittelmeer, 


Erſter Staatsanwalt: 


Wir haben auch 


Lemy: „Jawohl!“ Vori.: „Zeuge Rohde, 


Zum Schluß bringt der 


——— 


* Der Wilhelm⸗Auguſta⸗Lehrerinnen⸗Vereim häle 
feine diesjährige Jahres⸗Verſammlung in Düſſeldorf am 
Sonnabend, den 17. November, Nachmittags 3˙ e Uhr, ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. der Jahresbericht, 
Rechnungslegung und Voranſchlag. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das bekannte, bereits jeit dem Jahre 1851 beſtehende 
Schuhwaarengeſchäft M. J. Krefft it in 
die umgebauten und modern eingerichteten Parterre⸗ 
Räume des Hauſes Heilige Geiſtgaſſe 114 übergeſiedelt, 
woſelbſt morgen die Geſchäfts⸗Eröffnung ſtaltfindet. 


Handel und Zuduſtrie. 


Bremen, 31. Okt. Raffinieres Betroleunt 
Of sue „brirun ger Bremer Petroleumbörſe) Loco 700 Br. 

Hamburg, 31. Okt. a è 
Otrober —, ver Dezember 39¾ per März 40½, per 
Mai 41. Behauptet. 

Baris. 31. Okt. Getreide ⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per Oktober 1965, ver November 19,85, 
per November Februar 20,25, per Januar ⸗ April 20,85, 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,40, ver Jannar⸗April 
15.50. Mehl matt, per Oktober 2535, ver November 
25,45, ver November⸗Februax 25,85, ver Januar⸗April 26,70. 
Hubö! behauptet, ver Oktober 78, per November 781, 
ver November» Dezember 78¾8, ver Januar⸗April 78 „ 
Spiritus matt, per Oktober 37½, wer November 38, 
ner Jauuar⸗April 83, per Mais Auguſt 33 ½. — Wetter: 
Bewölkt. 

Waris, 31. Okt. (Schluß.) Robzuckerr ruhlg, 38°, loco 
27¼ a 27, Welßer gucker matt, Ny 3, für 100 iive 
nanm, ver Oktober 28, ver November 28¼ per Jannar⸗ 
April 29, ver März⸗Junt 295,4, 

Antwerpen, 31. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Tyve weiß loco 18%, bez. und Br., ver Oktober 
183, Br., per November 19 Br., ver Dezember 19, Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Oktober 92½, 

Peſt. 31. Okt. Getreioe marti. Weizen loco luſtlos, 
do. per April 7,74 Gd, 7,76 Br. Roggen per Avril 
7,24 Gb., 7,26 Br. Hafer per April 5,56 Gd. 5,58 Br. 
Mas per Mat 1901 5,04 Gd., 5,06 Br. — Werrer: Bewölkt. 

Havre, 31. Okt. Kaffee in New⸗Mork ſchloß mih 
10 Points Hauſſe. Rio 3000 Sack, Santos 46 000 Sack 
Recettes für geſtern. ! 

bnurr. 31. Okt. Kaffee good average Santos ver 
Oktober 47.75, ner $ eąbr. 48 00, ver März 48.50. Behauptet. 

New⸗York, 30 Oktober. Weizen eröffnete ſtetig mik 
etwas niedrigeren Preiſen auf unerwartet ungünſtige Kabek⸗ 
berichte, dann führten Dedungen eine Steigerung herbei. 


Im weiteren Verlaufe ſchwächten ſich die Preiſe, weil die 


Ernteſchäden in Argentinien in Abrede geſtellt weroen, wieder 
ab, ſteigerten ſich aber ſpäter wieder auf reichliche Deckungen 
der Baiſſiers. Schluß ſtetig. — Mais anfangs träge, ſtieg 
ſodann auf Deckungen und naſſes Wetter im Weſten ſowie 


auf unerwartete Abnahme in den Ankünften. Schluß ſtetig. 


Chicago, 30. Oktober. Weizen ſetzte auf unerwartet 
ungiinftige Kabelberichte niedriger ein, dann trat auf Wetters 


berichte über Regen und niedrigere Schätzungen der Ernte in 
[Rußland eine Beſſerxung ein. Im weiteren Verlaufe ſchwächten 


ſich die Preiſe auf Realiſirungen leicht ab, ſteigerten ſich aber 


gegen Schluß wieder auf weitere Berichte von Ernteſchäden 


in Argentinien. Schluß ſtetig. — Mais ſtieg auf Angaben 


über minder günſtigen Stand der Ernte und ſchloß ſterig. 


Eine beſorgte 
Mitter 


giebt ihrenKindernkeinen Bohnen⸗ 
kaffee, weil dieſer der Geſundheit 
ſchadet! Für die Kleinen iſt Kath⸗ 
reiner'sMalzkaffee ein ſehr bekömm⸗ 
licher und überaus wohlſchmeckender 
Erſatz, für die Erwachſenen ein 
ausgezeichneter Kaffee⸗Zuſatz. 


No. 256 


gezahlte Aktienkapital von 2 Millionen Francs den 
Aktionären wieder zufließen; ein Gewinn wird aber 
auch kaum erzielt werden. A ; 

Ueber ein hübſches VBorkommmif in einer Schule 
wird berichtet: „Der Lehrer behandelt das Gedicht 
„Das Erkennen“ (Ein Wanderburſch mit dem Stab in 
der Hand u. f. w.) und ſteht bet der Erörterung der 
Frage „Warum hat die Mutter den Wanderburſchen 
ſogleich wieder erkannt?“ e gemeinſamer Arbeit haben 
Lehrer und Schüler feſtge tellt, daß die Mutter jeden 
Morgen und Abend für ihren Sohn in der Fremde nes, 
betet harte. Der Lehrer will nun weiter entwickeln, 
daß die Gedanken der Mutter auch den ganzen Tag 
über oft bei dem abmrienden Sonne gewellt haben. 
Auf die Vorfrage: „Womit beſchäftigt ſich eine alte 
Frau ?“ erhält er die Am n k „Mit Stricken, Nähen, 
Spinnen u. ſ. w.“ „Schön, führt der Lehrer fort, 
„was bat nun wohl das alte Mütterchen gedacht, wenn 
es einſam in ihrem Stübchen jag und ſtrickte?“ Ein 
niedliches Bürichchen, das ganz bei der Sache ift, ante- 
wortet: „Ob ihm die Strümpfe wohl paſſen werden M 

Geſchmacklos. Der Elberfelder „Fr. Preſſe“ theilt 
ein ejet mit, daß als Dekoration fich jüngſt an einem 
Hauſe Elberſelds ein großes Schild befaud mit einem 
Bilde, auf dem ein Deutſcher einen Chineſen übers 
Knie zieht und ihn gründlich verhaut. Unter dieſem 
Bild ſtand folgende Juſchriſt: ; 

Warte nur, Du Hieft, 
Du wirft noch geköpft und geſpießt. 


+ 
Tuſtige Ecke. | 

Seſne,,Sprechſtunde“. Herr: „Der Herr Doktor 
au Haufe?” — Mädchen: „Bedaure, if ausgegangen.“ — 
Herr: „Wann treffe ich ihn denn beſtimmr?“ — Mädchenz 
„Bon 4—5 Uhr ift leine Sprechſtunde, da ſprechen Sie ihn 
ganz ungeſtört, da ijt kein Menſch hier!“ 

Ein Protz. A.: „Aber, lieber Freund, was machen Sie 
denn da, Sie rauchen ja gleich zwei J garren auf einmal?“ = 
B.: „Ja, wiſſon Sie, in dieſem verbammten Neſt hier qieóż 
es keine Zigarren zu 20 Pfennig, wie ich ſie gewöhnlich 
rauche, und darum rauche ich jetzt zwei Stück a 10 Pfennige.“ 

Reell Dame: „Aber die Sachen, die man bei Ihnen 
kauft, entſprechen ja keiner Ihrer verlockenden Anzeigen in 
den Zeitungen; fie find bedeutend ſchlechte “ — Verkäufer: 
„Das kann ſchon ſein!“ — Dame: „Das ift aber nicht 
reell!“ — Verkäufer: „O dach! Denn wir laſſen doch 
jedesmal üder Die Aunonce ſetzen: „Nichts gleicht 
dieſer Offertel“ ; y i 

Malitiös. Er: „Du, Emma, ich würd' an Deiner 
Stelle nicht mehr fo dekolletirt gehen; jedenfall? ſollteſt Du 
Etwas über den Schultern tragen.“ — Sie: „Si, Gi — Du 


ſcheinſt auf Deine alten Tage noch eiferſüchtig zu werden.“ — 


Er: „Tas gerade nicht; ich fürchte nur, Deine Schultern 
könnten den Leuten zu fehr im die Augen ſtechen.“ 


Kaſſee good average Bantos per 


Donnerstag Danziger Wenge Nachrichten; 1. November. 11 
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Serena TH nun oma een 6 w A o O A 2 aan s w D t 
wr ee eee | Raa : TEAM 
Sensationelle Neuheit! A m 0 T = eoi | 
| Hi I -K | E komplette Einrichtungen || 
| in ee Bi 
| 75 D- ling“ sel sel Schutz, = Salons, Wohn, S la immer u. Küchen. 
gesetzlich geschätzt, 139 608, a ae 2 Niederlage von Sichs, Rohrlehnstühlen, W 
a orale des „Bip.Sprinsc-Korsets sind Ver- Verlngen Se eser. Auswahl in Wiener Stühlen A 
g g lich die echte Marke * d 

längerung der Taille und Beseitigun E Trumeaux. 
zu grossen Leibes- und Hüften- EC =" H 8 h t 4 
e a: eigenartigen Konstruktion ist das Has heste = er m ann C war Z, A 
„Hip-Spring“ -Korset dazu bestimmt, die Figur einer jeden Metallputzmittel. eS 2. Damm Nr. 1. (51046 4 A li 


Dame derart zu verbessern, wie dies wohl bisher durch 
kein anderes Korset möglich war. 

Dieses Korset ist nur bei mir allein zu 
haben. 

Alle anderen modernen Faqons in Seide, Battist, 
Dreli und modernen geblümten Stoffen sind in 


In Dosen à 10 u. 20 Pfg. 
überall käuflich. (16400 


Müssen wirs immer so machen? 


Müssen wir uns immer mit der 
Leimflasche, dem festgetrockneten, 
unsauberen Pinsel quälen? Es 
gehört nur so wenig dazu, um 
mit einer unmodernen, -lästigen 


uuvergleichlich grosser Auswahl am Lager. 


Spezialität: Ref-und Gesundheits- Korsets. 


Inh.: Carl Michel, 


Grosse Scharmachergasse No. 7 
neben der Reichsbank. 


mee cinen 


— — 


(17981 


— 


Lungenleiden 


frischen oder ige Hals- u. Tungenkatarrhen (auch 
Engbrüstigk,, Asthma, Verschleim., Zieben. Stuchen, Husten. Heiser- 


Hals-Brust- 


Tradition zu brechen: 

Wir brauchen nur den Baby= 
Gummirer anzuschaffen, dessen 
überraschend einfache und be- 
queme Handhabung ihm einen 


In allen Papierhandlungen zu 
haben. 


H. Unger’s 
Frauenschutz. | 


j Bei. dauernden Platz in jedem Haus- l 
A m m SA G O 2 piz 5 allen z ed ja Schreibtisch 


keit, Foly n Inf . überhaupt | 

Il! Fast umsonst 11! Gigarren | A EEE TA re | | Aerziiich als bequemstor, u + 

160 Stück um nur Mk. 3,40. ! l l, e RN ein achen H MGEN ils. und Bausmittel, schädlichster, absolut zuver- "HH 
1 prachtv. vergoldete Uhr mit umsonst! baben, "ie es enden: e ee e eee an. Iissiger. en ee e I 
Biur. Garantie, Ivergold. Kette, Wichtig für je enRaucher endlich — schon ca, Ilz hundert in 1 Woche, schutz anerkannt, von vielen | 
1 Garnitur ff. Douvlégold-Pran: tadelloſe Waare, empfiehlt zum ende 5 Brobe⸗ C garen v. K. Schulze Weferlingen 28, Prov. Sachsen Frauenärzten (Universitäts- 4 

etts u. Hemdenknöpfe, Lprachte | Winte reinkauf (5067b e = ken mehr 8 . . lehrern etc.) nachweislich ver- "AB 
ae Art nachſtehenden Sorten koſtenfrei i ordnet. — Jeder Schachtel 4 


volle Zigarrentaſche, 1hochfeiner 
geſchliffener Toilettenſpie gel in 
Etui, 1 Notizbuch, in engl. Sein- 
wand gebund., lelegante Damen: 
Broſchennadel (letzte Neuheit), 
1 Kravattennadel aus prima 
Doublégold, 1PaarBBoutons mii 
Similibrillant, elegant. Herren: 
oder Damenring mit Edelſtein, 
1prim. Lederportemonnate,ſehr 
lehrr. nützl. Briefſteller, 1 Tägl. 


Arthur Dubke, 


Poggeupfuhl 67. 


Zwiebeln! 


ſchön gelb, feft und trocken, 
empfiehl pro Zentner 4.50 4, 
à Maaß 40 . Wieder⸗ 
verkäufer bei Mehrabnahme 
billiger. (5072 


gegen i Gnjenduną dieſ. Anzeige 
und 10 J in ee 114848 
100 Stück „4 
La Mexicana, ſehr fein 4.00 
Garita, mild u. wohlſchmeck. 4.20 
Neerlands Driekleur, arom. 4. 75 
Guck Guck, blumig 5.00 
Eos, Qualitätseigarre 6. 


Ber 500 St verſende franco durch [ Besichtigung des Lagers vor jedem Möbel-Einkanf 


ganz Deutſchland geg. Nachnahm 
Eigaretten aus türtiſchen 


„Ś 


brosses Lager — Weid ou 


zu billigsten Preisen bei streng reeller Bedienung. 


Smpfehlenswerth und gerne gestattet. 


werden amtlich beglaubigte An- 
arkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 8 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 e. (6980im 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (15227 


| Heinrich Hevelke, 
| | Danzig,Langanfje39 
J. Krupka, Neufahrwafier, 


Frühstücks. 
u. Stärkungswein 
Mk. 2.— pr. Fl. 
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AR 
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22407 mik 1000 Dit, fact 2776, 


67 70 930 42 73 
an, zk 


8 848 aı7 85 111084 326 524 [500] 955 112315 
us‘ 000) 410 92 577 844 014 98 115007 102 97 210 4 
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| 5 Petroleum Rallinerie OFM. 1 Kofi in im 


Vonnerstag Danziger eee WE. 1. Ieovember” | m Nr. 25. 


Julius Hybbeneth, Danzig, y 


8 Fleiſchergaſſe 1971. 
Gegründet 1820. 


Donnerstag, den 4 November, 


findet bei mir ein 


— W * 
Goldene Medaille. 
Graudenz 1872. 


Großes M ny i Gie 1. m ifteingen: 
r Reparaturen, feinſte Latkirungenn 

en en Lager, Fre | Wagenbau-Artikel, 

Königsberg i. X i. Pr. 1875. Er. 1875. Illuſtrirte BRE und tan S runs 


Die Meitpreufifge Provimin: 
Genaſſen haftu 


E. G. in. b. H. zu Danzig, (1891 
Heumarkt 8 (Vaiffeiſen⸗ Bureau.) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 

Go 
bei jederzeitiger Rückzahlung. 


Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uh 


Silberne Et $ 
i ¿(18053 _ Brombera 1880. 


bill. i R asızo 


é 99 2 22 m Weber's 
| Fal aiy, - Feigenkaffee 


ist seit, Jahrzehnten 
e und anerkannt. 


* Verbessert Aroma 
und Geschmack 


kai. Ds. des week 
41227. 


Nachmittags. 


a Sa un Sa und Swen | 


iſt 


Melasse- 


Jye des sk bł edt 


i e ec Loubier & Barck, ` 


76 Langgaſſe 76. 


er i ahis- Ausperkun g 


A 
a. 
E pia la ene | (17979 
E 


Deutſches Reichspatent Nr. 79932. 
Analyse der Königl.Landwirthschaftlichen Akademie 


; in Hohenheim: 
=. Protein 9,,/, Fett 0.28%, stiekstofffreie Extrakt 
s Stoffe +61 Ho 
davon ca. 40", Zucker, 
a Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit de 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marftällen 
Geſtüten und in der Landwirthſchaft allerwärts ein 
geführt und hochgeſchätzt iſt. 
7255 Man giebt davon an: 
ej Pferde vr. Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug de 
4 gleichen Gewichtsmenge v. d. Haferration 


. CFF 


ja | ——— 


FFF Joe” tie A ipóttjai lig Fr jedn ich van Nispen 
sA ADNE 1 | t > „ Danzig. 
ZERA Sprzilkans für Teure md. Disaretn 
ene po Gewicht 1% Pfund hitette Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 


Jetail-Verkauf zu Engros- Preisen. 


=D 

BEL Probe laſſen Sie fih ſofort holen: 
10 Zigarren Ur. 28 10 Slick © Hennig. 

SS ner 10 „ At. 38 10 „ * 

a der 10 „ Ar. 45 10 „ 45 "M 

oder 10 „ Ar. 60 10 „ 60 „ 

oder 10 „ Ur. 75 10 „ 75 „ 

oder 10 „ Ar. 100 10 „ 100 


Verſand nach auswärts von der Zentrale aus nur 
gegen Boreinjendung des Betrages — er extra — % 
und nicht unter 100 Stück. (85028 


ET 
Gniewärmer, 
Grikotageu 


empfiehlt die 


Mnimpiwaarel: Fabrik | 


Otto Harder, Daniy, 


Die Erſparniß bei Anwendung dieſes her⸗ 
vorragenden Futtermittels ift daher 

r bedeutend. 

Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren 

; wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. 


Zahres⸗Amſatz pro 1899 in Jeutſchland weit 


_ über 1 Million Zentner. 


yo” Ein einmaliger Versuch Donzela dass van Houtens Cacho für den täglichen w 
O A OO. I mn 0 i 
en anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er ist nahrhaft, nęrvenstdrkend und stets 8 

wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeft una schnelle Bereltungs- | 
weise. Van Houfens Cacao wird_nlemals,foss verkauft, Sondern ausschliesslich In den 


bekannten Blechbüchsen. Gel lose ausgewogenemCacao ddrgt nichts fun dis qute PRZ AR 


‚in wett 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H., Danzig 
Komtoir: ye e Nr. 26. (17557 


9 
L m n? 
Herrlicher Traubenwein direkt vom Originalfaß 5 
per Liter 1,40, auch für Krante, bis Sonntag! 


m Weinhandlung Partegaifengafe 2 und 
Aöpergaffe 24, am Langeumarkt. aseli 


5 RROAKDOCDORKK 


ann we iR — nb ug un mo 


das unübertroffene, garantirt reine Pllanzenfetb nur 65 Pfg. das Pfund. Tadellos im 

Geschmack, appetitlich im een wird es als Brat-, Koch- und Backfett in den 

i feinsten Küchen verwendet. ausgiebiger als Butter- 50% Ersparniss, Hunderte von 

Anerkennungen. Kochrezepte gratis. - 8 (17646 
: Gegneral-Vertreter? Ernst Kluge, Danzig. 55) 164 


IL 


MAE 
"felt nhe und ‚Stiefel 


in großer Auswahl 


Mein großes Lager von 


a 


SEM 17667) ' Perle — 2. u. 3. ißt J 
? Diaphanien | 5 f Stanislaus '"Sohimanski, | 
© bringe ich wegen Aufgabe des Artikels zum „A o Schuhmarhermeilitt, sej 


Jop engasse No. 6. 
r| Auferligung „A Maaß. — Reparaturen werden ſorgſällig und pünktlich ansgeführl, 
Ruſſiſche Gummiſchuhe und Boots in großer Auswahl, 


Emaille 
Geschirr, 
aller Art, 


ſo lange der Vorrath reich. zu 
und unterm Einkaufspreis 


E.G Engi el. Duig, 


Leaf ik ge Wer t 
empfiehlt u. A. feine anerkannt hervorragende Spezialität 
Jopengaſſe 19. Buch⸗ und zę > 


= (wimastoj Hann 0. 


WOOOOOCKDOOCOOOOKA Zu haben in Danzig bei: A. ie T. Tas Max ae Alfred 


CY TERRA TAGE 95 e Post, Carl Köhn, A. Kurowski, Clem. Leistner, Wilh. Bork, 

Euno Sommer, Gustav Seiltz, Georg Schubert, Johs: Zelis- 
mann, C. H. Klesau. i i 

angfuhr: Emil Leitreiter, Oscar Fröhlich, 

Zoppot: Oscar Fröhlich, Ad. Kubasiak, © 

Neufahrwaſſer: C. R. Mundt's Ww. (17821 
(Wortſchutz unter Nr. 16 691, Klaſſe 20 b.) und in der Verkaufſtelle der Fabrik Pen Y Nr. 95 

Veſtes, nicht explodirendes Petroleum! "Ry Ą|60000000000060000000000000000080000000 


an gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender m $ Gründliche kaufmännische Ausbildung 3 Ą 


pS Leuchtkraft; brennt vollſtändig geruchlos und ße j BB |” = 377 
5 " 2 ą 5 kaun in nur drei Monaten erworben werden. BR cin (5 Ta oh, 

' F Ę General er — Institutsnachrichten desi. 83 3 en 90 „PABERATE Nr. 14. ‚(18035 Ri 4 utes Tafel Poſttoni 
elix Kawalki, anzig, A Königl. behördl. honzess. IIandels-Lehr- Institut 8 > r YCH franto gegen Nachnahme 4 2 
Langenmarkt Nr. 32. CE A Otto Siede, Elbing, Preussen. (17092 5 150656). empfiehlt 

777 eu Gej 05 000002000000000000000200000000000000600 1 6.Steiniger, Bordzichow pr. 


Ausverkauf. 
Die Preife find um die Hälfte herabgefeht! 
R. Barth, 


| ; 
JE 


Alittwoch, den 31. Oktober 


beginnt bei mir ein 


Ausverkauf 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter Arntkel. 
Einen großen Poſten 


Handarbeiten, Häkeleien und Stickereien, 


ſehr preiswerth, hebe ganz beſonders GE Gł 


| Alt ibt, Graben, 108 
Albert Zimmermann, 


Korifs Kaiser-Oel 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


